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Der Neichskanzler
Eine Erklärung im Reichstag.

Die Geschäfte des Kapitäns Lohmann.
* Berlin . 20. Jan . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung

des Reichstages gab anläßlich der ersten Lesung des Reichshaus -

haltsplanes für 1928 Reichskanzler Dr . Marx zur Phöbus -

Affäre folgende Erklärung ab :
Ich halte es für zweckmäßig , oor Eintritt in die Beratung des

Etats einen Gegenstand zu erörtern , der wochenlang die Presse be-

schäftigt hat . Ich habe es abgelehnt , eine Erklärung der Regierung
dazu abzugeben , bevor der Reichstag zusammen sei. Zu den kriti¬
schen Fragen , die bei der Beratung des Etats voraussichtlich eine
gew sse Rolle spielen werden , gehört nämlich die sogenannte
Phöbus - Angelegenheit . Gewiis « Maßnahmen der Marine -

leitung in dieser Angelegenheit haben mir Veranlassung gegeben .
Sparkommissar Sämisch mit der Aufklärung des Sachverhalts der
angeblichen Subventionen der Phöbus A . -E . >owie der anderen wirt -
schaftlichen Maßnahmen , die in der Presse erörtert worden sind , im
Reichswehrministerium zu betrauen . Die eingehenden Untersuchun -

gen des Sparkommissars Sämisch haben ergeben , daß ein Teil der
Pressebehauptungen zutreffend , ein anderer Teil dagegen nicht zu-

treffend ist . Ferner hat sich ergeben , daß diese Maßnahmen jum
Teil einer Zeit angehören , für die die gegenwärtige Reichs »

regierung nicht die Verantwortung zu tragen hat . Die
Untersuchung hat einen Tatbestand aufgehellt , der von der Reichs -

regierung aufs ernsteste gemißbilligt wird . Die Reichsregierung hat
Maßnahmen getroffen , die die Wiederholung solcher Vorgänge ver »

hindern sollen
Bei den Angelegenheiten , mit denen sich die Presse beschäftigte ,

handelte es sich im wesentlichen um Maßnahmen zugunsten der
Phöbus -Film A .- E -, dann auch um eine Verbindung des Reichs -
wehrmimsteriums mit dem Berliner Bankverein , von dem die
Marine Aktien übernommen und dem sie durch Bürgschaften große
Kredite geleistet hatte . Alle diese Behauptungen haben sich als
zutreffend bestätigt . (Hört , hört ! links .) Allerdings mit der Maß -

gäbe , daß die finanziellen Maßnahmen von dem Leiter der Seetrans -
portabteilung , Kapitän zur See Lohmann , eingeleitet wurden
mit Ausnahme der Bürgschaften . Mit der Unterstützung _

der
Phoebus -Eesellschaft bezweckte Kapitän Lohmann , der Ueberfrem -
dungsgefahr vorzubeugen und ihre national « — nicht nationalistische —
Einstellung sicher zu stellen . Wenn in der Presse in Abrede gestellt
wurde , daß eine lleberfremdungsgefahr bestanden habe . so kann das
ohne weiteres als unrichtig bezeichnet werden . Es ist bekannt , daß

ausländische » Kapital bei allen deutschen Filmunternehmungen
Einfluß gesucht

hat . Die aus das Jahr 1924 zurückgehende zuerst finanziell geringe
Antei .nähme an der Phöbus A G . hat , als die Notwendigkeit einer
Eeschäftscrweiterung und damit einer Erhöhung des Eeldbedürfnisses
austrat , Anfang 1925 zur Uebernahme von Aktien durch Kapitän
Lohmann und des weiteren zur Gewährung von Bürgschaften ge-
führt . Die erste dieser Bürgschaften in Höhe von 3 Mill . RM . datiert
vom 26. März 192B und ist von dem damaligen Reichssinanzminister
dem Reichswekirminister und dem Chef der Marineleitung gegen -
gezeichnet . (Hört , Hort Lin ?s ) Dagegen nicht , wie in der Presse
behauptet , vom damaligen Reichskanzler . Der Kredit , für den die
Bürgschaft geleistet wurde , war von der Phöbus A . E . in regel -

zur Phöbus - AMre
mäßigen Raten abzutragen , was bisher auch geschehen ist, mit der
Wirlung , daß der Kredit nahezu zur Hälfte abgedeckt
ist. lieber diese Bürgschaften hinaus hat aber , wie die Ermit -
Uhingen ergeben haben ,

Kapitän Lohma »» der Phöbus A.-E. weitere Bürgschaften in
Höhe von 3,5 Millionen RM . und 920 000 RM . zu Lasten des

Reiches gewährt .
Der Kanzler bestätigt weiter , daß Kapitän Lohmann Aktien des

Berliner Bankvereins in Höhe von 1 .5 Millionen RM . für das
Reichswehlministerium erworben hat . Hierbei sei dem Reiche ein
Verlust von 675000 RM . entstanden . Mit weiteren Ver -
lusten müsse gerechnet werden . Mittel hätten Kapitän Lohmann aus
der Abwickelung des Krieges und seiner Folgeerscheinungen zur Ver -
fügung gestanden . Diese Mittel seien heute völlig ausgeschöpft ,
und dem Reichswehrministerium ständen solche nicht mehr zur Ver -
fügung . Es sei nicht richtig , daß das Reichswehrministerium
darüber hinaus aus dem Etat Beträge zur Verfügung gestellt habe .
Zu beanstanden sei auch der Ankauf des Hauses , Lutzowufer 3, dessen
Preis allerdings nicht 900 000 . sondern 588 000 RM . betragen habe .
Der Kanzler stellt fest, daß die von Kapitän Lohmann eingeleitete
Verbindung mit der Phöbus - , sowie seine weiteren Unternehmen
zurzeit abgewickelt , abgestoßen , beziehungsweise liquidiert werden .
Die Behauptung , daß Kapitän Lohmann und die Verwalter des
Geheimfonds sowie dritte Personen ungeheuere persönliche Geschäfte
gemacht hätten , habe sich nicht erhärten lassen . Das gesamte
Kabinett sei sich einig , daß

die genannten Vorkommnisse in der Marine tief bedauerlich

sind . Eine Wiederholung derartiger Dinge müsse unter allen Um --
ständen ausgeschlossen sein . ES sei bereits die Einsetzung einer Kon -
twMommisstcm aus Vertretern des Reichswehrministeriums . des
Finanzministeriums und des Rechnungshofes beschlossen , um die Fi .
nanzgebahrm 'g der einzelnen Abteilungen de Reichswehrministe -
riums laufend zu überwachen . Gegen Kapitän Lohmann sei sei-
tens des Wehrmini stcriums ein Verfahren eingeleitet werden , das
noch in der Schwebe sei.

Ein Fühler Poineares.
m . Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Ein Berliner Mittagblatt bringt eine sehr seltsame Mel -
dung . Danach soll Herr Poincars kürzlich den Wunsch geäußert haben ,
eine Annäherung an Deutschland herbeizuführen , wozu er sich der Ver -
mittlung des früheren deutschen Botschafters in Paris , des Herrn
von Schön , bediente , den er um eine persönliche Zusammenkunft
gebeten habe . Herr von Schön habe aber abgelehnt mit der Begrün -
dung , daß er nicht mehr jung genug sei , daß infolgedessen sein Ee -
dächtnis nicht mehr richtig funktioniere und daß er auch keine Akten
hinter sich habe . Die Geschichte kommt uns vorderhand noch etwas
märchenhaft vor . Wir haben uns an Berliner , zuständiger Stelle er -
kundigt , dort weiß von einer derartigen Vermittlung niemand ewas .
Es wäre ja auch nicht recht einzusehen , weshalb Herr Poincarö sich
gerade den Umweg über Herrn von Schön wählen sollte . Wenn er
das Bedürfnis hat . eine vertrauliche Aussprache herbeizuführen , dann
stehen ihm dazu hinreichend andere Möglichleiten zur Verfügung .

Inlernalionalisierung
der Gesundheitspflege .

Der Jahresbericht der hygienekommission des
Völkerbundes.

'Von unserem Genfer Vertreter
Hr . Erich Sehlis .

Die HygienekommissiondesVölkerbundes gründet
ihr Bestehen auf den Artikel 23 der Völkerbundsakte , durch den dr»
Mitglieder verpflichtet sind , internationale Maßnahmen zur Ver -
hütung und Bekämpfung von Krankheiten zu treffen . Bereits vor
dem Kriege hat ein internationaler Austausch von Erfahrungen in
der ärztlichen Wissenschaft und internationalen Bekämpfung von
Krankheiten stattgefunden . Nach dem Kriege bemächtigte sich der
Völkerbund dieses Arbeitsgebietes , indem er vor allem versuchte , aus
den bereits bestehenden internationalen Forschungsinstituten und
Hygienestellen eine einheitliche Organisation zu schaffen . Erst in
zweiter Linie steht die eigentlich « wissenschaftliche Forschung , die sich
verhältnismäßig schwer von dem nationalen Boden loslösen läßt und
die höchstens durch ein persönliches Zusammenarbeiten von Wissen -
schaftlern verschiedener Nationalität gefördert werden kann . Den -
noch hat sich der Völkerbund auch an Forschungsunternehmungen be-
sonders für Tropenkrankheiten beteiligt .

Der Jahresbericht der Hygienekommission des Völkerbundes
zeigt , wie durch das Bemühen der Hygieneabteilung des Völkerbundes
eine weit erzweigte Organisation geschaffen worden ist , die auch fast
bei allen Staaten eine willige Unterstützung findet . Rockefeller , der
Mäzen des Völkerbundes , hat auch die Hygieneabteilung mit einer
Stiftung bedacht . Der wesentlichste Faktor in den Arbeiten der
Hygieneorganisation des Völkerbundes ist das von Genf unabhängige
Internationale Hygieneninstitut in Paris , das jedoch mit dem
Völkerbunde sehr eng zusammenarbeitet . Daneben spielt für den
Austausch von Nachrichten über die Verbreitung von ansteckenden
Krankheiten das Institut von Singapur eine Rolle , das heute die
Welt mit Nachrichten über den Stand von ansteckenden Krankheiten
in den Häsen des Indischen Ozeans und Ostasiens versorgt . Die
Radiostation in Nauen gibt diese Nachrichten wöchentlich weiter , so
daß sie der oanzen Erde zur Verfügung stehen . Der Ausbau des
epidemiologischen Institutes in Singapur war eine der Haupt -
Vorbedingungen der japanischen Regierung für die tatkräftige Mit -
arbeit in der Hygieneorganisation des Bundes . Aehnliche Institut «
plant man auch in Australien ( Melbourne ) und im Mittelmeeraebiet
(Algier ) . Auch den südamerikanischen Interessen kommt die Orga -
nisation sehr entgegen . Durch eine Sonderkonferenz über die Kinder -
sterblichkcit , die im Jahre 1927 in Montevideo stattfand , zeigte der
Völkerbund sein Interesse an Südamerika , das nicht nur von Genf
aus , sondern auch von Washington umworven wird .

Für eine Reibe von Krankheiten und ärztliche » Fragen sind
Spezialausschüsse eingesetzt worden , z . B . Kommissionen zur
Bekämpfung der Malaria , der Echlaftrantheit , Tuberkulose , Pocken ,
ferne : Kommissionen für die Typisierung von Impfmitteln , für
Statistik für Hygieneunterricht usw . Neben der bereits erwähnten
Konferenz über die Kindersterblichkeit in Montevideo fand auch in
einigen europäischen Ländern eine Untersuchung über die Kindersterb -
lichkeit statt . Eine zweite internationale Konferenz , die vom
25 .- 30. April im Pasteurinstitut in Paris tagte , befaßte sich mit der
Tollwut . Sie hatte einen rein fachlichen Charakter . Sie möoe als
Beispiel für - die Organisation einer solchen wissenschaftliche » Konfe -
renz dienen . Man bildete auf der Konferenz für die Tollwut
4 Unterausschüsse . Der erste befaßt sich mit der Natur des Tollwut -
giftes , der zweite mit den angewandten Arten von Impfungen solcher
Menschen , die gebissen worden sind , der dritte mit Verbesserungen in
der Behandlungsart gegenüber dem System Pasteur , und schließlich
der vierte Ausschuß untersuchte die Folgen der Behandlungsmethode »
(Lähmung und die Schutzimpfung von Tieren ) . Die Konierenz
endete damit , daß eine Anzahl von Entschließungen rein fachlicher
Natur gefaßt wurden . Die Konferenz war sehr zahlreich besucht, x
Frankreich hatte neun Fachärzte geschickt , Deutschland , England und
Italien waren durch je 5 Delegierte vertreten .

Einer großen Förderung erfreuten sich die Kommissionen zur
Bekämpfung der Schlafkrankheit und der Acalarla .
Fast alle tropischen , subtropischen Länder und die Mutterländer tropi -
scher Kolonien zeigten für die Untersuchung großes Interesse und
statten die Untersuchungsexpeditionen mit Geld aus . An der Be -
kämpfung der Tropenkrankheiten wird auch von deutscher Seite leb -
hafter Anteil genommen , besonders durch das Hamburger Institut
für Tropen - und Schiffshygiene , das von Professor Nocht geleitet wird .
In Hamburg , London und Paris wurden Kurse abgehalten , die durch
praktische Uebungen in den Krankheitsgebieten ergänzt werden . Die
Schlafkrankheitskommission hat die Krankheit besonders in Zentral -
afrika studiert . Sie stattete im Oktober der Hygienekommission des
Völkerbundes ihren Bericht ab , der in einer Anzahl von Empfehlungen
gipfelt , die den Regierungen übermittelt wurden . Die ungarische und
die südslavische Regierung lud im letzten Jahre den Hygieneausschuß
des Völkerbundes ein . eine Abordnung zur Eröffnung von zwei
Schulen für Gesundheitspflege zu entsenden , die mit Hilfe der Rocke -
feller - Stiftung erbaut worden sind . Auf Vorschlag der tschechischen
Regierung gründete man eine Kommission , die die Frage untersuchen
soll, wie weit die Krankenversicherungsorganisationen mit den öffent -
lichen Gesundheitsämtern auf dem Gebiete der vorbeugenden Hygiene
zusammenarbeiten können . Die Kommission setzt sich aus sechs Ver - j
tretern der öffentlichen Gesundheitsämter und sechs Mitgliedern der
Krankenkassenorganijationen zusammen . Das Sekretariat des Aus -
schusses wird durch die Hygieneabteilung des Völkerbundes und die
Abteilung für Krankenversicherung im Internationalen Arbeitsamt
gebildet . Die Kommission begann ihre Arbeiten mit einer Enquete
über Mutterschutz . Säuglingssterblichkeit ^ Verhütungsmaßnahmen
gegen die Tuberkulose usw . Der Zweck der Enquete besteht darin , in
Ländern mit entwickelter öffentlicher Gesundheitspflege und ent -
wickelte: Sozialversicherung Material zu sammeln und den Regie -
rungen zur Verfügung zu stellen , deren Länder auf beiden Gebieten
noch zurückgeblieben sind.

Die Hygieneorganisation des Völkerbundes hat trotz ihrer weiten
Verzweigung und Spezialisierung doch einen erstaunli ^ch
niedrigen Etat , der eine Million schweizer Franken nicht über - ^ 1
steigt , von dem ein Teil noch aus der Rockefellerstiftung aufgebracht
wird Der Völkerbund zablt an das Institut in Singapur nur einen
Zuschuß von 15 000 Frs . Wenn trotzdem Forschungsreisen ermöglicht
wurden , so lag es daran daß die interessierten Regierungen solche
Expeditionen immer mit Zuschüssen unterstützt haben . Es ist natürlich
schwer, über die Arbeiten der Hygieneorganisation des Völkerbundes

"

ein Werturteil zu fällen , denn es handelt sich dabei in erster Linie .
um organisatorische Vorbereitungen . Die fachlichen Untersuchungen
bleiben nach wie oor Angelegenheit der nationalen Forjchungs -

Gröners Amlsanlritt.
' Gehler gehl aufs Land .
m . Berlin , 20 . Jan . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichswehrminister Gröner hat heute vormittag dem
bisherigen Minister Dr . E e ß l e r seinen Besuch gemacht , anschließend
wird der neue Wehrminister dem Chef der Heeres - und der Marine -
leitung , dem Gencal Heye und Admiral Zenker , feine Auf -
Wartung machen . Morgen vormittag um 11 Uhr wird Dr . Gehler
sich von seinen Mitarbeitern im Ministerium verabschieden und bei
dieser Gelegnheit den neuen Chef , Minister Gröner , den Herren
des Ministeriums vorstellen . Dr . Geßler wird Berlin verlassen
und sich a>' f sein Gut mich Lindenberg begeben , um dort zunächst in
einigen Wochen der Ruhe Erholung für seine angegriffene Ge-
sun.dheit suchen. Es ist anzunehmen , daß er dann noch einmal nach
Berlin zurückkehrt.

Offenbar legt der neue Minister Wert darauf , von Dr . Geßler
über die Geschäftsführung im Ministerium nach dieser und jener
Richtung informiert zu werden . Im Augenblick wendet sich Dr .
Geßler lediglich in einem Erlaß an die Reichswehr und an
die Reichsmarine , worin er für die gemeinsame Aufbauarbeit
dankt und den Offizieren und Soldaten für ihren Dienst an der
Kation weiter besten Erfolg wünscht . Heute mittag wird Dr . Geßler
" och einmal in Abschiedsaudienz vom Reichspräsidenten von Hinden -
«urg empfangen .

Deutschnativnale Bedenken.
k «

* 20 . Jan . ( Funkspruch . ) Die Deutschnationale Presse -
stelle teilt mit :
. Wenn in der Presse verbreitet wird , die Parteiführer hätten

f? . uut der Ernennung des Generals Eröner zum Reichswehr -
" Mtster einverstanden erklärt , so trifft das für die Deutichnationale

£artet ? u . Es sind Bedenken politischer Art
faltend gemacht worden . Die Ernennung erfolgt aber nach der Ver -
Pnü U

rna Öuü$ i)en H ^ rn Reichspräsidenten auf Vorschlag des Reichs -
anzlers . Die deutschnationale Reichstagsfraktion erkennt das Recht

Reichspräsidenten , gerade auf dem Gebiete der Wehr -
acht selbständige Entschließungen zu fassen, in vollem Maße an .

'Pn ch ' Öc
..r ä.ulctzi in der Entschließung vom 7 . Dezember fest-

fl lallten grundsätzlichen Auffassung von der Bedeutung der Stel -

> lung des Reichspräsidenten im Sinne des Führergedankens . Da
Herr General Eröner der Mann des Vertrauens des Herrn Reichs -
Präsidenten ist, stellt die Partei ihre Bedenken zurück.

Strekemanns Reichstagsrede am Donnerstag .
o . Berlin , 20. Jan . Voraussichtlich wird die Beratung des Etats

des Auswärtigen Amtes am nächsten Donnerstag im Reichstage be-
ginnen , wobei Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n eine

große Rede über wichtige Fragen der Außenpolitik halten wird .
Der Minister wird vermutlich oie Rheinlandräumung zum Haupt -
thema seiner Ausführungen machen und dabei die Gelegenheit be-
nützen , der These entgegenzutreten , die Paul Boncour , der Vor -
sitzende des Auswärtigen Ausschusses der französischen Kammer , in
einer öffentlichen Kundgebung vertreten hat , wobei er die vollstän -
dige Räumung von der Errichtung einer besonderen Kommission im
Rheinland zur Ueberwachung der Versailler Bestimmungen ab -
hängig gemacht wissen wollte .

Dr . Stre 'Iemann gab gestern ein Essen , an dem u . a . auch der
russische Botschafter Krestinski , der türkische Botschafter Kemaleddin -
Sami -Pascha sowie die Gesandten Griechenlands und Chiles teil -
nahmen Heute mittag veranstaltet der Reichsaußenminister ein
Frühstück zu Ehren des hier weilenden Präsidenten der Jnternatio -
nalen Handelskammer , des italienischen Großindustriellen Pierelli .

Der Friede zwischen Marx und Stegerwald.
m . Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Donnerstag ist es , wie berichtet , in sehr später Abendstunde
dem Fraktionsvorstand des Zentrums , der deswegen die Fraktions -
sitzung ausfallen lassen mußte , noch gelungen , einen Ausaleich
zwischen Herrn Marx und Herrn Stegerwald wenigstens in ihren
persönlichen Beziehungen zustande zu bringen . Was dabei heraus -
gekommen ist , bedeutet wenig mehr als einen formalen Frieden ,
der Herrn Stegerwald die Möglichkeit läßt , weiterhin die Geschäfte
des stellvertretenden Vorsitzenden der Fraktion zu führen , der aber
vorläu ' ig die sachlichen Differenzen noch vollkommen
offen läßt . Die Absicht dabei ist offenbar die , den Parteiorganen
nun Zeit zu geben , daß sie die Sitzung der maßgebenden Partei -
instanzen am 28. Januar hinreichend vorbereiten können , damit
dort dann der große Kampf der Meinungen ausgcfochten wird , der
für das weitere Schicksal der Zentrumspartei ausschlaggebend sein
wird .
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Institute . Auf dem Gebiet der Organisierung hat der Völkerbund mit
den niedrigen Etatsmitteln Beträchtliches geleistet . Der Erfolg wird
naturgemäß dadurch erleichtert , daß sich auf humanitärem Gebiet die
Interessen der Staaten nicht aneinander stoßen , im Gegenteil , so
wenig die Epidemien nationale Grenzen kennen , so unlogisch wäre
es , in der Abwehr nationale Momente , unter normalen Verhältnissen
in den Vordergrund zu stellen.

Geyen den polnischen Watjlterror.
TU . Kattowitz , 20. Jan . Gegen den in Ostoberschlesien von den

Polen mit Unterstützung und Duldnng der Behörden betriebenen
WaUterror wurde vom Deutschen Klub an der gestrigem Sitzung
des schlest chen Sejm ein Dringlichkeits -antrag eingebracht , bei dessen
Begründung Abgeordneter Dr . Pant darauf hinwies . daß die Deut -
schen nur ihr versasfungKmäyiges Recht hoben wollten . Sollte die
Rechtssorderung des Deutschen Klubs kein Gehör finden , so würde
man sich gezwungen sehen , das Recht auf andere aber legale Weise
außerhalb der Grenzen des polemischen Staates zu suchen , was sicher-
lich nicht zur Förderung des Ansehens Pohlens in der Welt beitragen
iür "»te . Die Führer sämtlicher polnischer Sejmp arteten unterstützten
« inmlütig den Antrag des Deutschen Klubs , was eine beachtenswerte
S ' ltenhedt darstellt und sicherlich nur als Wahltaktik der polnischen
Parteien zu werten ist . Der Dringlichkeitsantraq wurde mit allen
gegen eine Stimme angenommen und der Woywode aufgefordert , in -
nerhalb der festgesetzten . Frist zu dem Antrag Stellung zu nehmen .

Auch ein Jubiläum .
300. Sitzung des Haushaltsausschvsses des Reichstages .

★ Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß des
Reichstages hielt heute seine 31)0; Sitzung in dieser Reichstagssession
ab . Der Platz des Vorsitzenden, Abgeordneten Heimann (Soz.) , war
aus diesem Anlaß mit einem Blumenstrauß geschmückt . Namens der
Ausschußmitglieder dankte der Zentrumsabgeordnete Dr . Klöckner
dem Vorsitzenden für seine Geschäftsführung und beglückwünschte ihn
zur 800. Sitzung . Den Glückwünschen schloß sich für die <Regierung
Ministerialdirektor Dr . Lotholz an .

'
Der Lutherbund an der Arbeit.

O . Berlin , 20 Jan . lieber eine am 18 . Januar stattgehabte
Sitzung des Arbeitsausschusses des Bundes zur Erneuerung des
Reiches des sogenannten Lutherbundes , wurde der Presse folgender
Bericht übergeben :

Auf Grund vorgearbeiteten Materials sind in Einzelerörterungen
samtliche bekannt gewordenen Pläne zur Neugestaltung des ganzen
Reiches durchgeprüft und in ihrer Bedeutung für die Lebendiimachung
des Reichsgedankens und für die Steiaening der Anteilnahme der
Bevölkerung aller Reichsteile am öffentlichen Leben gewürdigt
worden . Im Verlaufe der Einzelerörterungen hat sich bei den Teil
»ehmern die Ueberzeugung von der UnHaltbarkeit der gegenwärtigen
Zustände fortgesetzt verstärkt . Eine Reihe von Lösunasversuchen ist
als ungeeignet ausgeschieden und neue Gesichtspunkte aus dem
Arbeitsausschuß heraus zur Geltung gebracht worden . Zur Weiter -
führung der Untersuchung sind zwei besondere Arbeitskreise gebildet
-Vörden , deren einer die Aufgabenteilung zwischen Zentralaewalt
R ?gionalgewalten u. Kommunalverbänden durchprüfen soll mit Hein
Ziele , durch diese Aufgabenteiluna möglichst zweckmäßige , sparsame
und für die Bevölkerung durchsichtige Verhältnisse zu schaffen und
zas Verantwortungsaefühl aller Beteiligten durch klare und dauer -
hakte Abgrenzung ihres Wirkungskreises zu steigern . Der andere
Arbeitskreis soll , ausgehend von dem Kernproblem „Reich und
preuken " die zukünftige Gestaltung des staatsrechtlichen Verhältnisses
iwi >chen Reich und Ländern nach vom Arbeitsausschuß gegebenen
Kicktlinien eingehend untersuchen und lo die Grundlagen für eine
achliche Entscheidung des Arbeitsausschusses schaffen . Der Bund sieht
eine Aufgabe darin , für die Entscheidungen der staatsrechtlich ner
intwortlichen Stellen vorbereitend « und fördernde Arbeit zu leisten

Verschärfte Krise im Saarbergbau .
TU . Saarbrücken , 20. Jan . Die Krise im Saarbergbau hat sich

m den letzten Tagen wieder erheblich verschärft . Die französische
Bergverwaltung soll die Absicht haben , eine bedeutende Ver -
cingerung der Belegschaften vorzunehmen . Im Zu -
ammenhanq damit wird von der bevorstehenden Stillegung einiger
graben gesprochen . Diese Pläne , deren Verwirklichung eine neue
tarke Belastung des saarländischen Wirtschaftslebens bedeuten
-vürde , haben in der ganzen saarländischen Bevölkerung starke
Leunruhigung hervorgerufen . Allgemein herrl ^ t die Ueber -
>eu>g!ung , daß eine durchgreifende Rationalisierung der Gruben durch
ius möglich ist, wenn man die erheblichen Gewinne aus dem Vor
ahre dazu verwendet und gleichzeitig eine wirtschaftliche Preis *
»olitik treibt . Es würde dann auch genügen , einen Abbau der
Belegschaften durch den natürlichen Abgang herbeizuführen . Man
erwartet von der Regierungskommission , daß sie in diesem Sinne
hren Einfluß bei den Grubenverwaltungen geltend macht .

Die neue Sprilschieber-Wäre.
O . Koblenz , 20 . Jan . Zu den umfangreichen Spritschiebungen

oird dem .^Koblenzer Generalanzeiger " aus gut unterrichteter Quelle
nitgeteilt , daß bisher drei Personen im Zusammenhang mit der An
lelegenheit verhaftet worden sind. Die Vernehmungen in Koblenz
mrften abgeschlossen sein , da d! e Verhafteten voraussichtlich in den
lächsten Tagen nach Köln überführt werden sollen . Des weiteren
rfährt das Blatt , daß in Verbindung mit der Schseberaffäre ein
wblen ^er Großkaufmann , der 150 000 Liter aus Monopolin her
«stellten Sprit angekauft hatte , nicht in die Untersuchung einbezogen
»ird , da er keine Kenntnis hatte , daß die Ware aus unreeller Quelle
rammte .

Der Kölner Separatiflen-Prozek.
O. Köln , 19 . Jan . Als erster Zeuge wurde am zweiten Ver -

anMungstaa im neuen Limlbourg -Prozeß der Rittmeister Will
ernommen , ver mit Limbourg zusammen im 7. Trierer Jäger -
eaiment gestanden hat . Will bezeichnet Limbourg als ausgezeich -
eten Menschen und Soldaten . Dann kommt der bekannte Vorgang
ir Sprache , der sich Ende 1923 am Platze der Republik in Köln ab-
riefe . Damals haben die Brüder Limbourg bei einem Streit mit
wlizeibvamten u . a . erklärt , esseihöchsteZeitdatzdieFran «
ose » kämen und sie ausräucherten Dies « Darstellung wird
uch van den drei an dem Zwischenfall beteiligten Beamten bestä-
gt. Von besonderem Interesse ist eine Aussage , die der Zeuge
ieter Geßner macht . Nach seiner Aussage hätten sich die Brü¬
st Limbourg stets als reine Sonder bündler bezeich »
e t , auf Staat und Kirche geschimpft . Dann wird der frühere 5on»
erbündlerische Minister Lehmann vernommen , der betont , daß er
an Kläger seines Wissens vorher nicht gesehen habe und daß er auch
>n einer separatistischen Tätigkeit Dr . Limbourgs mchts wisse . Er
klärte unter Lachen im Zuhörerraum , daß auch Dr . Dorten stets
ne S »lbständiglkeit des Rheinlandes innerhalb des Reiches ge -
'imscht und sich dazu auch nicht der Franzosen bedient habe , andern -
lls sie die Macht innerhalb drei Tagen hätten besitzen können , gibt
ier zu , daß die Franzosen einen selbstä» feigen Staat gewünscht und
n auch geldlich unterstützt hätten Er muß auch zugeben , daß er im
ktober 1923 als Mitglied der IZerKommission der damaliPn sonder -
indlerischen provisorischen Regierung mit den Franzosen verhan -
•lt und eine Regierungserklärung an die Franzosen untertrieben
ibe . Von ganz bes» derer Bedeutung sind alsdann die Aussagen
s 69jährigen Kaufmanns Chevalier Mit Dr Limdo ' irg hat
des östern die politische Lage besprochen, , wobei der Kläger es

zwei>felt habe , daß jemand der sonderbündlerischen Bewegung Herr
eben könne . In allen Dingen habe er auf eine Svmpa ^ !« des
rivatklägers mit den Separatisten schließen müssen . — Zum <5cf»l" tfe
iner Vernehmung erklärte der Zeuge , daß er über eine Reteili¬
mg Dr . Limbourgs an der separatistische »! Bewegung nichts sa->

gen könne , daß aber in den Dortenschen Kreisen der Name Dr . Lim -
bourgs als ein Anhänger föderativer Gedanken genannt worden sei.
Der Zeuge Regierungsrat K r o tz kam als Vertreter des Finanzamtes
1923 nach Bitburg , wo ihm sofort die Brüder Limbourg als Sepa¬
ratisten bezeichnet wurden . Ans Gesprächen mit den Brüdern habe
er niemals svnderbümdlerische Absichten entnehmen können . Als ein«

separatistische Sitzung in die Brüche ging , habe der Leiter der Ver -
saimnlung die Brüder Limbourg dafür verantwortlich gemacht . In
einer Sammelliste seien auch die Herren Limbourg mit 500 Franken
ausgeführt worden , doch seien die Listen gefälscht gewesen . Auch
die Gerüchte über die Verteilung von Regiefcheinen durch Limbourg
hätten sich nicht bestätigt .

Sir Alfred Mond, Der Erweiterungsbau des Reichstags.

- - ' • *

£:. 'S, :,

Präsident des englischen Chemietrusts , ist nach

Palästina gefahren , um dort Verhandlungen über

die Ausbeutung des Kaligehaltes des Toten Meeres

zu führen .

Das 1884—94 von Wallot im italienischen Hochrenaissancestil erbaute Reichstags -
gebäude ist für die von 397 auf 493 angewachsene Zahl der Volksvertreter viel zu
klein geworden , deshalb muß ein Anbau vorgenommen werden . Hierfür sind 288
Entwürfe eingegangen . Der erste Preis gelangte nicht zur Verteilung . Drei Ar
beiten sind mit dem zweiten Preise ausgezeichnet worden . Unser Bild zeigt einen
dieser mit dein zweiten Preise bedachten Entwürfe von dem Frankfurter Architekten

S ch a u p p.

Gröner und das Ausland.
Das Echo in Paris .

F .H. Paris , 20. Jan . (Drahtmeidung unseres Berichterstatters .)
Zu der Ernennung des General Gröner zum Reichswehrnunisier
schreibt das „Journal "

, daß der General den Nationalisten zusagen
müsse, und der Mann der Linken solle die Sorgen der Demokraten
beseitigen . Das Kompromiß sei sehr geschickt , vielleicht zu geschickt .
Wenn man alle Welt befriedigen wolle , könne es geschehen, daß man
niemanden befriedige . Sicher sei aber , daß die Wahl Gröners
auf das Eingreifen Hin den burgg zurückzuführen
sei . Pertinax schreibt im „Echo de Paris "

, daß die Militärkreise
allmählich von Dr . Geßler trotz der von diesem geleisteten Dienste
genug hätten . Sie scharten sich nunmehr um General Gröner , der
einer der großen Sachverständigen des alten Generalstabes gewesen
sei . Mit der Ernennung Gröners ende die Geschichte der Ent -
täuschungeil der Mliierten wegen der militärischen Bestimmungen
des Versailler Vertrages . Von den Torheiten , die sie dabei begangen
hätten , bleibe nun nichts mehr bestehen . Hindenburg , Heye , Gröner :
die Familie sei nunmehr vollzählig . Die Aufgaben , in die sich einst
der Kaiser , der Chef des Militärkabinetts und der Chef des General -
stabes teilten , seien nunmehr fest verknüpft .

Der „Homme Libre " nennt die Wahl Gröners einen kleinen
Sieg der demokratischen Parteien . Gröner nach Geßler
sei keine Revolution , sicher aber eine Evolution . „Oeuvre " sieht in
dieser Ernennung ein Vorzeichen für den bevorstehenden Wahlsieg
der Linksparteien in Deutschland . Hindenburg glaube , daß der

republikanische und pazifistische Willen bei diesen Wahlen zum Durch -
bruch gelangen werde , und diese Erwartung Hindenburgs müsse ver -
zeichnet werden . Der Berliner Berichterstatter der „Humanitö " hält
sich für bemüßigt , zwei Bemerkungen zu machen , daß nämlich sofort
nach der Wahl des neuen Reichstags eine neue Große Koalition
gebildet werden würde und daß der liberale General Gröner seine
Stellung beibehalten würde . Dessen Ernennung sei ein neues Unter -
pfand für die Loyalität gegenüber der Locarnopolitik . Damit Frank -
reich dazu veranlaßt werde , seine allzu brutale politische Kontroll -
sorderungen aufzugeben , habe man es für gut gehalten , an die Spitze
der Reichswehr und Marine einen Mann zu stellen , der europäisch
spreche, wie dies Briand und Stresemann täten .

London ist einverstanden.
v .v . London , 20. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit der Ernennung Gröner ? scheint man in England im ganzen
einverstanden zu sein . An leitender Stelle spricht kein ein -
ziges Blatt darüber , und die wenigen Meinungsäußerungen in den
Berliner Telegrammen der heutigen Morgenblätter enthalten nichts
bemerkenswertes . Jedenfalls wird kein Widerspruch erhoben .
Gröner wird in erster Linie als der Mann bezeichnet , der den Mut
gehabt habe , dem Kaiser die Wahrheit zu sagen . Dadurch habe er
»ine große , sehr lobenswerte Rolle gespielt , sagen mehrere Korre -
spondenten . So entsteht das bezeichnende Bild , daß während der
Kaiser selbst auf das gröbste beschimpft wird , weil er angeblich aus
Furcht für fein Leben geflüchtet sei , der Mann , der ihm zur Flucht
riet , wegen dieses klugen Schrittes gerühmt wird .

Generaldirektor Dr. h e.
* Frtedr . ch Neumann-Relchardt ,

der Begründer des Reichardt -Werks in Hamburg -Wandsbek ,
vollendete am gestrigen 19. Januar sein 70. Lebensjahr . Seinen

bedeutenden technischen Erfindungen und volkswirtschaftlichen
Grundsätzen verdankt die deutsche Kakao - und Schokoladen -

industrie wesentlich mit ihre heutige führende Stellung .
F.H. Paris , 20. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

heute Nacht verhaftete die Pariser Polizei in einem Hotel den 27 -
ährigen Otto I ä ck e l , der sich zur Flucht nach Südamerika an -

lchickte . Ein Auslief - rungsgesuch der Reichsregierung lag gegen ihn
wegen Scheckfälschungen vor .

Neues Kochofenungliick .
TU . Horde , 20. Jan . Auf der Härder Phönix - Zeche ereignete sich

am Donnerstag abend ein schweres Hochofenunglück Der Ofen I
brannte durch und das flüssige Eisen ergoß sich über die umstehenden
Arbeiter . Vier Arbeiter erlitten schwere Brandwunden und
mußten in bedenklichem Zustande in das Krankenhaus gebracht
werden .

Schweres Explosionsungliick.
10 Tote , 56 vorletzte .

TU . Newyork , 20. Jan Nach einer Meldung aus Suva , der
Hauptstadt der Fidschi - Inseln , ereignete sich aus einer französischen
Handelsniederlassung eine Explosion , bei der zehn Personen
iofort getötet und sechsundsünfzig schwer verletzt wurden .
Unter den Toten befindet sich auch der englische Polizeichef .

Seliumgasoorkommeu in Riijselsheim .
Die erste Fundstelle in Europa .

TU . Frankfurt a. M ., 20. Jan . Bei Quellenforschungen , die bei
Erweiterungsbauten der Opelwerke in Rüsselsheim vorgenommen
wurden , ist in einer 600 Meter tiefen Verlagerungsspalte , die in der
oberrheinischen Tiefebene häufig zu finden sind , ein beträchtliches
Heliumgas ' Vorkommen fe st gestellt worden Die Vor -
arbeiten für die Ausnutzung dieser Quelle wurden durch die Opel -
werke bereits begonnen . Die schwierige Erschließung der Heliumgas -
Quelle , des ersten europäischen Fundortes , soll gemeinsam mit der
daran interessierten Luftschiffindustrie in Angriff genommen werden .

Kinrichlung eines Doppelmörders .
TU . Kempten , 20 . Jan . Hellte früh 8 Uhr wurde im Hofe des

Landgerichtsgesängnisses Kempten der Doppelmörder Rupert Uhle -
mayer , der am 1 Ium 1927 die ledige Dienstmagd Veronika Woer ;
aus Pfaffe « hausen und deren Kind auf bestialische Weife ermordet
hatte , durch den Nachrichter Reichart aus München mit dem Fall -
beil hingerichtet .
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Die „ Emden " in Südamerika .

Die „Emden" verläßt Südamerika , um sich auf ein « Kreuzerfahrt
nach Mittelamerika zu begeben . Der Besuch des ersten deutschen
Kriegsschiffes in den fernen Republiken Südamerikas war nicht
allein ein formeller Staatsbesuch . Durch ihn klopfte Deutschland an
die Türen der Latein -Amerikaner , deren Herzen während des
großen Ringens zum großen Teil für Deutschland geschlagen hatten .
Ilnd ganz Südamerika nahm die Gelegenheit wahr , um in der Person
des Kommandanten , der Offiziere uno der Mannschaften dem Deut-
scheu Reiche seine herzliche Freundschaft zu versichern . Es genügt,
einen Blick in die Presse Südamerikas zu tun . um zu erkennen, ein
wie gerne gesehener Gast die „Emden" in den Häsen Südamerikas
gewesen ist. Co veröffentlicht z. B . das chilenische Komitee von
Valparaiso einen Ausruf , in dem es wörtlich heißt : „An das Volk
von Chile ! Die chilenische Nation will sich den Söhnen Deutsch -
lands , unseren Brüdern, gegenüber dankbar erweisen. Die Söhne
Chiles sollen sich erinnern , daß die Deutschen uns Kunst, Wissen -
schast , Industrie und Handel gelehrt haben. Wir Chilenen lieben
die Deutschen . Männer, Frauen und Kinder , laßt uns mit Trommel -
wirbel und kriegerischem Trompelengeschmetter unsere Freunde auf
der „Emden" begrüßen, die in unserem Hafen eingelaufen ist !" Die
Zeitung „El Dia" von Quito, der Hauptstadt von Ecuador , schreibt :
„Unsere Aufmerksamkeit wurde durch das höfliche , freundliche
Benehmen , durch das sich die deutschen Seeleute auszeichnen, gefesselt .
Wir werden immer die Erinnerung an ihr großes Vaterland be-
wahren , an eine Größe , die um so bewunderungswerter ist , als das
Deutsche Reich infolge seiner geographischen Lage zu den wenig
glücklichen Ländern Europas gehört. Diesen Fortschritt verdankt
Deutschland u , a der weisen Führung des greisen Marschalls
v . Hindenburg , der tr. tz seiner 80 Jahre sein Volk mit Tatkraft
und Vaterlandsliebe auf

'
dem Wege des Friedens und Fortschrittes

zu neuem Aufstieg führt. Bas wir am meisten bewundern , ist die
stille Geduld , mit der sich Deutschland in sein Schicksal gesunden
hat.

" Alle Pressestimmen sind auf denselben Akkord abgestimmt.
Sie verdienen es. in Deutschland vermerkt zu werden und ein dank-
bares Echo zu erwecken.

Der Empfang der Deutschen auf der „Emden" war überall in
Südamerika von schönen Festlichkeiten begleitet . Die örtlichen Be-
Hörden wetteiferten mit den Mitgliedern der zahlreichen deutschen
Kolonien , den Seeleuten ihren Aufenthalt so angenehm als nur
möglich zu gestalten. Auch für die Deutschen in der südamerikanischen
Ferne war der Besuch der „Emden" ein unvergeßliches Erlebnis.
Die Bande de - Heimat die sich bei manchen schon zu lockern drohten ,
wurden wieder fester geknüpft. Das deutsche Vaterland wurde ihnen
nahe gebracht , und manches deutsche Herz , das in der Fremde fremd
geworden war . gewann beim Anblick der „Emden" neue Hoffnung.
Die „Emden" bringt jetzt die frohe Kunde vom Vaterland weiter
nach Mittelamerika. Es ist sicher , daß ihr auch dort ein freund«
licher Empfang bevorsteht, und daß sie den dortigen spanischen
Völkern und den dort ansässigen Deutschen durch ihren Besuch eine
Freude machen wird .

50 Grad Kalle in Aordschweden .
TU . Kopenhagen , 20 . Jan . Während in TÄn -emart die Tem¬

peratur auf 5 Grad unter Null gesunken ist, werden aus der Provinz
Lalekarlen in Schweden 35 bis 40 Grad Celsius Kälte gemeldet. In
Angermanland ist die Kälte sogar aus 50 Grad unter Null gesunken .

Em Bildhauer verklagt die Depulierlenkammer
TU . Paris 20. Jan . Der Bildhauer Georges Bareau hat

gegen die Deputiertenkammer einen Prozeß auf Schadenersatz an -

gestrengt. Im Zahre 1919 hatte die Kammer beschlossen, ein Denk -
mal zu Ehren der im Kriege gefallenen Deputierten zu errichten.
Wei einem Wettbewerb für dieses Denkmal hatte der Bildhauer den
ersten Preis davongetragen und den Austrag erhalten . Als er nach
längerer Zeit nichts mehr von der Angelegenheit hörte , wandte er
sich an den früheren Staatspräsidenten Dechanel, der ihm mitteilen
ließ , daß die Kammer auf ihren ursprünglichen Plan verzichtet habe

und sich mit der Anbringung einer Erinnerungstafel begnügen wolle.
Bareau gab sich zunächst damit zufrieden, mußte aber später be¬
merken , daß an der Stelle , an der sein Denkmal stehen sollte , das
Denkmal eines anderen Künstlers stand, der nicht an dem Weit-
bewerb teilgenommen hatte . Der Künstler verlangt SO 000 Franken
Schadenersatz. Das Urteil ist in 14 Tag-n zu erwarten .

Liquidalionsbetrug in Lothringen.
★ Verlin , 20. Jan . (Funkspruch .) .Nach Meldung aus Paris ist

die Kammerkommissionzur Kon. rolle der Staatsverträge großen Fäl¬
schungen bei der Verwaltung des ehemaligen deutschen Besitzes in
Elsaß-Lothringen aus die Spur gekommen . Die Liquidation der
lothringischen Metallindustrie hätte nach den damals abgeschlossenen
Verträgen 480 Millionen ergeben müssen. Es sind aber tatsächlich
nur 100 Millionen Aktiven übriggeblieben . Die Kommission be-
schloß, die Regierung aufzufordern , die Liquidation des Besitzes der
ehemaligen feindlichen Staatsbürger zu prüfen und insbesondere
die Annullierung der Liquidation der lothringischen Hüttenwerke mit
allen Mitteln zu betreiben .

Korruption m der Türkei.
TU . London, 20. IOan . Nach Meldungen aus Angora kam die

gemischte Kommission der Nationalversammlung , die sich mit der
Nachprüfung der Kontrakte für die Reparatur der früheren „Eöben"
und des Schwimmdocks für sie befaßte, zu dem Ergebnis, daß der
frühere Marineminister Dr . Frikret Bey und Oberst Omar Na ^im
Bey sich gegen das Gesetz vergangen und eine Provision von 5 Proz.
der für die Reparatur der früheren Göben und des Ankaufes des
Schwimmdocks verwandten Summe angenommen haben . Die Schul-
digen werden sich , wie nunmehr mit Sicherheit feststeht , vor dem
Obersten Gerichtshof zu verantworten haben. In dem entschiedenen
Vorgehen der Kommission sieht man einen Beweis dafür , daß Kemal
Pascha und die Regierung nicht gewillt seien , irgendwelche Unregel-
Mäßigkeiten in der öjfentlichen Verwaltung zu dulden .

TU Paris , 20. Jan . Major Jack in an flog gestern in einem
Kleinflugzeug von London nach Le Bourget in einer Stunde
34 Minuten bei einer mittleren Stundengeschwindigkeit von
237,5 Kilometer und einem Brennstoffverbrauch von 22 Litern.

Wertvolle Dokumente als Allpapier.
St . Bürokratius erheb! Klage . — Die gerettete Autogrammsammlung . —

Der Retter zu drei Monaten Gefängnis oerurteilt .

Der preußische Fiskus hätte sich diese Klage gegen den Straf -
anstaltsoberwachtmeister Arthur Tischer wohlweislich überlegen sollen .
Die Sache verursacht nicht nur da und dort ein herzhaftes Lachen ,
sondern auch einige Bedenken über die Art und Weise , in der das
preußische Finanzministerium mit seinen Archiven umgeht. Tischer
hatte sich vor dem großen Schöffengericht Wedding wegen Diebstahls
zu verantworten . Er soll etwa 1000 Autogramme historischer Per-
sönlichkeiten gestohlen haben, darunter 41 Autogramme Friedrichs des
Großen, Kabinettsordres, geheime Beschlüsse, Verfügungen usw . mit
den Unterschriften Friedrich Wilhelms II . und III ., Kaiser Wilhelm I .,
des Prinzen Louis Ferdinand , Bismarcks und vieler anderer Per-
sönlichkeiten . die im 18 . und 19 . Jahrhundert gewichtige politische
Rollen spielten. Die Sammlung dieser Dokumente soll einen Wert
von über 50 000 Mark haben . Es handelt sich also um eine überaus
schwerwiegende Beschuldigung. Sehen wir . wie Tischer dazu kam
einen so umfangreichen „Diebstahl" auszuführen .

Er war Gefangenenaufseher in der Strafanstalt Tegel . Ein Teil
der Strafgefangenen arbeitet in einer Sortierwerkstatt für Allpapier .
Das Papier wird nach Qualitäten gesondert, Schnüre und Klammern
weiden entfernt und zusammengelegt. Tischer leitete diese Arbeit .
Ueber Materialmangel hatte man nicht zu klagen. Allein das
preußische Finanzministerium lieferte monatlich 100 Zentner Alt-
papier . Wenn dieses sortiert war , wanderte es direkt zum Altpapier -
Händler und zwar zu einem gewissen Schmidt, der es einstampfen ließ
und dann weiter verwertete . Beim Sortieren des aus dem Finanz-
Ministerium stammenden Material fand nun Tischer nach und nach
wertvolle Dokumente mit den Unterschriften der oben genannten Per-
sönlichkeiten . Er sonderte sie zunächst vom übrigen Material und ver-
wahrte sie in einem Sack . Pflichtgemäß machte er seinem Vorgesetzten
Mitteilung. Dieser aber meinte , „Altpapier ist Altpapier !"
und sagte, die Dokumente könnten nicht anders behandelt werden als
die anderen Papiere. Tischer entschloß sich daraufhin zu folgendem
Vorgang : Er lieferte auch den Sack ab und kaufte ihn sodann zurück.
Das Material wurde gesichtet und in einem Band gebunden und
schließlich dem Preußischen Hausarchiv in Charlottenburg zum Preise
von 5>0 000 Mark zum Kauf angeboten . Von dieser Stelle aus wurden
Nachforschungen nach der Herkunft der Autogramme angestellt, was
endlich zur Klageerhebung gegen den Strafanstaltsoberwachtmeister
geführt hat . An der Handlungsweise des Angeklagten — die hier

nach seinen eigenen Angaben dargestellt ist — wird man wohl schwer-
lich etwas auszusetzen haben . Der Altpapierhändler Schmidt hat das
ihm zugeführte Material natürlich in jedem Fall weiterverkauft .
Er war vollberechtigt, einen Teil — eben den Sack mit den Doku-
menten — auch dem Tischer zu verkaufen. Tischer wiederum konnte
sich auf diese Art mit ruhigem Gewissen in den Besitz der Dokumente
setzen , denn er hatte von seinem Vorgesetzten die Weisung bekommen ,
die Dokumente wie Altpapier zn behandeln , und er hatte natürlich
jederzeit das volle Recht , als Privatmann Altpapier zu erwerben.
Das Gericht stellte sich auf einen anderen Standpunkt .

Zu der Verhandlung war eine Reihe von Sachverständigen ge-
laden worden. Zeuge Amtsrat Scherer vom Finanzministerium ,
der jetzt über die Akten zu wachen hat , sagte aus, daß kein Beamter
erschöpfende Auskunft über die Vorgänge geben könnte, denn seinerzeit
wäre kein Beamter mit der Verwaltung der Akten besonders betraut
gewesen . Er erklärte sich die Sache damit , daß in der Inflationszeit
alte Akten beiseite gelegt worden seien , um neuen Platz zu machen .
Unbefugte Hände hätten dann vielleicht Zeitungspapier auf die alten
Akten gelegt, und so wären sie schließlich als „Altpapier mit hinaus-
gegangen"

. Damals herrschte übrigens , wie zur Sprache kam , in den
preußischen Ministerien großes Aktenaufräumen und so gelangten
nicht nur aus dem Finanzministerium , sondern auch aus den anderen
riesigen Mengen von Akten , die kassiert werden sollten, in das Ge -
fängnis Tegel. Oberstrafanstaltsdirektor R u x bekundete, daß die
Verwertung von Altpapier als eine preußische Sparmaßnahme ge-
dacht war , und daß sich infolgedessen im Jahre 1921 eine Flut von
Papier über das Tegeler Gefängnis ergoß , wo die Verwertung statt -
finden sollte . Im allgemeinen hätte man dort auf dem Standpunkt
gestanden, daß das, was von den einzelnen Behörden kam , schon so
sorgfältig sortiert war , daß keine historischen Werte darunter wären .

Der Staatsanwalt beantragte sechs Monate Gefängnis . Der
Verteidiger plädierte für Freisprechung, denn es wäre d a s F i n a n z -
Ministerium der moralisch Schuldige . Das Gericht kam

zu einer Verurteilung . Der Angeklagte hätte in dem Moment sich
die Urkunden rechtswidrig zugeeignet, als er sie im Gefängnis Tegel
versteckte und beiseite legte. Da sie aber nicht so wertvoll wären —
der Stoatsarchivrat Meißner war der Ansicht , daß der Wert bei
weitem nicht an 40 000 Mark heranreiche —, sei die Strafe auf drei
Monate Gefängnis bemessen worden. Hierfür wurde dem
Angeklagten noch eine dreijährige Bewährungsfrist zugebilligt.

Jeizl Kaufen
Das Anziehen der Preise auf dem
Ledermarkt bringt eine enorme
Teuerung im Schuhgeschäft Uns
aber gestattet großes Lager
sowie reichhaltige Abschlüsse mit
leistungsfähigsten Schuhfabriken
billig zu verkaufen .

für Damen . Herren und Kinder bei
uns auch weiterhin , da wir unseren
Einkauf mit ca . 4(10 Geschäfte in
Deutschland gemeinsam tätigen .

Hlelderscniie
Bettstellen
Diwans 188
Chalselontfaes
Matratzen etc .
E. Karrer

& Sohn

Kriegssir. 200
ehem . Prov . - Amt

( gl . Ecke W estend str )

Dunkles (8 & 4218)
Herrenzimmer

mit Standubr , tn vor¬
nehmer Ausführung , pr
Qualität Preis 900 Mk.
Kiiche tu solid . Aussiibrg .
200 Marl zu verkaufen .
Zu erfr . bei P . Wiegaud
Kalliwobastratze 8 , part ,

Elegante Fussbekleidurig
Dem Ratenkaufabkommen der
Bad . Beamtenbank angescnlosscn .

Kasserstr . 108
Pensionen .

der bad . Rubestandsbeamten und
vniterblicbcnen von solche» für den Monat Fe -
L .Uar 1S28 werden statt am 80 u . 8t schon am
^ - icuota « den 24 . Januar 1928 vormittaas von

12 und uachmittaas von 8—5 tlbr ausbezahlt .
. Bad . Laudesbauptkasse . U2S5 »

Chaiselongue
Diwan

Clubmöbel
Matratzen

nur aus dem
Spezialgeschäft

G . Schmitt
Erbprinzenstraße ZI.

(985)

© it$ e einen lauf , Ad -
nc îmer von y„ Zentner

zu einem Zentner
Butter

pro Woche, nebst
Eiern .

« " geböte u Nr . « 2107
^ die Badifcbe Presse

„ 6AeihlmlchMs ,
lot

'
J U

. ,? c6r alle ? abr >.
!° '

,s ' ebr preiswert . da -ru « er neue , i, ji ,
Aabr Garantie

tfütomiitM ii iiifijr
JrSriff Roifcrt ' rnfi - 4»
a
'
cn

' ? Teles 5 ' 41 .6 . z Hochschule

Mildien
schöne Modelle , sehrbill :c im

lWK ? MMjsM
Kronensiraße 82

^ luagserleictiterunB

Biedermeier -
Möbel

antik
1 Sofa , runder Tisch u
3 Polfter -Stühle , abzu -
geben bei <581124

Ammann , Durlalh
fttcStenftr . 4 . II . rechts
(beim Güterbahnhof ).

außerordentlich billig
im

ftlttbelhaus

nnaier uiamneimer
32 Kronenstrnüe 82

Zahlungserlei ch Ierun g.
Eiserne

Bellen
wolßtackiert , mit oder

ohne Matratzen und
Federbetten a bequeme

Teilzahlung .
Offerten unter Nr . 832
an die Badische Presse .

MAMrfiiismck
Wir empfehlen unseren Mitgliedern unser«

erstklassigen Gemüsekonserven
Zunge Erbsen naturell und gegrünt Mk . 1 .— und — .53
per Dose ; Zunge Erbsen mittelfein Mk . 1 .2V und —.65,
desgl . fein Mk . 1 .60 und — .85 per Dose ; Prinzehbohnen
mittelfein gegrünt Mk . 1 . 1V und — .65 ; Zunge Schnitt¬
bohnen I Mk . — .90 und — .55 ; Feinste Wachsbrech¬
bohnen Mk. 1 .20 und — .65 ; Leipziger Allerlei nur
% Dosen Mk . 1 .80 ; Karotten */t Dose Mk . —.70 ;
Tomatenpüree Mk . — .35 und — .25.

Hochseine Obslkonserven
Aprikosen l/2 Frucht und Erdbeeren Dose Mk . 1 .85 ;
weihe Birnen 1I2 Frucht Mk. 1 .20 und — .65 ; Zwetschgen
Dose Mk . — .85 ; Mischobst hervorragende Qualität
Mk. —.72 ; getr . Aprikosen Mk . 1 .4V ; amerik. Dampf-
äpfel Pfd . Mk . 1 .— ; kaliforn. und bosn. Zwetschgen
Pfd . Mk . —.52 ; schönste Kranzfeigen Pfd . Mk . —.40.

Prima Hülsenfrüchte
diesjährige Ernte : große und kleine Linsen, 1!t und 1/2
Erbsen, gelb und grün , weihe ungar . Perlbohnen in
hervorragender Qualität .

flurdas.
«n wählen ist Ihr Wunsch .
Wir versend , uns . Apparate
5 Tage zur Probe

m.bedingung «Ios.Rücksen •
dungsrecht b. Nichtgef b>
gering . Ansamung ^ ra
geg. Seq . yt ochen- ^ & w
raten von nur RM. ■ an.
III. Prosp . gratis und frei f
VäterHfiartz. Berlin54?. Pistf . 147 P

« m-
10MI

Nackftelne Türen , ffen -
sier . Dacktanäle . . tieael ,
Mauersteine . Fallrohre .
Kaller - und Gasrohre .
Hausteine . Klosett samt
Svülkästeu . B a u f> i> I j ,
verschiedene Stinten u .
Länge » . Schalbretter .
» . a . tn . ( 1332)

•triebt 1(6 Pbll . M ' bl .
Abbruch - und Tiesbau -

Uuternebmuua
Karlsruh « .

Kartenstr . MS. Tel . 8978.

AUTO
8.ÄV Benz . Boschlich«,
Sorn u . Anlasser , in gut .
Zuftaub , für .H 1800.—
Iii verlausen , evtl . Tausch
gegen Kleinauto , nicht iib .
Ii St . P .S . Sinnebote
unter Nr . P2015 an die
Babische Presse erbeten .

Einlonner Auw
Licht u . Anlasser , fahr -
bereit , bei MX» jl Auz .
u . Raten Verl . (1439)
Ackermann , KriegSstr . 86.

Auto (Opel)
4-Sih . , zu Verls. Tausche
auch aeaeu anb . Wagen
Sluaebote u Nr 912117
an bie Babische Presse .

krcuzsailla . klein Modell ,
Fabrikat Lipp , Stuttgart ,
fchwz poliert , aus Kam -
merton gestimmt , für
alle Zwecke geeignet . Hill ,
zu verlausen . (1493)

Chr . Stöhr
Pianosabrik

Karlsruhe , Ritterltr . ZV.

Warena ^aabe nur an Mitglieder Ventitten
Sie die Dorm .ttagsstunden zum Sink uf.

1372

Weaen Weg,na billia
abzuaebeu : ( SV 4232 )

Lelckitinotorrad
sowie Herrenrad .

Kaiser -Allee «« . IV .

Versenkbare Singer
Nähmaschine
Gasbackofen

tabelloS ernalt . , zu ver¬
kaufen . Angev . u.
an bie Babisclie Presse .
Kinderwagen , blau , in .

Golbstr . , Nieiiienseb . . fast
neu , billia abzug . (B1104
Kriegsstraste 256 , Becker.

Empl . Qua» Ware
tn

Monteur-Anzügen
Zwirnhosen,
Manchesterhosen,
Streishosen,
Tuchhosen ,
Sporthosen ,
Windiacken. (867)

Mech . Beruisiileiderladrtk

Otto Weber
Billia m verkaufen :

1 Cutanian mit Hose »
Weste und 1 lieber -
, Ieber weuia aetraaeu .
alles kür schlanke "bt *
statt Darlaudeu , No -
merstrasic 9 . (181118 )

1 Paar Herreustiesel
(Salamaudei ) Gr 43,
fast neu . zu verkaufen .
Gebrlg Hirschstr . 2 "> H .

(81127 )

Kohlepapier .
Im Auftrage verlause

ich solange Vorrat reicht
gute ; Kobleiarier . viol . ,
schwarz . Quart u Felto ,
für Schreibmaschinen , zu |
2 50 NM pro Karton ä !
100 Blatt . Abgabe kar -
touweise . (136«»

W . Kochhäuser, |
Treubaubbiiro . Hirschstr . '
Nr 11 , Karlsruhe , Te - ,
leson Nr. 2314. t

Gut erhaltene (B1133
Zink-Badewanne

billia abzugeben .
Pbilivpsiras !? 15. II .

Ein sechseckiges , kam -
! trt . ,' S, mit Ziegel ge¬
decktes

au verknusen NäbereS :
Friedrich Pbll . SR " « .

Abbruch - und Tiesbau -
Unterneftmuna

Karlsrulie .
Garteustr . öS. Tel 397« .

U330 )

Wohnzimmer
liefern in pr Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr preiswert 246?
Karl Tftome & ffio

MöbelhanS
Herreustrake 23

nenenilb b « eichsbanl
Mk . 60 — gebrauchter

Sprechapparat
mit Plattenschrank .

Lutsenstrafte 50 . Laben
iliepara ^uren . Laufwerke
ete Stets Geleaenbeits -
tituse in neuen » . nebt , i
Apparaten . (SW2300 )

1

Noch zum alten Preis

mn - o, Damenräder
stabile Räder 65 u . 70M ,
gebr . von 25 M an , zu
verkaufen . ( 1418*
Werner . Schiitzenstr . 59.

SMMWsllW MeM « Iransport ' 3>rctra &

-Illerichwerkter Auskiihluna, wegen Umstellung
aus erster Saud unter Herstellimasvreis al >»» -
aebeu Angebote u Nr . K.H 4211 an die Ba-
Mich ? Presse

wie neu , zu verlausen .
Werderstraße 59 , Hof .

(FW .2399 )

Schwer eichenes , reich aeschuitzteS neues

Herrenzimmer
erste Qualitätsarbeit , wegen WeafUg aeaen Kasse
billia zu verkaufen evtl mit Tevvich u Leuchter .

Betcheuttrabe 5. II. Stock . (831097) 1

Gebrauchte

scnreiDnasshinsn:
Adler , Mercedes . Unter -
wo od u . a . billig zu ver -
kaufen . (1416)

General -Nertretnn.q
Tontinental-Schreibm

DougiaSstrabe 7.

Bereits neues
Maskenkostüm

zu verkaufen od zu ver -
leiben Lachuerstr . 18 .
parterre links . (B1118 )

Mol » Maskenkostüm
' Ste nentölii u 11' . Jtorf »
bedeckung ) einmal getr . ,
billia zu veiks ( EllOfi )
Akademiestr . 75. 3. 5t .

Maskenkostüme
Italienerin . Gr . 46 , 8.« ,
Holland Fischerin . f 10*
iäbr , Kind 5 M (064239
Biirgerstr 6 . III , linfö .
Schön . Maskenkost ., Gr .

44 . Fciutas . . Seibe . z. 10
M , buiikl Hcrrenm .imel ,
mttti . Gr . , Anzug für
Jungen . 16— 18 Jahre ,
10 „ i verkf , (581135)
Bordolzstr . 25 , III . , r .

LLLÜ
Schweres ^ eyserö
zn kaufen aeluckt

Anaebote m Angabe d .
Alters u Preis unt Nr .au dt» Bad . Pr.



Cctt « L fit . 84 . JBtfMHN Press «" (« » end . » « »sa » q Arektaz . de « LS. Zan « «n tSLS .

Die Abkapselung Amerikas.
Präsident Toolidg » hat sein Schlachtschiff wieder bestiegen «nd

ist von Havaitna nach den Verewigten Staaten zurückgekehrt , W« vor
ihm nur einmal ein amtierender Präsident verlassen hat . Das war
damals , als Wilson sich nach Frankreich einschiffte , um an den Ver -
Handlungen über den Versailler Friedensvertrag teilzunehmen . Diese
erste Auslandsreise eines amerikanischen Präsidenten war die Konse¬
quenz und die Krönung der von ihm inaugurierten Politik , mit der
di« bis dahin streng gemährte Linie der Monroedoktrin und der Nicht -
«inmischung in außeramerikanische Verhältnisse verlassen wurde . Es
ist bezeichnend für den Widerstand , den diese Politik Wilsons im
eigenen Lande — allerdings erst nachträglich — gefunden hat , daß
die zweite Auslandsreise eines amtierenden Präsidenten der Der -
einigten Staaten vor allem der nachdrücklichen Unterstreichung des
Monroegedankens dient , auf den sich in den letzten 10 Iahren die
Politik Washingtons immer mehr zurückgezogen hat . Mit Eoolidges
Abreise ist der Festakt der Eröffnungsfeierlichkeiten beendet und die
sachlichen Arbeiten der Panamerika Konferenz haben begonnen .
Schon im Airfang dieser Verhandlungen zeichnen sich die Gegensätze
zwischen Nord - und Südamerika deutlich ab . Der eine Differenz -
punkt , dessen Erörterung in der Oeffentlichkeit nach Möglichkeit aus -
geschlossen weiden soll, und der doch so brennend ist. daß sich doch an
ihm eines Tages die Diskussion entzünden kann , ist die mittel -
amerikanische Frage . Die lateinamerikanischen Staaten sehen in dem
Eingreifen Nordamerikas in Nicaragua bestimmt nicht eine inner -
politische Angelegenheit der beiden beteiligten Länder , als die sie
Walhington hinzustellen bemüht , sondern sie sehen darin « ine Ge¬
fährdung nicht nmr der kleinen mittelamevikanischen Staaten , sondern
darüber hinaus auch eine künftige Gefahr für ihre eigene Unab -
hängigkeit . Nicaragua ist ja nicht der erste Fall bewaffneter Int er-
ventionen , den die amerikanische Geschichte kennt . Euba , San
Domingo und Haiti sind auf ganz ähnliche Weise wie jetzt Nicaragua
unter amerikanisches Protektorat gebracht worden . Und schon ge-
winnt der Dollar , jenes wirksamste politische Kampfmittel der U .S .A .
auch in den südamerikanischen Ländern immer größeren Einfluß und
damit werden die Ketten , an denen die Vereinigten Staaten die
übrigen amerikanischen Länder in das Schlepptau ihrer Politik
nehmen können , immer fester . „Jedes Ereignis auf unserem Erdteil
hat ein größeres Lebensinteresse für uns alle , als irgend ein Ereignis
jenseits des Ozeans "

, hat Präsident Eoolidge in seiner Eröffnungs¬
rede in Havanna erklärt . Es ist begreiflich , daß diese programmatische
Aeußerung durchaus nicht den Beifall der lateinamerikanischen Staa -
ten findet . Denn sie schließt in sich die Forderung eines panamerika -
nischen Völkerbundes und einer Abkapselung gegen die europäi

'
che

Politik . Di « meisten südamerikanischen Staaten aber find Mitglieder
des Völkerbundes und erblicken in dieser Verflechtung mit den euro -
päischen Mächten eine Rückversicherung gegen die Vorhervschaftsgelüste
der Vereinigten Staaten , die sie im Interesse ihrer eigenen llnab -
hängigkeit nicht werden aufgeben dürfen . Würde doch eine Isolierung
de» amerikanischen Kontinents das politische Gewicht Nordamerikas
ft> einem Maße steigern , daß ihm die Führung nicht nur auf poli¬
tischem , sondern auch auf wirtschaftlichem Gebiet ohne besondere
Konferenzen und Abmachungen von selbst zufallen müßt «. Das liegt
weder im Interesse der südamerikanischen Staaten , die wirtschaftlich
nnd kulturell mit der Alten Welt aufs engste verflochten sind, noch
im Interesse Europas , für das ein gesamt -am er ! konischer Mächteblock
« ine nicht zu unterschätzende Gefahr bedeuten würde . Aber auch die
Vereinigten Staaten werden die von Eoolidge vertretene Politik der
Abkapselung gegenüber Europa nicht auf dk Dauer durchführen
können . So sehr es in ihrem Interesse liegt , sich politisch nicht ein -
seitig an irgend eine europäische Macht $u binden , so wenig werden
sie sich einer Mitarbeit an den großen europäischen Problemen , an
deren Schütting sie entscheidenden Anteil genommen halben , entziehen
dürfen . Schließlich wird der Zwang der weltwirtschaftlichen Ver -
flechtimg so groß sein , daß er auch die Politik Washingtons be-
stimmen muß . Gewiß kann Amerika als das reichste Land sich diesem
Zwang « länger entziehen , als andere Länder , aber letzten Endes be-
deutet der Reichtum im gleichen Maße ein Angewiesensein auf
Andere , wie die Armut . Vom europäischen Standpunkt aus wäre
zu wünschen , daß der Widerstand der lateinamerikanischen Staaten
gegen die Abkapselungsbestrebungen der U .S A , sich durchzusetzen ver -
mag . Nicht nur um unserer europäischen Nöte willen , sondern auch
im Interesse einer besseren universalen Zusammenarbeit der Völker .

„Schriftsteller hätten Sie werden
sollen . .

Grotesk «.
Von

Fringllla .

„Schriftsteller hätten Sie werden sollen .
" lispelte entzückt

Frau Amalie , nachdem der amüsante Herr Paul eine kleine Anek-
dote erzählt hatte .

„Ach ja, " seufzte Herr Paul , „das hätte ich tun sollen . Und
ich will Ihnen sogar erzählen , aus welchem Grunde ich es nicht ge-
worden bin .

Als ich fünfzehn Jahre alt war , verliebte ich mich zum ersten
Male in ein Mädchen . Sie erlassen mir die Schilderung meine 's da -
maligen Zustandes . Man kann über die ersten Herzensregungen
nur sehr undeutlich sprechen . Wenn man zu deutlich wird , wird
man leicht mißverstanden . Diese seltsamen Gefühle in einfachen ,
schlichten Worten ausdrücken zu wollen , ist ein so vergebliches Unter -
fangen , wie wenn man die Kräfte , die in einer abgeschossenen
Kanonenkugel liegen , so umwandelte , daß sie sich leise wie ein
Zephir gebärden . Es waren jedenfalls die üblichen Phänomene
« rfter Leidenschaft , die mich erfüllten .

Eines Nachmittags gingen wir zusammen spazieren . Das Mäd -
chen , das , wie ich mir heute denke, nur eine Atrappe war , um die
ich beseeligt , benebelt , berauscht , beglückt, die sremdartigen Regun -
gen meines erwachenden Gefühlslebens drapierte , ging mit mir
schweigend durch den dunkelnden Wald . Halten Sie übrigens etwas
vom Schweigen der Verliebten ? Ich nicht . Die meisten Verliebten
schweigen , weil sie sich nichts zu sagen haben . — Manche Mutter ist
stolz darauf , daß ihr Kleines nicht vorlaut sei . Und doch ist der
Grund nur . daß es noch nicht reden kann . Aehnlich machen sich
viele Verliebte weiß , sie schwiegen , weil zu viel Unausgesprochenes
zwischen ihnen liege . Später , merken sie oft erst den wahren Sach -
« erhalt .

AI ? wir an eine Lichtung kamen , fing das Schweigen an , mich
xu bedrücken . Ich hatte das Gesühl , ich müsse etwas Wesentliches
sagen , und in einer spontanen Aufwallung entfuhr mir ein sonder -
bares Wort : „Gott hatt 's gut , der ist überall, " sagte ich seufzend .
Es war sozusagen das Produkt einer stundenlangen Qual , das ich
meinem gepreßten Herzen abrang . „Das hast du gesagt, " entgeg -
nete sie . „Dies Wort mußt du unbedingt an die Zeitung schicken ."

Noch am selben Abend schrieb ich das Wort auf einen großen
weißen Zettel und schickte es an unsere Zeitung ^

Wochen vergingen , meine erste Liebe war . wenn auch mit dem
berühmten „ewig glimmenden Funken " zu Asche erkaltet , ich hatte
noch immer von der Zeitung keine Nachricht . Also Mut gefaßt , hin -
gegangen und nackgeforscht . Ich ging in das Zeitungsgebäude und
klopfte am R ?daktionszimmer cin . Eine Männerstimme rief :
herein !" Ich trat cin . Zwei Herren saßen an einem Tisch und
schiene» in ein Gespräch vertieft .

Investigation gegen Ungarn?
Nach d«r Entwicklung d« r letzten Tage ist «, wahrscheinlich , daß

dt « Staaten der Äl «in «n Enteilt « den Szent Gotthard -Zwischenfall
benutzen werden , um beim Völkerbundsrat «ine Investigation gegen
Ungarn zu beantragen . Demnach wird der seinerzeit von der euro -
päischen Oeffentlichkeit ziemlich erregt aufgenommene Zwischenfall ,
über den sich im Laufe der Zeit aber die Gemüter wieder so weit
beruhigt zu haben schienen, daß mit politischen Folgerungen kaum
mehr gerechnet wurde , doch zum Gegenstand einer politischen Aktion
gegen Ungarn gemacht werden . Die Meldungen , die aus Genf über
die bevorstehende Einreichung des Antrags beim Völkerbunds -
sekretariat berichten , erinnern übereinstimmend daran , daß es mit
dem Investigationsrecht keine ganz einfache Sache ist und daß , ab -
gesehen davon , daß der anregende Staat sich stets mit dem Odium
einer unfreundlichen Aktion belastet , auch ein gewisses technisches
Verfahren zur Ausübung dieses Investigationsrechts notwendig ist.
Tatsächlich haben im Schöße des Völkerbundsrats jahrelange Ver -
Handlungen stattfinden müssen , bevor ein genaues Verfahren der
Investigation festgelegt werden konnte . Diese Verhandlungen haben
bereits 1320 begonnen . In ihrem Verlauf sind sämtliche Mitglieder
des Völkerbundsrats zu Worte gekommen , und sie baben 1924 einen
so großen Umfang angenommen , daß im Zusammenhang mit der
erörterten Frage auch noch verschiedene andere Probleme aufgeworfen
werden mußten . Es wurde im großen und ganzen beschlossen, daß

Trohkis Verbannnngsorl.
Das oerhältnismShig beste Los gezogen.

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

J .NjS . Moskau , 20. Jan . Trotzki hat nach allgemeiner Ansicht
unter den von der Sowjetregierung nach Sibirien verbannten
Oppositionsführer das verhältnismäßig beste Los gezogen . Der
einst allmächtige Oberbefehlshaber der Roten Armee ist von der
Regierung Stalin zum Mitglied des wirtschaftlichen Ausschusses für
den Bezirk W j e r n y i ernannt worden , dessen Obhut der Obstbau
und Baumwollbau in dieser Gegend unterliegt . Wjernyi ist wegen
seiner besonders schmackhaften Tafelbirnen und der dort gezüchteten
langfaserigen Baumwolle berühmt . Das Klima dieser Gegend süd-
lich des Baikal -Sees ist die überwiegende Zeit des Jahres warm
und trocken und gegenüber Astrachan , das ursprünglich als Ver -
bannungsort Trotzkis ausersehen war , geradezu ideal . Die Astra -
changegend ist ihres durchweg sumpfigen Charakters wegen geradezu
Brutstätte für alle Arten von Seuchen und Fieber . Es bedurfte
voller zehn Tage eingehender Verhandlungen , ehe die Vertreter
Stalins dem Protest Trotzkis stattgaben und ihm Wjernyi als Aus -
«nthaltsort zugewiesen haben . So wird also Trotzki etwa S500 Km .
von Moskau und 800 Km . von der nächsten Bahnlinie entfernt in
subtropischem Klima der Birnenzucht obliegen können , während
seine weniger glücklichen Gesinnungsgenossen Radek und Rakowski
inmitten von Eis und Schnee ihre Tage verbringen müssen.

Drei Tage vor Trotzkis Abreise in di« Verbannung war «»
«inig «n seiner Freunde gestattet , ihn zu besuchen. Sie berichteten ,
daß Trotzki sehr niedergeschlagen war , ihnen jedoch erklärte ,
daß er sich im Grunde genommen über sein Schicksal nicht beklagen
könne , da er ja selbst stets für die Fortsetzung des zaristischen
Systems der Verbannung Mißliebiger nach Sibirien eingetreten sei .

Trotzkis Sturz hat auch die Bande seiner Eh « zum
mindestens gelockert , wenn nicht zerrissen . Natalie Iwa -
nowna , seine zweite Frau , bleibt weiter ein angesehenes Mitglied
der Kommunistischen Partei , während ihr Mann die Reise in die
Verbannung antreten muß . Während des ganzen bitteren Kampfes
zwischen Trotzki und Stalin ist Natalie Iwanownas Name nie ge-
nannt worden , z. T . weil sie in der Krim krank lag , z. T . weil sie

d« , Antrag auf Einleitung «iner Investigation von «in «r Mach !
gestellt werden muß , di « Mitglied de» Völkerbund »rat » ist. daß di «
interessierten Regierungen , also in «rst«r Linie di « Nachbarstaaten ,
zu den Beratungen in der MilitSrkommission hinzugezogen werden ,
daß aber derjenige Staat , auf dessen Gebiet di« Investigation vor -
genommen werden soll, zu den Beratungen nicht zugelassen werden
darf . Für die Beseitigung dieser letzten Bestimmung hat sich gerade
seinerzeit Ungarn , vielleicht in Voraussicht der kommenden Dinge ,
besonders scharf eingesetzt . Nun ist die Investigation infolge des
Szent Gotthard -Zwischenfalls in Ungarn noch keineswegs beschlossene
Sache , sie muß mit einfacher Mehrheit vom Völkerbundsrat gut -
geheißen werden . Aber es scheint , daß innerbalb der Staaten der
Kleinen Entente noch kein« vollkommene Einigkeit herrscht. So wird
aus Bukarest gemeldet , daß die Verhandlungen zwischen den Kabi -
netten der Kleinen Entente über diese Frage noch nicht abgeschlossen
sind . Und zwar bestehen nicht nur über die Form, , sondern auch über
den Inhalt der Note Meinungsverschiedenheiten . Titulescu vertritt
eine gemüßigte Haltung , weil er es vermeiden will , daß Italien
brüskiert wird . Aber auch die Londoner Regierung rät zur Mäßigung ,
da man sich bewußt ist. daß im Falle , wenn die Investigation sich
auch auf italienischen Boden erstrecken sollt «, «in « Absag « Mussolinis
dem Ansehen des Völkerbundes nur schaden würde . Bukarest trägt
allen diesen Erwägungen Recknung , es ist daher möglich , da » die
Verhandlungen noch einige Tage in Anspruch nehmen . . . . wenn
eine Demarche stattfinden sollt «.

sich aktiver Teilnahme an der Oppofitton «bew «y »ng «nthkkt wrtb
keines der kampflustigen Manifest « ihre » Manne , «nd seiner
Freunde gegen das Zentralkomitee unterzeichnet «. Man weiß wohl ,
daß sie bis zu einem gewissen Grad « di « „radikal «»" Ansichten ihre »
Mannes teilt , aber ihr Interesse gehört mehr künstlerischen , litera -
rischen und Erziehungsfragen , als der Politik . Ihr Gesundheits -
zustand wurde offiziell als Grund dafür angegeben , daß sie ihre
Stellung als Leiter des Museumsressort » im Unterrichtsministerium
aufgab , in der sie die Oberaufsicht über alle Museen und Galerien
Rußlands hatte . Sie erhielt mehrmals längeren Urlaub mit
vollem Gehalt , den sie teils in der Krim und teils in Moskau ver »
brachte . Nun dürfte sie wieder mehr in die Oeffentlichkeit treten .
Man bot ihr einen Posten als Gehilfin Stanislawskys , des be-
kannten Leiters des Moskauer Künstlertheaters an , welches eben -
falls dem Unterrichtsministerium untersteht .

Natalie Iwanowna ist Trotzki» zweit « Frau und drei Jahr «
jünger als der heute 48jährige Revolutionär . Dies« Ehe ist linder -
los . Dagegen hat Trotzki drei Enkel , zwei Knaben und ein Mäd »

chen , Kinder seiner Söhne erster Ehe . Er hängt sehr an ihnen und
verbrachte bisher fast alle feine Urlaubstage mit ihnen auf einem
Landhaus bei Moskau oder in der Krim .

Streit um die Wahlreform in England.
, .0 . London , 20. Jan . (Drahtmcldung untres Berichterstatters .)

Der parlamentarische Mitarbeiter de» .^Daily Telegraph " will au »

absolut zuverlässiger Quelle wissen , di « heutige Kabinettsitzung sei
einberufen zur endgültigen Erörterung der Pläne der Regierung
bezüglich de» aktiven Wahlrechtes . Es handele sich nicht um Aus -

dchnung des Stimmrechte » allein , sondern gleichzeitig um eine Ein «
schränkung , denn alle den Armen , die Arbeitslosenunterstützung be-

zögen , solle da » Wahlrecht entzogen werden . Eine solche Absicht
würde auf scharfen Widerstand der beiden Oppositionsparteien
stoßen , und es kann als sicher angesehen werden , daß der weitaus

größte Teil der kommenden Session von dieser Frage in Anspruch
genommen wird . Dann wäre es auch ganz unmöglich , die neuen
Wahllisten zum Herbst fertigzustellen und Ende des Jahres die Neu -

wählen stattfinden zu lassen .

,Mas wünschen Sie ?" — „Ich bin der Verfasser eines Aphoris -
mus über den lieben Gott und wollte mich nach seinem Befinden
bezw. Verbleiben erkundigen .

" sagte ich witzig -unsicher . „Ach , das
sind Sie . der Autor in leibhaftiger Gestalt, " rief er scheinbar sreund -
lich. „Sie sehen uns gerade mit der Frage beschäftigt , wie wir
Ihren Beitrag bringen sollen , als Leitartikel oder unter dem Strich .
Jedenfalls ist Ihr Aphorismus das größte geistige Ereignis seit
Erbauung unserer Stadt , leicht beeinflußt durch Spinoza .

" Er
zwinkerte , ich wurde rot , der andere Herr lächelte . Etwas schien
mir an der ganzen Sache nicht in Ordnung zu sein . Trotzdem
glaubte ich der Situation durch eine gespielte Sicherheit am besten
gerecht zu werden . „Vielleicht setzen Sie ihn in Sperrdruck unter
den Strich .

" sagte ich mit der überlegenen Miene eines beliebten
Autors . Der Redakteur hörte aber nicht mehr zu , sondern war
wieder in seine Arbeit vertieft .

Da stand ich nun , krümmte mich innerlich und suchte, wie es die
Art mancher Jugendlicher ist, dem Augenblick dadurch etwas Reiz
abzugewinnen , daß ich ihn in meinem Bewußtsein festnagelte . Etwa
so : „Heute ist der zweite Juli des Jahres 1905, in diesem Augen¬
blicke ist es Schlag vier Uhr . Du bist eben gedemütigt worden , hast
dich in eine lächerliche Situation begeben . Gedemütigt worden ?
Alter Freund , mach dir nichts vor , du steckst gerade in der Patsche
drin ! Mit Recht würdigt dich der Redakteur keines Blickes . Du
Idiot !" Und siehe da . unwillkürlich fing sich der krampfhaft fest -
gehaltene Hut in meiner Hand zu drehen an , machte ich jene merk-
würdigen jugendlichen Verlrgenheitsbewegungen . tänzelte wider
meinen Willen auf der Stelle hin und her . Das Mädchen siel
mir ein , ich schimpfte innerlich auf sie . nannte sie eine Gans .

Der Redakteur blickte auf : „Ach so
"

, rief er , holte meinen Bei -
trag und la 's ihn mit höhnender Stimme vor : „Gott hat 's gut , der
ist überall .

"

.Hier haben Sie ihn "
, sagte er , „Ihr Aphorismus ist viel zu

tiefsinnig . Ich kann ihn nicht brauchen .
' Mit diesen Worten schob

er mich zur Tür hinaus .
.Mollen Sie glauben, " schloß der amüsante Herr Paul , „daß

dieser erste Einbruch in das Reich der Literatur mir für s ganze
Leben genügt hat . Als ich drts Zeitungsgebäude verließ , habe ich
wie der Uhlandsche Sänger meine Harfe an seinen Mauern zer-
schlagen und nie wieder eine Feder angerührt .

"

Frau Amalie schwieg, setzte sich ans Klavier und sang ein Lied
von Schubert . Sie sang nicht sehr schön , aber in die Snmmung
hineinpassend . Als sie fertig war . flüsterte Herr Paul : „Musik
hätten Sie studieren sollen .

Frau Amalie nickte gerübrt . Zwei Menschen blickten sen-
timental in die Dämmerung . Und wie das so bei sentimentalen
Menschen ist : Alle FloWiche , die das Leben ibnen versetzt Katte ,
brachen in diesem Augenblicke auf und verwandelten sich in Wund -
male . . . .

Bon der Universität Heidelberg . Der außerordentliche Professor
an der Universität Bonn . Dr . Eurt O e h m e . wurde zum plan -
mäßigen außerordentlichen Prozessor für innere Medizin an der Uni -
versität Heidelberg , sowie zum Direktor der medizinischen Poliklinik
daselbst ernannt .

Die Weltanschauung Dostojewskis.
(Vortrag von Hans Prager in der Vortragsgemeinschast .)

Um das Dichtwerk de» gewaltigen Russen auf eine einheitliche
Formel zu bringen , stellt « Dr . Hans Prager aus Wien , der sich als
Verfasser eines feinsinnigen Dojwjvwskibuches einen Namen gemacht
hat , erne kurze Betrachtung über das Leben vor sein eigentuches
Thema . Das persönlich « Leben eines Menschen spielt sich in der
polaren Spannung zwischen Ich und Welt ab . Kraft seiner inneren
Natur entscheidet sich ver Memch in der oder jener Richiung . Geht
nämlich die Entscheidung von einem starken Ich aus , so ergibt sich als
natürliches Ziel , die Welt in Besitz zu nehmen , aus irgendeine Art ,
lei es wirkend oder nur deniend . Geht die Entscheidung von einem
Ichwachen Ich aus , so läßt es sich vom Universum bestimmend durch-
dringen , wie es sich im religiösen Mystiker vollzieht , der in Gott
ausgehen und sein Selbst auslöschen will . Dostojewski zeigt die see¬
lischen Untergründe auf , die bei dem Ringen des Menschen um seine
Shilling zur Welt eine schicksalhafte Macht ausüben .

So glaubte Präger mittels einer kurzen , aber feinen Analyse
der vier Hauptwerke des Dichters die Entwicklung einer einheitlichen
Weltanschauung ausd« ken zu können : Rastoln » kosf , der extreme
Individualist , begeht einen Mord um sich innerlich der Welt gegen -
über als Herr zu dokumentieren , aber er wird von der rätselhaften ,
aus dem Universum stammenden Gewissensmacht Zermalmt . In den
Dämonen hat der Gedanke des isolierten Nihilismus P̂ropaganda
gemacht und eine Gruppe von Revolutionären ergriffen , die die
Ideen des Uebermenschen Stawrogin verwirklichen und dabei die
ganze menschliche Gesellschaft zu zerstören drohen : eine prophetische
Vision der bolschewistischen Revolution in ihrer ganzen Tragik , indem
im Namen der individuellen Freiheit die Menschheit sich erhöhen will
und bei dem Versuch in abgrundlose Tiefe versinkt . Im Idioten
zeigt Dostojewski , daß nicht einmal der gute Mensch , wenn er in
individueller Isolation auftritt , der Menschheit zum Segen gereicht .
Auch von ihm geht Unsegen aus , wie überhaupt nach Dostojewski
jeder Individualismus , auch der moralisch hervorragende , Sünde ist
und zur Vernichtung der menschlichen Gesellschaft führt . Die Lösung
des Probleins gibt der Dichter erst in seinem Hauptwerk , den
Brüdern Kara masow , der gewaltig angelegten Familientragödi « ,
in der die Grundtypen russischen Menschentums auftreten : der ele -
mentar sinnliche , der intellektuell problematische und der religiös «
Mensch . Sie alle erleben die tiefste Wesenserschüttevung , denn jeder
Weg des Individuums , das sich von seiner eigenen Kraft leiten läßt ,
siihrt zum Untergang . Es gibt nach Dostojewski nur einen Weg zur
Welt , dieser führt über die Familie , die Kameradschaft , die mensch-
liche Gemeinschaft . In ihr erfüllt sich die ersehnte Sonthese vom Ich
und Welt . In der Familie findet der Mensch den Mikrokosmos wo
sich das Indiviiuwm auswirkt , zugleich aber durch den Gemeinsinn
moralisch gebunden ist. So sührt Dostojewskis geistiger Entwicklungs¬
gang von der Negoiion zur positiven Weltanschauung einer Haimo -
nischen Ich - und W - Kbejahung . — Mit einigen guten Bemerkungen
über die Frage , warum gerade ein Russe dieses moderne Evangelium
der in aeistiger Not weilenden Menschheit verkünden konnte , schloß
der wohldegründete , temperamentvoll dargebotene Vortrag , der viele
Anerkeiumng fand . d *. B-

Der Revolulioniir im Exil.
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Als Ergebnis dieser iflwjähriqen Arbeit kann
HAUS NEUERBURGder © ffentlichkeitnicfits anderes vorlegen , alsVIER
Zigaretten - Sorten . Das scheint wenig , aber es ist viel , wenn man den Anteil
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Im freien Wettbewerb mit Hundertenvonanderen Fabriken hat sich dieser
große Anteil am deutschen Gesamt -Verbrauch auf die VIER Marken einer
einzigen Firma vereinigt . Solchfreiwillige Anerkennung des Verbrauchers
ist dem Fabrikanten derschönsteLohn für sein Bemühen umeine gute Ware .
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Saschisdi und hellsehen / Hbenfeuerlicfies Experiment

Von GUSTAV INCVKlNK .

r Von Hellsehe « und Hellseherinnen berichten schon die Sagen
und Legenoen frühester Zeiten . Hellseher und Hellseherinnen gibt
es auch heute mehr noch als früher ; nur erstreckt sich ihr Hellsehen
leider vor allem darauf , wie man dem leichtgläubigen und kritik -
losen Nebenmenschen Geld aus der Tasche zieht, indem man ihm
Erbschaften oder dergleichen prophezeit . Von solchem „geistig in«

girierten " Leuten soll hier nicht die Rede sein; Wohl jeder ift ein-
oder das andermal mit ihnen zu feinem Schaden in Berührung ge-
kommen. Bei »ms hausen sie vorläufig noch im 4 . Stock in Vorstadt-

gebäuden , in Paris halten sie sich vornehme Empfangsräume und in
England annoncieren sie in der »Oecult Review " . Geld verdienen
sie wohl alle , die einen mehr , die andern weniger , je nach der Dumm-
lheit ihrer Kundschaft . Neiden wir es ihnen nicht : der Arbeiter ist
seines Lohnes wert . — Betrüblich ist dabei nur das eine : sie tragen
mit die Schuld , daß alles , was ins Gebiet des uns geheimnisvoll
Scheinenden . des Okkulten, des Mystischen und so weiter einschlägt,
yebrandmarkt ift , es sei behaltet und verquickt mit Aberglauben , mit
Trug und Betrug , mit Täuschung aller Art , — kurz : es sei Jumps '
toben im schlimmsten Sinne .

Nichtsdestoweniger steht fest , daß eS eine
menschliche Fähigkeit gibt , der der Name Hell -

sehen mit Recht zukommt . Allerdings sind die einwand -
frei geprüften und als echt erwiesenen Fälle ungemein selten. Im -
merhin erhärtet ein einziger Fall wie der von Swedenborg
die Wahrheit der Tatsache. Trotzdem der Fall in weiten Kreisen
bekannt sein dürste , sei hier wortgetreu nochmals «ryesührt , was
Kant ( ! ) über ihn in seinem Brief an Charlotte v . Knob
loch schreibt : „ Die folgende Begebenheit aber scheint mir unter
allen die größte Beweiskraft zu haben und benimmt wirklick allem
erdenklichen Zweifel die Ausflucht . Es war im Jahre 1759 , als
>Herr von Swedenborg gegen Ende des Septembermonats am
Sonnabend gegen 4 Uhr nachmittags aus England ankommend, zu
GoHenburg ans Land stieg . Herr William Castel bat ihn
zu sich und zugleich eine Gesellschaft von 15 Personen . Des Abends
gegen 6 Uhr war Herr von Swedenborg herausgegangen und kam
enl 'ärbt und bestürzt ins Gesellschaftszimmer zurück. Er sagie, e §
sei jetzt eben ein gefährlicher Brand in Stockholm
«m Südermalm (Gothenburg liegt von Stockholm über 50 Meilen
weit ab ) und das Feuer griffe sehr um sich. Er war unruhig und
ging oft heraus . Er sagte , daß das Haus eines seiner Freunde , den
er nannte , schon in Asche läge und sein eigenes Haus in Gefahr sei .
Um 3 Uhr , nachdem er wieder herausgegangen war , sagte er freu-
dig : Gottlob , der Brand ist gelöscht , die dritte Tür von
meinem Hause! — Ties« Nachricht brachte die ganze Stadt und
besonders die Gesellschaft in starte Bewegung . Tonntag morgens
ward Swedenborg zum Gouverneur gerufen . Tiefer besrug ihn um
die Sache. Swedenborg beschrieb den Brand genau , wie er ange-
fangen , wie er aufgebort hätte , und die Zeit seiner Dauer . Des-
selben Tages lies die Nachricht durch die ganze Stadt , wo sie nun ,
weil der Gouverneur darauf geachtet hatte , eine noch stärkere Be¬
wegung verursachte, da viele wegen ihrer Freunde oder wegen ihrer
Güter in Besorgnis waren . Am Montag abends kam eine Stafette ,
die von der Kaufmannschaft in Stockholm während des Brandes ab-
geschickt war , in Gothenburg an . In den Briefen ward der Brand
ganz auf die erzählte Art beschrieben . Tienstag morgens kam ein
königlicher Kurier au den Gouverneur mit dem Bericht von dem
Brande , vom Verluste, den er verursacht und de» Häufern , die er
betroffen . an : nicht im mindesten von der Nachricht unterschieden,
die Swedenborg zur selbigen Zeit gegeben hatte , denn der Brand
war um S Uhr gelöscht worden .

"
Nun liegt die Frage nabe : Welche Ursachen befähi -

gen einen Einzelnen , wie im erwähnten Falle
S w e d e vi borg , u m Hellsehen , während Tausende und
Abertausende von Menschen diese Eigenschaft nicht im entferntesten
besitzen , ja . sie als etwas ihrem innersten Wesen so Urfremdes emp -
finden , daß sie nicht einmal daran zu glauben vermögen und zornig
werden , wenn die Rede auf Hellsehen oder dergleichen kommt ? —
Ist ein Bevorziigter wie Swedenborg reifer ? Ist er würdiger ?

Ohne Zweifel bat es Taufende von Menschen gegeben, die
geist 'g höher standen als Swedenborg und trotzdem die Gabe des
Hellsehe"« nicht besaßen : andererseits viele , die moralisch und
geistig tief unter ihm standen — vielleicht sogar Verbrecher waren
— und dennoch das „Zweite Gesicht" hatte» .

Aller Wahrscheinlichkeit nach , so will mir scheinen , ist Hellsehen
eine Fähigkeit , die alle « Menschen — vielleicht sogar Tieren , denn
Instinkt zeigt oft eine bemerkenswerte Aehnlichkeit mit Hellsehen
— innewohnt , nur wird sie meistens durch hemmende Beschaffenheit
des Nervensystems oder des Blutes usw . gehindert , sich zu äußern .
Es ist also nicht so , als ob sie wüchse im Menschen , nein : sie ist
vorhanden und wird nnr enthüllt , entfesselt , frei
g e m ach t ! — W elck e M itte l gi bt es n u n , um s ie z u emt -
Wüllen ? Ter indische Pogalehrer Pataujali , eine Persönlich-
ikeit des asiatischen Altertums , sagt : „ Tie Siddhis (psychische Kräfte ,
zu denen auch das Hellsehe » gebört ) sind entweder angeboren oder
erwachsen durch Anwendung gewisser Kräuter oder durch Versen-
kung in das innerste Ich oder durch Askese " .

Ueberdeukt man die drei letzten angegebenen Methoden , so muß
»w .j wohl zu dem Schluß kommen : Versenkung, Askese und ins -
besondere Anwendung von Pflanzengiften wirken mittelbar oder
unmittelbar auf den Körper ein : sie enthüllen ! Auch im Falle
der „ Versenkung" ? Gewiß ! Man lasse sick nur nicht zu der Mei¬
nung verleiten , innere Versenkung sei unlösbar mit dogmatischen
Momenten verbunden ! Der Buddhismus , als Bei piel hierzu an -
geführt , hat nichts mit Seele oder Gott zu tun und doch sirhrt die
buddhistische Versenkung schneller als irgend eine andere — nebenbei
— zum Hellsehen , trotzdem der echte Buddhist sie keineswegs übt , um
solche Gaben zu erlangen . Wer sich übrigens für diese Art der Ver-
senkung interessiert , sei auf das hervorragende Werk von Georg
Grimm „Die Wissenschalt des Buddhismus " (Verlag Drugulin ) ver -
wiesen . — Was den Hinweis des Pataujali auf die A » Wendung
gewisser Kräuter betrifft , so kann ja kein Zweifel bestehen ,
daß es sich in diesem Fall ausschließlich um Beeinflussung des Kör -
p e r s handelt . Kein vermMtftiger Mensch wird annehmen , daß man
durch Gifte oder dergleichen die Seele wachsen machen könnte.

Patanjali gibt die Kräuter , von denen er spricht , reicht genauer
an : es scheint , als hätte man schon zu seiner Zeit sie absichtlich
gebeim gehalten . Misere moderne Wissenschaft der Toxikologie
steckt noch zu sehr in den Kinderschuhen, und die Kenntnisse Primi-
tiver Völker, soweit sie sich aus magische Anwendung von Giften
behufs Erweckiv g von Hellsehen erstrecken , sind uns bisher verschlos -
fen geblieben . Unsere Toxikologen haben wohl festgestellt : „dieses
oder jenes Alkaloid erzeugt diese oder jene Halluzination "

, aber das
Wesen der „Halluzinationen " haben sie nicht durchforscht : es ichlug
» ich* in ihr Fach ! ! —

Ta mich , obwohl ich kein Toxikologe bin . noch auch zu werden
gedenke , gerade die Art solcher Halluzinationen lebhaft interessierte,
beriet ich mich — ich glaube , es wa * im Jahr 18!M — mit einem be¬
freundeten Arzt in Prag und beschloß , zuerst einmal mit dem all-
gemein bekannten Haschiachextrakt einen Versuch zu machen .

Ich nahm auf seinen Rat hin einige Gramm Tinctura cannabis
iudicae , woraus mir prompt Übel wurde . Dasselbe Phänomen wieder-

holte sich wohl ein dutzendmal. Ich schloß daraus , daß hier wieder
einmal die moderne Pharmazie einen Wechselbalg geboren hat , dem
sie als Würde einest 1 wunderschönen Namen in die Wiege legte.
Höhnisch grinsend bestätigte mir das ein arabischer Tabakhändler ,
als ich ihm mein Leid klagte. Ich hatte ihm zufällig in einem Eisen-

bahnkupee kennen gelernt und mir sein Wohlwollen durch Kauf von
tausend Zigaretten zugezogen. Im Laus des Ge präches erfuhr ich
von ihm , daß echter Haschisch , wie er im Orient gebraucht
wird , um Ekstasen religiöser Art bervor .zuni.fon , auf besondere
W e i s e h e r g e st e l l t werden müsse . Er versprach mir . aus Kairo
eine bestimmte Menge zu schicken . Auf meinen Einwand , es würde
schwer sein , Haschisch über die Zollgrenze zu schmuggeln, lächelte er
still . — Nach einigen Monaten kam der Hi schlich richtig an ; er war
in ein Schnupftuch eingewickelt , das in einem Kistchen mit Holz -
koblenpulver versteckt lag . Die Zollbehörde ließ das Paket durch,
invchdem sich ein Beamter fluchend die Finger beim Durchsuchen an
dem Kohlenpulver schwarz gemacht hatte . —

„Dreißig Gramm willst du von dem Zeug einnehmen ? "
, fragte

mich mein Freuud , der Arzt , als ich ihm sagte , soviel hätte mir der
Araber als unbedingt erforderlich angegeben — „bestell dir dann aber
sogleich einen Sarg , ehe es zu spät ist !"

Ich wurde unsicher : hatte ich mich verhört ? Ich suchte , mir inS
Gedächtnis zurückzurufen, was mir der Araber geraten hatte : —

„ Iie müssen dreißig Gramm in schwarzem Kaffee
auslösen und dann trinken . Dabei müssen Sie
einen Bambusstab in die Hand nehmen ; wenn der
K e p h (Rausch) eintritt , werden Sie die Empfindung
bekommen , der Stab sei eine Leiter . Auf diese Leiter
müssen Sie hinausklettern . . / Ich fragte : „ Wohin
komme ich dadurch?" — „ In den Himmel ! " war die schlichte Ant -
wort gewesen. — Dreißig Gramm ? In den ^Himmel? Hm ! — die
Sache kam mir jetzt, wo mich der Arzt gewarnt hatte , äußerst doppel¬
sinnig vor , und ich entschloß mich daher , es lieber erst einmal bei zehn
Gramm bewenden zu lassen.

Für den kommenden Tag , es war ein Samstag vor zwei darauf -

folgenden Feiertagen , bat ich mehrere Freunde zu mir , damit sie
Zeugen meiner Kletterei in den „Himmel" würden . Gegen drei
Uhr nachmittags nahm ich den Trank ein und kam inir dabei vor
wie der unberufen längst verblichene Sokrates mit dem Giftbecher.
Eine Stunde verging : nichts. Es wurde sechs Uhr : nichts.

„Es werden Brennesseln gewesen sein statt Haschisch
"

, meinte
mein Freund , der Arzt , mißgelaunt , und hielt die Flasche mit Essig ,
die er als Gegengift mitgebracht hatte , ärgerlich gegen das Licht .
Ich schritt ungeduldig im Zimmer auf und ab.

Plötzlich hatte ich das Gefühl , als sei ich etwa
einen viertel Meter größer als sonst und ginge ans
Kothurnen . Dabei war mein Wahrnehmungsvermögen jedoch
nicht im geringsten getrübt , was die Dinge der Außenwelt betrifft .
Ein „kalter Rausch " so möchte ich es nennen, befiel nnch^

von
Minute zu Minute stärker und quälender werdend. Das Wort

. Betrunkensein" wäre ein verfehlter Ausdruck für den sonderbaren
Zustand ; meine Sinne wurden nicht getrübt wie bei
einem Alkoholrausch , sondern im Gegenteil : unbe »

s ch r e i b l i ch geschärft . Leise Geräusche hörte ich wie Donner .
Bon Ekstase irgend welcher Art keine Spur . Vielmehr nahm eine

seelische Nüchternheit von mir Besitz, wie ich sie nie vorher im Leben

gekannt hatte . „ . „ „ .« *
„Zu summ : wir haben den Bambusstab vergessen ! brummte

der Arzt , als ich es ihm sagte . — „Oder : die Geschicht» ist lang -

weiliger . als wir gedacht haben"
, wendete ich ein . —

inzwischen hatte sich das Gefühl des Erhöhtgehens so gesteigert,
daß ich zeitweilig glaubt« , zu fliegen . Ich sah mit unerhörter Deut¬

lichkeit wundervolle Gegenden, Gletscher und Täler tropischer Land¬
schaften , Wälder und farbig beleuchtete Wüsten unter mir . Aber ihr
Anblick entzückte mich nicht im geringsten ; auch vergaß ich dabei
keinen Augenblick , wo ich in Wirklichkeit war , nur daß mir dieje
„Wirklichkeit " noch viel banaler vorkam als die Bilder der Vision.

Eine Weile schwieg ich . denn die mir so gänzlich neuen Anblicke
interessierten mich allmählich und ich spähte gewissermaßen in ihnen
aus , ob sich nicht irgend etwas zeigen möchte, das mir Aufklärung
gäbe, ob das Land , das ich sah , wirklich existiere, — ein Mensch «der
o . Es war eine innere Frage , die gleich daraus sich zu einer Antwort
in Bildart zu formen begann : ich sah mich nämlich selbst aus einer
Wolle gerinnen , nur trug ich nicht meine gewöhnlichen Kleider , son¬
dern ckar in einen Asiaten, so schien es mir , verwandelt , — in einen
Mann mit einem runden spitzen Strohhut , wie ihn die Anamiten
tragen , und einem Joch mit zwei Eimern daran auf den Schultern .
Er war barfuß und in einen ärmlichen Anpg aus blauer ver¬
schossener Leinwand gehüllt ; ein Wasserträger offenbar . Er begann
die Lippen zn bewegen und ich horchte gespannt , was er wohl zu
mir sprechen würde. Aergerlicherweise schlug da ein Satz , den einer
der im Zimmer Anwesenden, ein Herr von Unold, der Beamter der
Kreditanstalt war , sagte , an mein Ohr . und zerriß das Bild im Nu . —

„So kommen wir nicht weiter !" hörte ich ihn reden, „glauben
Sic n Ii ch t , daß Sie uns irgendeinen Beweis von
Hellsehen geben könnten in Ihrem jetzigen Zu -
sta nd ?" —

Ich sah den Sprecher an und wollte gerade erwidern : „ ich wüßte
nicht, wie ich das anstellen sollte "

, da tauchte mit einem Male vor
mir ein neues Bild ans. und zwar so scharf und deutlich , daß ich
währenddessen fast vergaß, wo ich mich befand : ich sah meinen
Freund Hans Ebner , der ebenfalls mit meinen anderen Gästen zu
dem Hachisch Experiment eingeladen , aber bis dahin noch nicht ge-
kommen war vor dem in Prag allgemein bekannten hohen Haus des
Uhrmachers S . stehen ; er blickte hinauf zu der über dem Dachgiebel
hellbeleuchteten großen Uhr. Ich sah mit ihm hinaus : die Zeiger
wiesen auf zehn Minuten vor Zchn . Mein Freund trug einen
schwarzen Havelock und in der Hand einen Stock mit einer silbernen
Oese , durch die er den Damnen gesteckt hatte , den Stock auf diei »

Weise im Kreise wirbelnid.
Ich erzählte was ich sah, den Anwesenden. —
,Da müßte Ebner etwa in einer Viertelstunde hier sein !" meiinte

Herr von Unold.
„Nein , er besteigt soeben eine Droschke ; er wird früher kommen ,

widersprach ich.
Um mich zu prüfen , ob das Geschehene nicht wildgewordene

Phantasie sei . b :miihte ich mich iofort , das Bild zu verscheuchen und
ein anderes beliebiges an seine Stelle zu rücken, aber so sehr ich mich
auch bemühte, es ging nicht !

Ich verfolgte den Weg der Droschke bis fast vor mein Haus , und
wenige Minuten darauf betrat Ebner mein Zimmer ; er trug den
von mir gesehenen Mantel und den S ock , den ich früher nie bei
ihm erblickt hatte . Erwurdeqenauoerhört , undesergab
sich , daß alles bis aufs Haar genau stimmte , was ich
gesehen hatte . — Ein Zufall läßt sich als Lückenbüßer demnach
in keiner Weise einschieben ! Auch die Einp he' ten deren Schilderung
hier zu weit führen würde , ließ n keinen Zweifel mehr zu.

Im Verlauf der anschließenden Erörterungen kam Herr von
Uno ' d auf den Einfall , mich auf Hellsehen zu prüfen , was das zeit¬

liche und nicht das räumliche Moment betraf . „Stellen Sie sich ein«
mal vor"

, redete er mich an , „es wäre heute nicht Samstag abend,
sondern etwa elf Uhr vormittag am kommenden Dienstag ! Gehen
Sie einmal unter dieser Voraussetzung in den Flureingang der öfter-
reichischen Kreditanstalt aus dem „Graben"

; dort hängt eine schwarze
Tafel , nicht wahr ?"

„Ja , ich weih ; ich sehe sie bereits deutlich vor mir"
, sagte ich .

„Nun , da wird bald ein Aeiner Junge vom obers. en Stock
herunterkommen und die Kurse auf die Tafel schreiben !" fuhr Her»
von Unold fort , „können Sie die Kurse lesen ?"

Sogleich sah ich den kleinen Jungen mit Kreide große Ziffern
auf das schwarze Brett malen . Nacheinander ließ sich Herr von
Unolid von mir die Kurse nennen , die ich sah , und notierte ungefähr
zwanzig Zahlen . — „Nordböhmische Kohlen-Aktien : 414 !" —

„Dummes Zeug !" murmelte Herr von Unold, „heute abend
wurden sie noch mit 894 aus Wien gemeldet ; ei» so stilles Papier
wie nord'bohmi ^che Kohlen kann doch über zwei Feiertage nicht um
dreißig Gulden steigen!" —

Ich nahm keine Notiz von dem Einwand und trachtete, die ge-
schene Ziffer auf der Tafel , die so deutlich vor meinem inneren
Auge stand, daß ich sagen möchte , ich hätte sie mit Händen greisen
können , auszuwischen, aber , wie vorhin im Falle Ebner , war es mir
einfach unmöglich . „Wir werden ja sehen"

, sagte ich , „wenn die
Dienstagskurse kommen !" Ein unbeschreiblich sicheres Gefühl, daß
ich recht haben würde , hielt mich bei diesen Worten fest.

Fast im selben Augenblick noch betrat meine inzwischen von mir
seit Jahren geschiedene Frau das Zimmer . Sie hatte von Anfang
an große Furcht gehabt , ich könnte mir durch das Haschisch Experiment
Schaden an meiner Gesundheit zuziehen , und war infolgedessen von
Airfang an heftig dagegen gewesen . Es entspann sich zwischen ihr
und meinem Freunde , dem Arzt , ein ziemlich heftiger Wortwechsel,
der damit endete, daß sie das Zimmer brüsk verließ und die Tür
recht unsanft ins Schloß warf . Ich hatte dem unerquicklichen Vorgang
mit steigender Ungeduld zugehört, und dabei ergriff mich ein Zu-
stand, gegen den es keine Abwehr gab : da » Empfinden des
Zeitablauss verschob sich mir derart , daß ich jede
Sekunde wie . sagen wir : eine Woche empfand ; ich sah ,
wie die Tür zuflog, aber das darauffolgende Geräusch kam mir wie
nach Stunden erst .zu Gehör. Ich blickte in einen Handspiegel : ich
sah eine leere schimmernde Mäche ! Langsam langsam trat dann mein
Gesicht hervor . Ich hörte meine Gäste mich anreden ; die Worte , die
sie sagten, lagen so weit auseinander , daß ich sie nach und nach
mühselig zusammensuchen mußte, um den Sinn mir klar zu machen .
Es war ein Zustand so unbeschreiblicher Qual , daß ich jedermann ein»
dringlichst warnen möchte , nicht ebenfalls mit Haschisch-,,Genuß" Ver-
suche zu machen . Ich habe die Ueberzeugung, daß dieses Gift den
Vorstellungsinhalt , den der Experimentator jeweils hat , bis aufs
äußerste steigert. Wer kann von sich sagen : ich bin Herr über meine
Gedanken in einem Grade , daß ich mich im Haschischrausch gefeit weiß
gegen unerwünschte Eindrücke ? ! Mein Zu standdauerte .
fast ohne Unterbrechung , zwei bis drei Tage ; ich habe
in dieser Zeit eine Ewigkeit scheußlichster Qual durchlebt, trotzdem
man mir äußerlich nichts ansah und ich sogar wie sonst essen und
trinken hätte können , wenn . . . das Kauen und Schlucken in meiner
Vorstellung nickt so unendlich lange gedauert hätte .

Das merkwürdigste war : am Dienstag um elf Uhr , al »
di « Kurse von der Wiener Börse gemeldet wurden .
*"a i - stimmten von den zwanzig Zahlen , die ich
,/gesehen hatte , sechzehn . Die nordböhmischen Kohlenaktien
standen buchstäblich 414 ! ! ! — Rur vier Kurse stimmten nicht ! Sie
betrafen Wertpapiere , die . . . ich selber besaß ! ! — Ich hatte die
Kurse viel zu hoch angegeben! Offenbar hatte ein unter -
bewußter Wunsch in mir das Hellsehen getrübt .
Ein Umstand Übrigens, der ein merkwürdiges Licht auf das Wesen
des Helschens und was damit zusammenhängt, wirft .

. Ein Zufall hat auch hier sicherlich nicht mitgespielt , und darum
erhebt sich wohl mit Recht die Frage ; war am Samstag abend
bereits im Buch des Schisckals besiegelt, was sich ziffernmäßig am
Dienstag idarauif begeben hat ? Der Rormalmensch wird darüber
lächeln . Worüber lächelt nicht der Normalmenisch ? lieber so ziemlich
all^s lächelt er ; nur über sich selbst lächelt er merkwürdigerweise . . .
nicht .

Die Souffleuse.
Von i

Fred Hildenbrandf .
Wenn man von der Rangloge hinunter sab in den Orchester -

räum , «i» trüber , verstaubter Schacht , roch gezimmert schien er au ?
Balken und Brettern und oben im Hause Samt , Gold und Licht ,
und aus der Bühne der stumpfsinnige Prunk der Revue , diese
protzige Schale ohne Kern — dann saß sie , die Souffleuse , in der
roten Strickjacke neben einer Baßgeige , den Zwicker auf , und häkelte .
Still und gechästig saß sie da , sie war nahe herangerückt unter die
Notenlampe , um sie herum brummten die Baßgeigen , sausten die
Geigen , im Himmel ohen schwebte der Kapellmeister, manchmal tatf
der dicke Geigenbogen dicht an ihre Hände , friedlich und unberülirt
vom Lärm saß sie unter der Lampe. Manchmal legte sie die Na«
deln aus der Hand , kletterte ein Treppchen hoch, dann klappte auf
der Bühne ein Brett Hoch, jetzt war sie im Berus . Kam wieder
herunter , später las sie in einem Buch, immer grunzten bieder
neben ihr die fette» Bässe : der kleine , gelbe, warme Schimmer der
Lampe , der gedämpfte Schacht , so sitzen, man liest es in den Ro"
manen . man sieht es auf Bildern , so sitzen die Frauen in den
Fischerdörfern am Fenster unter der Lampe , wenn die Männer
draußen sind und die See singt, so sitzen die Mütter in den Hi «^

■
terbäusern am Tisch unter der Lampe , bevor der Mann heimkommt
aus der Stadt , die draußen dröhnt . so sitzen die Weiblein in der
aanzen Welt abends am Tisch und Fenster unter den Lamven . int®
stricken und häkeln und lesen uud warten und geben manchmal ei"
Stichwort , überhört . überleben , vergessen : und das Leben schwemm -
sie Ceiife binweg . bescheiden lieaen sie und etwas beNimmelt
über d>e Mübe . die sie machen , in den Sterbekammern . Nun . es
wird sch"n c ' wtr f» ni in: der Welt , der weiß , daß sie größer waren
als der ganze fahle, laute Plundertanz .

Humor .

Boshaft .

Schauspieler (der eine reiche Frau geheiratet hat . ^
einem Bekannten ) : . .Sie haben mich doch schon öfter spielen gejeh^
Welche halten Sie für meine beste Partie ?" — „Offen gestanden
Ihre Frau Gemahli n .

"

Unausführbar .

Gefängnisdirektor lzu einem eingelieferten Strä .j
'

V!/ C | U II IJ IU » l ! I i U l ü l V.QU ^ Uiviu w * - ,

11 n ö) : „Wir erlauben den Gefangenen, sich hier mit ihrer Beritt, ,
arbeit zu beschäftigen . Was ist Ihr Berufs " — „Luftschi ffc

Durch Kaliklora
8Q $ Gfube Stäben Sie probiert und - wissen Sie jetzt tOetcfie die beste Eafinpasta

ist ? K
iubf 501 S

1
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Ferngasversorgung
Franksurl a . M .— Mannheim.

Auf Grund einer zwischen der Frankfurter Gasgesell -
^ aft A . - E . in Frankfurt a . M . und der Stadt Mannheim zu
^ndegelommenen Interessengemeinschaft haben die Be -
" ligten beschlossen, mit einem Aktienkapital von zunächst 50 000 NM .
"' er der Firma SüdmeftDeutsche Gas » A . - E . in Frank »
^ rt a . M . ein neues Unternehmen ins Lebc-n zu rufen . Zweck der
Seilschaft ist die Belieferung von Bedarssgemcinden und anderen
'Serhalb des bisherigen Bersorgungsgebiets der beiden Vertrags
» letzenden stehenden Großabnehmern mit Gas aus den zu der In
ressengemeinschaft zusammengeschlossenen Werken . Mit dieser
Endung wird oie Frage der Ferngasversorgung im Sinne der
ruppenoersorgung um ein beträchtliches Stück weitergeführt . Nicht
ihr die Versorgung von einer linzige « Stelle her , wie es die
chleverwertungs -A . ^G . in Essen ursprünglich erstrebte und auch

noch , wenngleich in wesentlich modifizierter Form , möchte, auch
% die Versorgung aus ausschließlich örtlichen Erzeugungsstätten ,
!?dern die Versorgung durch technisch hochentwickelte und leistungs

Eruppenwerke und deren Zusammenschluß zu Interessen
"ncinischaften, ist die Lösung , die hier erstrebt wird .

Die neue Gesellschaft hat die Funktion , Lieferungsver' 8 g e abguschliehen und die zur Erfüllung dieser Verträge erforder -
Gasmengen aus den Werken der beiden Gründer , also von

Frankfurter Gusgesellschaft unfo der Stadt Mannheim , zu bezie-
?" ■ Je nach dem Fortschreiten solcher Vertragsabschlüsse , werden

beiden Werke durch eine Rohrleitung miteinander verbunden

Der allgemein wirtschaftliche Nutzen , wie auch der Vorteil der da -
" in Betracht kommenden Kommunen , leuchtet ein : Die mit Recht^ «gte . vielfach unrationelle Methode , auch für kleinen und klein -
I
" Bedarf ein eigenes und dann zumeist sehr teuer arbeitendes

^swerk zu betreiben , wird durch den Anschluß an ein sehr leistungs -
^ ges Eruppenwcrk oder an ein System solcher Werke überflüssig

der Gaspreis dürfte insgesamt billiger werden . Daneben aber
M den angeschlossenen Bedarfsgemeinden ein Maß vor . Selbst
ndiigkxit gewährleistet , das ibnen bei der zentralen Versorgung
®Tie von der Ruhr her ins Auge gefaßt war , verloren gehen
^ te. Ez bleibt abzuwarten , in welcher Form und in welchem
(
lBW die durch die Süowestdeutsche Gas - A .-G . angestrebte Grup -
" »»soersorgung sich vollziehen wird .

Neue Stiftung für Äeiöelberg .
. Einer Meldung der „V .Z .

" aus Heidelberg zufolge beabsichtigt
■J n-lmha

' te Persönlichkeit der rheinischen chemischen Großindustrie ,
Stiftung von über einer balben Million Mark für di« Heidel -

Hockschule zu machen . Die Grundlegung und notarielle Fest -
Mg dieser Stiftung erfolqt in den nächsten Wochen. Ihr Zweck
^ ungehörigen der Universität Reisen ins Ausland zu ermöglichen
s? den geistigen Aufbau mit anderen Ländern und Völkern zu

tn .

, >0 Forchheim , 18. Jan . Am Sonntag Hielt der hiesige Radfahrer ^
„Concordia ' im ftaafwl . Vereinshaus seine Weih -

^ »seier ab . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Das
tlicfj 'C Theaterstück . Das Gift der Büge " und das Luststück „ Krki

Kolo im Arrest " sorgten für einige gemütliche SturttHrn . Außer «
(t [

toar noch ein prächtiger Gabentempel vorhanden . Di « Wan -
ld ^ rer , die im Jahre 1927 im Wanderfahren sehr tätig waren ,
zM « schöne Preise überreicht : 1 . Winter Hugo II. nut 6M
^ Meter, ehemaliger Inhaber des Vereius -Wander -Pokals im

wänderfiahten ; 2 . Lehn Heinrich mit 537 Kilometer : 3.
3p V n fl c r Hugo mit 484 Kilometer . Allen , die zum guten Ge -

der Feier beigetragen hatten , sowie Herrn Lehrer Iahnigh^ musikalische Leitung dankten die Anwesenden recht herzlich .
^ « chwetzingen, 19 . Jan . (Schnwm Unfall . ) Beim Holzjpal -

«en J - ^ der Polizeiwachtmeister Werner mit der Schneide
v .vte Stirne . Er erhielt eine klaffende Wunde und eine Ee -"

Ichütterung .
Heidelberg , IS . Jan . (Sin nicht erhobener Hauptgewinn .)
Verlosung auf dem Bühnenball war der Hauptgewinn

ĵ chiffsreise von Hamburg nach Southampton in England und
w ou f die Nummer 10 079 gefallen . Bis jetzt hat sich niemand

« et . der Anspruch auf die <^ahrkarte erhebt .
, ^ Heidelberg , 19 . Jan. (Tödlicher Sturz.) Durch Abstürzen auf
!§b '

^treppe im Hause Ziegelgasse Nr . 16 hat sich ein erblindeter
Mann solch schwere Verletzungen zugezogen , daß er auf

^ ransvort nach dem Krankenhaus gestorben ist.
»Ijf

~ Rotenfels i . Murgtal , 20 . Jan . (Ungültige Bürgermeister «
o* 3 " seiner letzten Sitzuny hat der Bezirksrat die vor einigen
i ^

" abgehaltene Bürgermeisterwahl als ungültig erklärt , weil
l*n

1 ® a^^ onÖlung einige gesetzliche Vorschriften außer Acht ge-
»k . ®°rbcn waren . Es wird also ein zweiter Wahlgang statt -
We* i ' bem die gesamte Bürgerliche Vereinigung Bauunter -- l Silber kandidieren wird.S\1tiiil u» 19 - . 2 ° " . Die gestrige Bürgerausschußsitzung - -ihSrte

. wichtigsten der letzten Jahre Der Gasversorgunas -
der Nachbargemeind « Ottenau sowie der Vertrag über

Ottenaus zur Kanalasation und Kläranlage Eaqgenau -
ttenoii rouii5>c e '

nstimmig genehmigt . Damit wird dir Nachbarin
«sjj3 vom Stadt . Gaswerk Gaqgenau mit Gas versorgt — der

u
l '* 3 Pkg - höher als für die Gaggenauer — und zahlt
Zur Kanalisationsanlage , ferner je 22 000 Jt für weiter «

:Üe[)ij . ^ •UDoftner , um die sich Ottenau vergrößern sollte . Die
beiden Gemeinden haben damit eine neue Be -

% ! „? gefunden . Es besteht faktisch ein Zweckverband Ottenau -
V ^ ßOeittw . Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die
^ d». n? Waschküche beim Sechsfamilienhaus am Gaswerk

fi Us6ou des Auwegs beschlossen. Wegen der Anlage eines
K IIa *

nte man rith in einer Aussprach « nur über die Notwendig -
h) ei»!

°^ er über den Standort ( ob Drais ?>bach- oder Michelbach -
Man überließ die Ausarbeitung greifbarer Vorschläge

des Rathauses .' ' ' ^letti , 19 . Jan (Todesfall .) Gestern abend starb hier im
r Uta

*
«
54 Jahren Weingutsbesitzer Julius Huber nach länge -

•W :,
' «tlnjer . Der Verstorbene , der gemeindepoliti ch als
chußmitglied und als Bezirksrat bis 1926 tätig war , war

i
bekannt in den Kreisen der Schwarzwaldvereinler . Er

> öt 3 ° hre bis zu seinem Tode den Vorsitz der hiesigen Orts -
Wegverbesserungen mannigfaltigster Art und v !«A5egveroe » erungen monnigfalttgster Ari

, Hn Ji ' Wung und Instandsetzung des Hornisgrindet
^ li^ ^ rdienst des Entschlafenen , dessen Wirken c

urmes sind
als allzeit

Mann noch lange in der Erinnern ig fortleben wird
% Ettersburg . Amt Kehl . 19 . Jan . (Hohes Alter .) Frau

k' n - i t , geb . Higel , von hier , nollende , am 20. d. M . ihr
% i «

<)* ' kann also ihren 92. Geburtstag feiern . Sie ist noch

i!
1" Vtt5 ^? ^ uzell bei Offenburg . 19. Jan . (Erhängt .) In un -

/ »tat ' >t seit geraumer Zeit in der Pfarrkirche Geld aus dem
,

°>s . Entwendet worden . Es gelang aber trotz aller Bemühun -
' »»„ ? ' "och nicht , den Dieb zu fassen. In diesen Tagen hat

Uebeltäter entdeckt und zwar in der Person des ver -
V !of0r * n0r ®^ets ^ H Die Gendarmerie hatte sich der
^ 0 " Benommen . Aus Angst vor Strafe hat sich jedoch H.

von Dienstag auf Mittwoch erhängt ,
h ^ ^ dingen , 19 . Jan . (Festgenommener Fahrraddieb .)

>» Handwerksmeister wurde , während er in einem
> ~" rtc nstrofi € weilte , das Fahrrad entwendet . Es gelang

( r
^ es Diebes aufzunehmen und denselben in der

festzustellen , wo ihn die Polizei in Empfang nahm

A Frei bürg , 18. Jan . ( ReichsgründungSseier .) In der Aula
der Universität Freiburg fand die akademische Feier zur Reichsgrün -
dnngsfeier statt . Unter den Ehrengästen befanden sich u . a . der ba -
dische Kultusminister Leers und Oberbürgermeister Dr . Bender --
Freiburg . Prof . Kolbe hielt die Festrede , in der er die staatliche
Entwicklung Deutschlands in der Epoche des Hellenismus , ins --
besondere das Verhältnis von Staat und Stadt darlegte . Er sor-
derte den festen staatlichen Zusammenischluß aller öffentlichen Organe
Deutschlands bei liberaler Gesetzgebung des Staates für die Städte
und stellte als immer noch unerreichbares Vorbild die preußi . che
Städleverordnung des Freiherrn von Stein von 1308 dar . An der
Einheit des Reiches dars nicht gerüttelt werden und die absolute
Freiheit deS Jndividinms müsse hinter den Staatsgedanken und hin »
ter denl Dienst am Vaterland zurücktreten. Di « Studentenschaft U'i
Universität Freiburg veranstaltet einen Fackelzug durch die
Hauptstraßen der Stadt .

= Kitd ;jarun , 19 . Jan . (Hohes Alter .) Hier können in diesen
Tagen zwei Ortseinwohner , Frau Maria S t e i e r t . geb . Andris
und Joses Raufe, , Allstecklenmüller , ihren 95. Geburtstag be-
gehen .

--- Schlächtenhaos , bei Kandern . 19 . Jan . ( Starkes Auftreten
der Grippe . ) Seit Weihnachten und Neujahr herrscht in der Ge>
meinde Schlächtenhaus stark die Grippe , die bereits Todesopfer ge>
fordert hat .

-- - Haltingen , 19 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Der Besitzer des
Gasthauses „Zum Bahnhof "

, Herr Theodor U m b a ch und seine
Frau Barbara , können in diesen Tagen das Fest der goldenen
Hochzeit begehen .

- - Minsen (bei Schopsheim ) . 19 . Jan . (Forstfrevel .) In den
hiesigen Gemeindewaldungen sind in der vorweihnachtlichen Zeit
von unbekannter Hand etwa 200 Ehristbäume wahllos ausgeschlagen
worden . 100 Stück haben die unbekannten Täter mitgenommen
die anderen haben sie einfach liegen lassen .

--- Eäckingen, 19. Jan . (Gasfernversorgung .) Nach langwieri «
gen Verhandlungen mit der Stadt Säckingen ist es dem Gasfern -
oerband endlich gelungen , die Zustimmung zum Einlegen der Fern -
gasleitungen in die künftige neue Landstraße , die sogenannte Um -
gehungsstraße , zu erhalten . Di« Rohrleitung hat begonnen , sodaß
in etwa drei bis vier Wochen das Schlußstück der Fernleitung fertig
und die Gaslieferung nach Waldshut möglich sein wird . Zwar muß
daselbst noch ein Gasometer aufgestellt werden , jedoch kann die Gas »
lieferung bis auf weiteres auch ohne diesen erfolgen .

= St . Georgen , 19. Jan . (Brand .) Wie die Leitung der
Werkzeugmaschinenfabrik Gebrüder Heinemann zu dem bei ihr in
der vergangenen Nacht ausgekrochenen Brand mitteilt , ist die Fort¬
führung des Fabrikbetriebs , durch das Feuer nicht berührt worden .
Auch die Büros konnten bereits anderweit untergebracht werden .

: : Billingen , 19 . Jan . (Ehrenmal .) Die nächste Bürgerausschuh -
sitzung hat über die Errichtung eines Kriegerehrenmals auf dem
Ehrenfriedhof zu beschließen . Vom Stadtrat ist ein Hochrelief in
Aussicht genommen , das einen Krieger mit seiner trauernden Mutter
darstellt . Die Kosten werden sich aus 5500 Mark stellen . Weiterhin
erfordert der Ankauf eines Flugzeltes 3800 Mark , die Herstellung
von Gehwegen 17 700 Mark , sowie die Fortführung der Brigach -
korrektion 2500 Mark , nachdem diese bisher schon 88 000 Mark gekostet
hatte .

- -- FurtwanAen , 12 . Jan . (Die Fastnacht.) Der Elferrat hat
bei den Besprechungen über die Fastnacht 1928 beschlossen, dem
Fastnachtsumzug die Idee „Furtwangen in der guten
alten Zeit " zugrunde zu legen . Man ist auch hier bemüht , die
Fastnacht in organisierte Bahnen zu lenken .

<? Löffingen , 19. Jan . (Todesfall .) Der Altgemeinderat Adolf
Ganter ist heute auf dem Nachhauseweg einem Herzschlag er -
legen . Er hat ein Alter von 84 Jahren erreicht .

Fahren
Sie

Dieses erstaunliche Angebot erlaubt
es jedem , sich von der Überlegenheit
des CHEVROLET zu überzeugen i
wenn er schnell zugreift . Schluß -
termin und alle Einzelheiten unten.

EIN JAHR GARANTIE

^ -

CT ~C V__ __ , PL
' "v ' ■-Ein volln Jähr , ti Monate lant , können

Sie den Chevrolet fahren , ohne einen
ffennii Steuer dafür zu bezahlen .

Mit seinem niedrigen Preise ist der
Chevrolet der preiswerteste Wagen

der Welt . ,
Im Jahre 1927 wurden über eine Million

Chevrolets gekauft und haben sich glän¬
zend bewährt. Davon über 7000 allein in
Deutschland.

Der Chevrolet hält viele Jahre. Sein
starker Motor, wissenschaftlich entworfen ,
unterliegt geringster Abnutzung . Denn
seine Umdrehungszahl ist niedrig. Daher
auch seine Wirtschaftlichkeit, sein geringer
Brennstoff - und Öl -Verbrauch . Viele
Chevrolets laufen schon 100000 Kilometer,
ja sogar 120000 und ijoooo , und leisten

immer nochvortreffliche,zufriedenstellende
Dienste .

Kraft hat der Chevrolet . Kraft , die
schwere Steigungen , unwegsame Straßen
nimmt , im dichten Verkehr schnell vor¬
wärts bringt. Und Bequemlichkeit. Fünf
Erwachsene haben im Chevrblet behaglich
Platz.

Sie sollen selbst mit Befriedigung fest»
stellen können , wie haltbar , stark und
bequem der Chevrolet ist . Darum machen
wir Ihnen dies erstaunliche Angebot .

GeneralMotors leistet für jeden Chevrolet
1 Jahr Garantie . Kommen und überzeugen
Sie sich noch heute . Sofortige Lieferung.

Das erstau nliche Angebot
Wir zahlen die Kraftfahrzeugsteuer für ein volles Jahr. Sie zahlen nur den
außerordentlich niedrigen regulären Preis von RM 442j .— für die Coach
und RM 489 ; .— für den Sedan . — Preise ab Berlin . Bequeme Teilzahlung .
Dies glänzende Angebot gilt — früherer Widerruf bleibt vorbehalten —

bis spätestens 29 . Februar 1928.

Mittelbadische Automobil O . m . b . H . Karlsruhe
Kaiserallen 62 . Telefon 6649 .

Autorliierter Genera ! Mot ® r « - Hiodler für Chevrolet



Seit « & fit . 84. „ vadische Presse
" sN ? end -N « sga <!«7 .

Frettag . ven SV. Zan « ae iSZS .
"

Statt Karten .

DANKSAGUNO .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen , für

die zahlreichen Kranz - und Blumerispenden . sowie

für die zanlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,

sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Mark , Blechnermeister . 1737

Reisender
ber bei bet « utomobil -
und ®ot»rrot »f»finblettunb '
schalt nur aus das Beste
eingesührt Ist . sür sosort
gesucht . Erwünscht , ledoch
nicht ersorberlich , eigenes
Fahrzeug . (Führerschein
Zd ersorberlich ) . Angebote
mit Referenzen u . Zeug ,
nissen unter Nr . BAkTZ
an die Bablsche Presse
erbeten .

I1

Nach länsrerem Leiden , doch
unerwartet rasch verschied heute
Abend unser lieber , guter Va' er ,
Schwi egervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

CarlGreve
im 78. Lebensjahre .

KARLSRUHE (Marienstr . M) ,
Beiertheim , New -York , Chicago ,
Husum , den 18. Januar 1928.

Um stille Teilnahme bitten :

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeier findet am Sams¬

tag , den 21 , Januar , vorm . N Uhr.
im Krematorium statt i 'W. 2402

Laden
mit Wohnung sofort ob .
später zu mieten gesucht .
Schöne 2 Ziminerwoling .
mm Tausch Vorhanden .
Angebote u . Nr . D2114
an die Babtsche Presse .

Beschl aonahmcsreie
1 od. 2 Zimmer -

Wohnung
in gutem Hause zu Mi«!
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 1364 an bte
Badis » e Presse .

jTEfofHffT' ig
Neubau -

Wohnungen
3 —4 Zimmer , Stadtlage .
Su mieten gesucht . Miete
bIS 110 RM . Angebote
unter F . C . 4006 an Nu >
bols Mosse , CssenDurfl .

(« 202)

3—5 Zimmer -
Wohnung

gesucht . Für einen Anae .
stellten unseres Hauses
suchen wir zum 1. März
od. später in Karlsruhe
oder Vororte eine 2—5
Zimmer -Wohnung , be-
schlagnabmesrei . Gesl .
Angebote mit Mietsordc -
rung erbeten an (1358)

F . BauSback A . G .,
Kaiserallee 15.

2- 3 ZiminermW .
mit Küche. Bad u . sonst .
Zubehör , in nur gutem
Sause (auch Neubau ) , in
sonniger Lage v . gehilb .,
berufstätiger Dame aus
Frühiahr ober Sommer
zu mieten gesucht .
Genaue Angaben (Miel

preis u . sonst . Bebingnn .
gen ) unter Nr . R2y «ü an
die Badische Presse erb

LADEN
leer , gute Lage , füt ein Frifeurgefchäst gesucht

Ana u . Nr . g .H .42 ! « a d . Bad . Pr Sil . Hauptv .

4 ÄmmerwoknunA
mit Zubehör , Bad Mansarde etc . . von Kon,ein
für dessen Kelchäftsfübrer gesucht . Bordrinalich -

keitökarte vorhanden .
Angebote mit Preis u . Nr . S .H . 4229/1685 an

öle Badifche Presse . Filiale Hauvivost .

MUlM
-
Ng

Früchte-
Konserven

entlasten die Hausfrau !

2 Waggon
Dose :
' I. V.

Erdbeeren . . . 1 .8C 1 . -

Aprikosen . . . 2 .2t 1 .20
Mirahellen . . . 1 . 5t - .80
Birnen (Pastoren ) 1. 10 - . 60
Pflaumen m - St . - 91 - .50
Pflaumen o . St . 1 .20 - .65

Apfelmus
— tafelfertig —

2 Pfd .-Dose 1 Pfd .-Dose

- .75 -.45
Hawal - Ananas

Vi Dose Dose ' /< Dose j

12.00 1 .10 -.60
Hawal - Ananas

im eigenen Saft

2 Pfund -Dose 1 . 50

Unter Rabatt!
| Doppelt vorteilhaft

weil 1697 1
Jederzeit einlösbar .

Belcklaguahmefreie
2 MltMWhnM
monatl . Miete 60—KZ
»# , von Selbstvermieter ,
per sofort od 1. Avril
, n mieten gesucht . Ruh .
Mieter , viinktl Zahler .
Angebote n Nr « 11»
an öfe_ © a &tfcöe treffe
Sol . Arbeiterebep . sucht

zum 1 . ot>. 15. April eine
1 ober befchlagnadmrfreie
2 Bimmerrooliiuiim
Oststadt ober Rintheim
bevorzugt . Anaeb . unt .
WÄM7 an die Bad . Pr .

Häuser -
Photographen

und Vertreter sosort ge»
sucht. Vorzustellen Man -
tag , den 23 . Jan . , zwi -
schen 3 und 4 Uhr bei
Herrn Fromm im Re -
stanr . Stadt Pforzheim ,
Karlsruhe , Kaiserstr .

(322a )

Hohen Verdienst
finben

Herren
mit gut . Verbindung zu
Kreisen v . Autobefitzern ,
auch tiicht Akquisiteure
und abgebaute Beamte .
Angebote besörb . unter
N . « ! . 130 R -Idols M - sse
Mmlnbeim . (AM «)

Vertreter.
Aellere , sehr lelstunaS -

sähige Trikotwarensabril
deS Bezirks Balingen
sucht sür Baden evtl .
auch Württemberg einen
bei Grossisten u . Detail -
lenren gut eingesührten
Vertreter . Anaebote un -
ter Nr . 318» an die Ba -
discl>e Presse .

»miSwiiA
vnlnin

f unsere patentierten
K "r > nenhauer „Vax "

gesucht . sA211 )
Hafner & HaaS

M . m . b . H.
Schweinluri .

Zimm . m. Küche
geg . gute Bezahlg . ges.
Nur gutes HauS . Ange -
böte unter Nr . MV -8 an
die Badilckie Presse .

Serirauensffeiiung
gegen Jnteresseneinlage ,
evtl . Beteiligung , bietet
KabrilationS - u . HandelS -
sirma für Herrn ober
Tame . Angebote u . Nr .
>W1W an bie Bab . Pr .

Ein grosser IFosten

und Abschnitte
in Handtuch - , Hemden - und Schürzen -

Stoffen , Hemdenflanelle , Satins,Veloure

fast zur Hälfte des regulären Wertes
Serie m IV

per Mtr. 0 .30 0.50 0.75 0.95 1.45
Ferner Spitzen - u. Stickerei - Reste

fa . belh . aft billig .

fCMHOULER m

| Zimmer

„Z * Mansarde
ohne Bedien , nicht über
15 —?0 M , v . sol . Herrn
gesucht . Anaebote unter
7i . W. 2386 an die Bad .
Presse ftit Werderplah

Berufstöt . Dame sucht
möbllerleS

Ummer
mögl . eig Eing .. 9 . 1 .
Febr Bahnhofsnäbe be-
vorz Angeb u . Q2 »!»>
an die B adische P resse.

Servierfriiulein
su» i sür sos . od . 1 . Fe .
bruar scbön möbl . , mog -
lichst feparales

im Zentr . Angeb . u . Nr .
PSllS an bie Bad . Pr .
SonnigcS . srdl . möbl .

Zimmer
ohne Gegenüber , v . Be -
amten zum 1. ŝ evr . ges.
Angeb . m . Preis u . Nr .
3E20W7 an bie Bab . Pr .

Offene Stellen
| Männlich

WERK¬
MEISTER

von mittelb . Herdfabrik
! Dauerpoften p . 1 . M !>rz
ober 1 . April gesucht .
Nur burchauS tücht . unb
energische Kraft , welche
im Bau von Koch- , Gas -
u koinv , Serben bestens
erfahren , mit b . neuesten
Arbeitsmethoden vertrau «,
sowie in ber Lage ist.
einen Betrieb rationell
selbständ . zu leiten , wolle
sich melden . Angebote m
Zeugnisabschristen unb
ÄebaltSansprüchen unter
VeÄ . 4S3«> an die Bad .
Presse , Ml . Hauptpost .

Volontärin .
HIes . kaufm . Büro sucht

per sof. jüng ., iniellig .
Friiulein mit schneller
Auffassungsgabe . Kennt -
nisse in Maschinenschret -
be» » . Stenographie er -
forberlich , ebenso Recht-
schreibung . Sp -iter er -
svlgt Bezahlung u . feste
Anstellg . Sofortige An -
geböte m . AlterSangabe
etc . unter Nr >346 an
bie Babifche Presse .

Tüchiiae , redenewandte
Reisende

gegen hohe Probisson ge-
sucht . Anaeb unt . L208S
an die Badische Presse .

Tüchtiger
Korrespondent

der in b . Versandbranche
bestens bewandert , für
einige Tage in der Woche
gesucht : evtl . auch Tauer .
stellung . Angebote unt .
R .®. 4233 an die Bad
Presse , ftit . Hauptpost .
Tüchtig ., redegewandter

Herr , mit sicherem Auf -
treten für vornehme

Akquisition
bei hoher VerbieustmSg -
lichfeit fof gesucht . An -
geböte unter Nr . 1408
an bie Badische Presse .

Vertreter !
zum Besuch best . Privat -
kundschakt <mt )3

MM .
Honia -Berlanb

Keflligelh - f Schierlov .
Habenhause » b . Bremen

8port-^ rti!cel
me einer kleinen -

ict . feit Jahren -- Vertreter »ur
- Kollektion gut verkauf
- eingeführter Svezialltäten für Baden
- gesucht . Nur Bewerber , die feit Jahren
^ in der Branche reisen , und beste Res «-
- renken ausweisen , finden Berücksichtigung .

Angebote unter Sdi . II . S . 148 beförd .
- Sluhnlt Mosse . Karlsruhe i. Bad . Kaiser -
- strahe 118. ( « 210)

Gesucht :

MsWlsA
Im Alt . v . 14—17 I .
Borzustell . g—12 u .
3—« Uhr : Renckfir .
Nr . 7. vart . rechts .

( B11S1 )

Weiblich
Einigen gebildeten

Damen
m . grost . BekannienkreiS
ist Gelegenheit geboten ,
sich eine nette Nebenein -
nähme zu verbleuen .
Abrcsse zu erfrag , unt .

M2W6 in ber Bab . Pr .

Flickerin
für 3 Tage gesiM Zu
erfragen unt Nr . MSV6I
in ber Babischen Presse .
Gesucht wird aus 1. Fe -

bruar tüchtige
Köchin

in srauenlosen Haushalt .
Angebote mit Lohnan -
sprüche und Zeugnisse er -
beten unter Nr . 3l7a an
bie Babiscke Presse .

Gesucht sür HerrschastS -
Haus , zum 1. Februar ,
zuverlässiges , besseres

Zimn - Wilieii
mit guten Nähkenntnis -
seit. Angeb . ohne prima
Zeugnisse ober Empseh -
kungen zwecklos . SSW )

Frau Dr . Haas -Andrea
Mannheim .

Oberer Luisenpark 2S.

Mlidohen
gesucht im Alter von 18
biS 20 Javren , auf 1 .
Februar , sür Haushalt
unb Laben einer

Mehaerei .
ES wollen sich nur solche
melden , bie auch Anter -
esse zeigen sürS Geschäft .
Ein zweites MSdciicn ist
noch borvanden . Zu er -
fragen unt . Nr l <3S in
der Badifchen Presse .

Sohn achtbarer Eltern als

LEHRLING
für Büro unt ) Lager per sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 1617 an iie Badifche
Presse erbeten .

Haupiagentur mit inhasso
hat erste VersscherunaS -Gclellfchasi au
tautlonoladlgeu Herr « lA20S )

zu vergeben
Angebote erbeten an : Rudolf Mosse .

Frauksurt a . Main unter F . B . T . 418.

Lehrstelle f. Ostern
In vedeutender Großhandlung der Tertilbranche

an lunaen Mann mit 0 II Reise , u vergeben .

Lebenslauf mit Zeugnisabschriften unter Nr .

F .H.42Z » an die Badische Presse Fil Hauptpost .

Gesucht Lehrling
mit tuter Schulbildung . Angebote zu¬

nächst nur schriltUch erbeten .

DreyfuB & Siegel G. m. b . H .
Kaiserstr aße 197. 1713

II

4
gesucht 1420

Hnnsldnuttcrci
Kiinsficrbund

Karlsruhe A.-G., Erbprlnzenstr. 10.

Brahes , treffe., jüngeres

Mädchen
zu N. Familie , 3 Person .,
aus L Februar gesucht ,
mit guten Zeugnissen .
<2—4 Uhr ) (86 .4221 )
Kaiferftrafee 227 , 3. Stock .

Miidclien
unt . IT ~ '

Februar ges
nicht unt ? 18

^
3 ., aus 1 .

Vorzüstellen :
' '

(» 1130
R ' nale Weltzie n fir . 16.

Such « für meinen kin¬
derlosen Haushalt ein

Mädchen
nicht unter 17 Jahren
alt . dasselbe muh In -
teresse kür (Gartenbau
u Kleintierzucht haben .

Frau S . (« rass .
Obstgut — Rosalienberg

Grövingeu b . KarlSr .
( 801a)

GesunbeS , anständige »
Mädchen

am liebsten v . Lande , ln
ruh ., klein . HauSh . auf 1 .
Febr . ob . spät , gesucht .
Frau W . Rumps . Krön -
vrinzenstr . 8 , Ecke Holien -
zollernstr . (FH423S )
Fleißige «, ehrl . ( 13% )

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
aus sof . od 1. Febr . gel .
Vollmer , Rhelnstrafee 75.

Gesucht aus l . April
1 Lehrmädchen

mit guter Schulbildung .
Lotterie -Einnaftme Zwera
Karlsruhe , Hevelstr . 11 .

Kaufmann
28 I . alt . aus der Spe >
bitionSbrauche , (Reiberei )
sucht Stelle auf Büro ,
Lager ob . ähnlichen Po .
feit . Für Vertrauenspo¬
sten kann Kaution gest
werben . Angeb . u . Nr .
N2ll3 an bie Bab . Pr .

Inhaber gros , BliroS mit all . Zubehör im fle «'

trum v. Paris m . ausgedehnten Beziehungen suo>>

bedeutendeVertretunü
Angebote an . Court ». No . 245 029 rue Vivi «nn «(
15 Paris .

" MIÄ

Zmger
Tiefkautechniker

mit 4 Semestern StaatStechnikum . sucht Sielle
1. März , hier_. . . . » od auswärts , auf Büro
Baustelle

Gefl . Zuschriften unter Nr 892051 an die Ö"'

bitche Presse erbeten .

Bürofräulein
25 Jahre alt . 10 Jahre Praxis , »et trollt ff"
allen vorkommenden Arbeiten , auch SteuoS ^
Maschinenschr ., flotte Rechnerin in nngek SteUS ^
sucht sich auf 1. März oder 1. Avril zu veräudekk
am liebsten in Industriebetrieb oder Posten ' !
Sekretärin . Ang . u . Nr 12068 an die Bad . 3
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Suche auf 4—6 Wochen iiingere . e».

klÄMilmerU
zu zwei Knaben , IV*—8 Jahren , die zu Hause
ichlasen kann . Borzustellen zw . 1—7 Uhr nachm .
h. Frau v . Kamvb . Rovnstr . 23 . I . ( F .H .4234)

Erlies öpezialge
'
chösl in Porzellan ,

Glas und Sausrai

sucht
zielbewußte , durchaus brauchckuudigc uud
gewandte

Verliällterin
mit besten Empfehlungen , die zugkräftig
zu dekorieren versteht . Bew . mit Zeug -
niSabschr .. Bild und Gehaltsanlvr erb .
unter Chiffre S N . 4155 an Rudott
Mossc . Stuttgart . ( A208 )

Kaufmann
26 I . alt . in ungekünd .
Stellung , bat Bertrau -
eusposteu iune (iiaffe ,
Ein ' miier ) suck>t ssch zu !
iieränderu Warenhaus
bevorzugt . Angebote u .
Nr J210 » an die Ba -
dische P̂resse .
TBP - Juwektor "'• C

firm in allen Sparten ,
verändert sich und sucht
Bezirks , od Sanvtagcn - .
tur mit Bestand . Sitz
Karlsruhe . Vertraut m .
- etHibensreoi ' fier « . . fvez.

H .- u U .-Schäden Eig .
Büro . Gute Erfolgs -
nachweise u . Zeugnisse .
Gefl . Ana . u . Nr F .H.
419S an die Bad . Pr . .
Fil . Hau ptpost .
Junger Mann sucht

Arbeit
am liebsten in der Holz¬
branche . evtl . bei kleiner
Einlage . Gesl . Angebote
unter Nr . MSOlS an die
Badische Presse erbeten .

Gemüse-
Konserven

verbilligen die gute Küche !

6 Waggon
Erbsen

I Gemüse -Erbsen .
I Junge „

„ « mitf
D. S. W.

Bohnen
I Junge Schnitt - und

Brechbohnen
Jg . Sehn .- u Brech -
bohn . fadenl .Zilchtg.

| PrinzeBbohn . mf.
u. s . w .

Spargel
Stangen - und Brech -- Spargel

Dose
V.

- .75 - .45
- 95 - .5c
1 .15 - .65

- .70 - .42

Fräulein , 20 Jahre alt ,
sucht Stellung als

Bolontärin oder
Haustochter

in Perkaussgeschüst . Le -
benSmittel od . Delikates -
sen bevorzugt . Angebote
unter Nr . ZSSa an die
^ adische Presse .

Tomaten- Püree
Vi Dose Vi Dose
1 .05 - .28
' /« Dose Probedose
- .60 - .15

Bei alleinstehend . Sckinei-
berin möchte ssch unabh
iuuge Frau tm , Nähen
hauvtsöchlich Zuschneiden
ausbilden (i . KarlSruhei
Angebote n . Nr . ri2116
an bie Babische Presse

Ihr Vorteil :
Unsere Rabattmarken

täglich einlösbar . 16991

Zu che für meine Tochter
1W . I alt , auf Ostern'Leerstelle als

Friseuse
Angeb . unt . Nr . (£2077

an die Babifche Presse . «



Freitag , den 20 . Januar 1928. .Modische Presse- (AVend-AusgaVe) Nr. 94. Sekte 9.

Reichsbanner und Stahlhelm .
Die Interpellationen der Deutschen DolKsparlei und der Bürgerlichen Vereinigung .

Wieder ein Mitzlrauensvoinm .

Die Lehrerbildungsanslatten
in Keidelberg und Freiburg .

Schulfragen wurden auch am Freitag vormittag im Badischen
Landtag behandelt und zwar ging es diesmal um die Ausbildung
der Lehrer . Die sieben Mitglieder derDeutschenVolkspartei
hatten am 15 . Dezember v . Js . solgende Förmliche Anfrage über die

Eröffnung der Lehrerbildungsanstalten Freiburg und Heidelberg
auf Ostern 1328

eingebracht: „Nach Pressemitteilungen beabsichtigt der Herr Unter-
richtsminister, nach Ostern 1928 die Lehrerbildungsanstalten Freiburg
und Heidelberg zu eröffnen. Unter Berücksichtigung der vorhandenen
Zahl der Junglehrer und der in der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
zur Entlassung kommenden Lehrkräfte wird aber der Bedarf voraus -
sichtlich auf längere Zeit gedeckt sein . Darnach wäre die Eröffnung
weiterer Anstalten vorerst nicht nötig . Wir fragen an , welche Gründe
den Herrn llnterrichtsminister veranlaßt haben , die Eröffnung der
beiden genannten Anstalten schon jetzt ins Auge zu fassen .

"
Als Begründer der Interpellation wies der Abgeordnete Ob -

k i r ch e r auf die hohen Kosten hin , die dadurch dem Staat in einer
Zeit auferlegt werden, in der überall gespart werden soll. Ferner
mühte sich noch eine erhebliche Anzahl von Junglehrern , die noch
nicht angestellt seien , mit allen möglichen Tätigkeiten durchschlagen ,
für die sie nicht erzogen und nicht vorgebildet seien , die aber nicht
selten ihrer Gesundheit Schaden zufügen. Weiter hätte vermieden
werden sollen , daß konfessionelle Anstalten errichtet werden. Das von
der Regierung kürzlich ausgegebene Zahlenmaterial findet nicht die
volle Billigung des Redners .

Unterrichtsminister L e e r s : Die Frage der Errichtung der
beiden Anstalten hat das Unterrichtsministerium schon seit einiger
Zeit beschäftigt . Wir haben über den voraussichtlichen Abgang von
Lehrern amtliche Zahlen hinausgegeben ; wir haben uns dabei
bemüht, sehr vorsichtig zu sein . Es ist richtig, wie Herr Obkircher
sagte , man kann den voraussichtlichen Abgang und den dadurch ent-
stehenden Bedarf nicht genau feststellen , aber die Erfahrung gibt
dabei gewisse Richtlinien . Die Zahl der Schulkinder wird aller
Voraussicht nach wieder zunehmen. Daher müßte man , was man
jetzt an Lehrern einsparen würde , sehr bald wieder heranholen . Das
kann aber für die Schulorganisation nicht gedeihlich sein . Wenn
man innerhalb weniger Jahre abbaut und dann wieder aufbaut , so
würde das Störungen im ganzen Schulwesen und mit der ganzen
Schultechnik nach sich ziehen . Run hat Herr Obkircher gemeint , man
könnte im Jahre 193g an die Eröffnung dieser beiden Anstalten
gehen . Man weiß nicht , wieviel Leute sich melden für diese Berufs -
ausbildung . Wenn wir bis 1930 warten und sich dinn wenige
melden, dann konnten wir sehr rasch in Verlegenbeit kommen . In
der Karlsruher Lehrerbildungsanstalt sind alle Räume sSt '. 'dien-
räume , Uebungsräume usw .) überfüllt . Wir könnten an Ostern
nur rund 50 Schüler aufnehmen. Das wäre eine außerordentlich
geringe Zahl , bei der man mit aller Bestimmtheit annehmen müßte,
daß in den Jahren 1930. 1931 und 1932 bereits ein starker Mangel
eintreten würde. Es würde das eine Einschränkung geben , die ich
nicht verantworten könnte. Wenn man nun über die Zahl 50
hinausgehen will , dann muß man weitere Anstalten errichten. Nicht
allein der Raum ist dafür maßgebend, es geht auch nicht an , die
Lehrkräfte in Karlsruhe in der bisherigen Form noch länger zu
überanstrengen , da dadurch die Ausbildung der Lehrer nicht auf die
Höhe gebracht werden könne , die wir erstreben. Die Räume in Frei -
bürg und in Heidelberg stehen uns zur Verfügung : selbstverständ¬
lich kostet ihre Herstellung Geld und der laufende Betrieb wird an
persönlichen und sachlichen Ausgaben nicht unerheblich sein . Ich
bin der Meinung , daß uns die Sache diese Aufwendung wert sein
muß und wert sein darf . Wenn wir nicht jetzt eine sehr weit über 50
hinausgehende Zahl aufnehmen, dann gehen wir ein sehr starkes
Risiko ein. Wir dürfen uns nicht dadurch beeinflussen lassen , daß
noch eine Zahl von Junglehrern da ist. Es ist richtig, daß einige
von ihnen noch eine erhebliche Zeit bis zur Anstellung warten
müssen . Man wird sich entschließen müssen , für das praktische Jahr
eine kleine Vergütung zu gewähren. Nach reiflicher lleberlegung
konnten wir uns der Ueberzeugung nicht verschließen , daß wir die
beiden Anstalten in Heidelberg und Freiburg aufmachen müssen .

In der allgemeinen Beratung erklärte der Abgeordnete M a i e r-
Heidelberg im Namen der sozialdemokratischen Frakt ' on . daß diese
nicht ganz von der unbedingten Notwendigkeit der Errichtung der
beiden Anstalten überzeugt sei,' sie sei vielmehr der Me 'nung , daß
man ganz gut noch ein oder zwei Jahre hätte zuwarten können . Der
Sprecher des Zentrums , Dr . Föhr , betonte , seine Fraktion billige
die Errichtung , denn es wäre falsch, wenn man damit noch ein Ja ^r
zuwarten würde.

Hierauf gab der Präsident den Eingang von folgenden An-
trägen bekannt. Der Antrag Bock lautet : „Der Landtag be-
schließt : Im Hinblick auf die große Zahl beschäftigungsloser Jung -
lehrer ist von der auf Ostern vorgesehenen Eröffnung der Lehrer-
bildungsanstalten in Freiburg und Heidelberg Umgang zu nehmen."

Ein Antrag der Deutschen Volkspartei bat folgenden
Wortlaut : „Der Landtag wolle beschließen : Die Eröffnung der
Lehrerbildungsanstalten Freiburg und Heidelberg unterbleibt
vorerst."

Dann schlug der Abgeordnete v . Mayer - Karlsruhe von der
Bürgerlichen Vereinigung vor , die Regierung möchte sich die Sache
nock einmal übersäen . Hofheinz von der demokratischen
Fraktion trug verschiedene Bedenken vor ; zunächst meinte er, der

Vorkurs hätte nicht hinzukommen sollen . Das Ministerium müsse
die sozialen Verhältnisse der 500 Junglehrer genau untersuchen , ge»
schehe das , dann könne man der Errichtung der Anstalten zustimmen.
Der Kommunist Bock begründete seinen Antrag . Mittlerweile war
ein weiterer Antrag eingegangen : D . Mayer - Karlsruhe
wüir'cht darin Ueberweisung der ganzen Materie an den Haus«
Haltsausschuß. Frau R i g e l vom Zentrum nahm sich gleichfalls der
Junglehrer an und gab ihrer Freude über die Errichtung der An-
stalten Ausdruck . Minister Leers stellte dann fest , daß flr die
Erwägung des Unterrichtsministeriums keine politischen, sondern
rein sachliche Gründe maßgebend waren . Es sei falsch, die Not der
Junglehrer mit dieser Frage zu verbinden , da durch die Erttffnu >v»
der beiden Anstalten keine neue Zunglehrernot heraufbeschworen
werde. 258 Junglehrer und 50 Junglehrerinnen hospitieren an
Volksschulen , 131 hospitieren nicht : von ihnen sind beschäftigt : als
Privatlehrer 51 , in der Industrie II , bei Behörden 37 , in der Land»
Wirtschaft 4 . beschäftigungslos bei den Eltern 4 . Die Regierung
werde den Wünschen nach Mögl -chkeit nachkommen .

Der Antrag D. Mayer - Karlsruhe wurde hierauf gegen
die II Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Da gegen Ab -
stimmung über die beiden Anträge Bock und Obkircher Einspruch
erhoben wurde, kann die Abstimmung erst nach drei Tagen erfolgen.

Stahlhelm und Reichsbanner.
Nun wurde folgende Förmliche Anfrage der Bürgerlichen

Vereinigung beraten : „Wie bekannt, hat das Ministerium
des Kultus und Unterrichts s. Zt . den Standpunkt eingenommen,
daß Schülern der Beitritt zu den Jugendorganisationen des Stahl -
Helms schlechthin verboten sei , während ein entsprechendes Verbot
hinsichtlich des Reichsbanners nickt bestehe , da dieses eine Uberpartei-
liche Organisation sei . Ist die Regierung gewillt , angesichts neuer-
licher Vorgänge im Reichsbanner diesen Standpunkt und die daraus
geflossenen Entschließungen aufrecht zu halten ?"

Der Abgeordnete Dr . S ch mi t t h e n n e r begründete die Jnter -
pellation eingehend und nahm Bezug auf verschiedene Aeußerungen
von Reichsbannerführern . Dann verwahrte er sich dagegen, daß man
deutsche Offiziere, wie es in Konstanz aus einer Reichsbannerfeier
geschehen sei , mit Schmutz bewerfe. Das Organ des Redners ist
etwas laut . Da wird ihm vom Zentrum her zugerufen : „ Glauben
Sie denn, wir sind auf dem Kasernenhof?" Das Haus wird etwas
lebhaft . Zwischenrufe fliegen hinüber und herüber . Vizepräsident
M a i e r - Heidelberg will Ruhe schaffen und sagte : „Ich b ' tte auch
die andere Seite des Hauses, zu bedenken , daß wir im Landtag
und nicht auf dem Kasernenhof sind .

" Auf den Bänken der Deut -
schen Volkspartei ertönt der Zwischenruf „Das ist parteiisch!" Da-
gegen verwahrte sich der Vizepräsident. Schmitth '-nner fuhr dann
in seiner Rede fort und kam zu dem Ergebnis , daß das Reichs-
banner eine politische und keine überparteiische Organisation sei .

Im An'
chluß hieran begründete Abgeordneter Bauer von der

Deutschen Volkspartei folgende Förmliche Anfrage seiner Fraktion :
Zugehörigkeit von Schülern zur Reichsbannerorganisation .
„Ist die Regierung bereit , in Anbetracht der Vorgänge bei einer

Weihnachtsfeier der Reichsbannerorganisation in Konstanz den
Schülern die Zugehörigkeit zum Reichsbanner in gleicher Weise zu
verbieten , wie sie das hinsichtlich der Zugehörigkeit zu anderen poli-
tischen Organisation getan hat ?" Jeder anständige Men '

ch müßte
eigentlich Vorgänge , wie sie sich in Konstanz abgespielt haben , miß-
billigen : das sei aber nicht der Fall gewesen , in der sozialdemo-
krati chen Presse seien sie sogar verteidigt worden. Die Deutsche
Volkspartei halte das Reichsbanner für eine ausgesprochene Partei -
organisation . Von dem grundsätzlich christlichen Geist , der nach dem
Ausspruch eines Zentrumsabgeordneten im Reicksbanner herrücken
soll, habe man auf der Koistanzer Weihnachtsfeier wirklich nichts
wahrnehmen können . Wenn der Minister des Innern den Schülern
den Beitritt zum Stahlhelm verbiete , dann müsse er ihnen auch den
Eintritt in das Reichsbanner untersagen . Ein Stand , der wie der
Offiziersstand so ungeheuer große Verluste im Kriege erlitten habe,
habe Anspruch auf Achtung: 25 Prozent von ihm liegen unter der
Erde . Ein Amerikaner habe einmal gesagt, es habe während des
Krieges nichts glänzenderes gegeben als das deutsche Ofnzierskoros .
Mehr aktive Offiziere feien nach dem Kriege für die deutsche Repu -
blik gefallen als Reichsbannerleute .

Unterrichtsminister Leers antwortete auf die beiden Förm -
lichen Anfragen , die Regierung halte auch heute noch das Reichs-
banner für eine überpolitische vaterländische Vereinigung Solche
Dinge , wie sie sich in Konstanz ereignet haben, dienen allerdings
dem Frieden nicht : es sei das eine tiefbedauerliche Ent -
gleisung . Der Minister erklärte , er müsse es ab^ebnen, daß das
Reichsbanner als eine politische Organisation bingestellt werde. Es
liege keine Veranlassung vor . gegen den Professor in Konstanz, den
Vorsitzenden des dortigen Reichsbanners , der sich dienstlich nichts
zu schulden habe kommen lassen , disziplinarisch vorzugehen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten Dr . Föhr gegen
Dr . Schmitthenner gab der Präsident den Eingang zweier Anträge
der Deutschen Volkspartei und der Bürgerlichen Vereinigung bekannt.
Nach dem ersten Antrag soll den Schülern die Zugehörigkeit zum
Reichsbanner verboten werden. Der zweite Antrag lautet :

„Der Landtag mißbilligt die Antwort der Regierung und spricht
ihr sein Mißtrauen aus ."

Dieser Antrag löste auf den Bänken der Koalitionsparteien
Unrube und Heiterkeit aus . In der nachmittags Vi4 Uhr beginnen¬
den Weiterberatung erfolgt die allgemeine Beratung der beide »
Interpellationen .

Achern in Fajlnachlsftimmung.
-er . Achern , 18. Januar .

In Fastnachtsstimmung? Jetzt sckon ? Hajo, frogfch noch? ! Am
letzten Sonntag hat nach einer indiskret -offiziellen Verlautbarung
der Narrhalla das seit vielen Jahrzehnten in den mittelbadischen
Kleinstädten gebräuchliche und beliebte Schnurren seinen Anfang
genommen und wird nun jeden Dienstag , Donnerstag und besonders
am Wochenende fortdauern , bis der Spaß zur Spitze getrieben und
Seine Tollität selbst eingezogen und wieder abgezogen ist.

Was ist das eigentlich: Schnurren ? Wie „schnurrt " man
denn? Ganz einfach . Wenn der Tag so langsam sachte dem Abend-
dämmern gewichen ist, dann Neiden sich die jungen Menschlein beider-
lei Geschlechtes , so wie es einst schon zu Zeiten , als der Großvater die
Großmutter nahm , die Alten getan , in irgend eine neuzeitliche oder
auch altliebe Vermummung und beginnen , die Straßen und
Plätze, gan^ besonders aber auch die Wirtschaften zu durchwandern.
AZehe dem , der etwas auf dem Kerbholz hat . Denn die Herren
Schnurranten und die lieblichen Schnurrantinnen sind Allerweltskerle ,
die . was ja bei dem nahe Beieinanderleben in der Kleinstadt nicht
besonders verwunderlich erscheint , alles Gute und Böse , oder besser ge-
soat : alles Böse und Gute , des lieben Mitmenschen kennen , sich so
allerhand im Laufe des Jahres gemerkt haben, und nun , mit diesem
ausgezeichneten Material - bewaffnet , darauf ausgehen , den Mit -
bewohner so richtig zu „v e r ä p p e l n"

, sich über seine unsterblichen
Taten lustig zu machen , närrisch zu schwätzen seine Tugend , die ja
bekanntlich eine Untugend sein kann !) , lieb zu tun , also, wie der'
Bayer sagt , so richtig zu „frozzeln "

. Da passieren dann natürlich die
Nettesten Geschichten, Verwechslungen, Anonymitäten , kleine aufgeregte
Zwischenfälle , kurzum : das Soubrettchen und der jugendliche Held,
der Baß und die komische Alte spielen ein maskiertes Operettchen,
dessen Stoff aus dem Leben gesogen ist, also wahr ist und demzufolge
lehr oft unwahr erscheint , wobei sich die einzelnen Akteure sehr oft
nicht kennen , ja , nicht kennen dürfen.

Daß es hierbei oft auch zu persönlichen Unstimmigkeiten kommt ,
weshalb z. B . im vorigen Jahr die Behörden eingreifen mußten , ver-
steht sich . Dieserhalb soll in diesem Jahre Vorsorge getroffen worden
fein , gegen „unanständige Masken rücksichtslos vorzugehen"

, wie es
in dem Bericht der Narrh .' llesen geschrieben ist , der damit endet, daß
das diesjährige Schnurren vielen große Freude und fröhliche Stunden ,
ollen Wohl und niemanden Weh bedeuten soll .

Am kommenden Samstag findet die erste große Damen -
Und Herren -Kappensitzung der Narrhalla statt , die anläß -
iich des 30jährigen Bestehens dieser menschenfreundlichen Vereinigung
®ls Jubiläumssitzung mit reichhaltigem Programm aus -
^ eben wird . Auch der Turnverein , zusammen mit dem Ski -
^ I u b hat schon seine Fastnachtsveranstaltung anaekündiat . Man
^ eingeladen zu einem Erntefest auf den „Oberbirkenföllermaier -

in"
, ein idyllisck gelegenes Gut , das dem Sagen nach einigen darin

wch neuzeitlicher Methode abgekürzt benamsten Vorstandsmitgliedern
der besagten Vereine oehört. Als Motto zu diesem Fest ließe sich
vielleicht auf gleiche Weise angeben : „Tuski ori Lutalie beu nie ver ."

^ as wohl nicht italienischer Salat wäre , sondern nur die moderne
^ bkürzuna für : .Turnverein und Skiklub bringen Lust , Lachen , Liebe,
Geldbeutel nicht vergessen !" —

Es ist so : die nächsten Wochen gehören dem Vorfastnachtsgetriebe.

Brennende Fraaen der Landwirtschaft .
Einführung der Milchleistungspriisung in Kehl.

= Kehl, 18 . Jan . Auf der Generalversammlung der Rinder -
^ chtgeilossenschaft Kehl machte Veterinärrat Dr . Serva -

>Us - Freiburg bedeutende Au - führungen über die Notwendigkeit
®CI Leistungszucht . Die Rinderzucht ist heute der Stütz- und Angel-
^unkt des landwirtschaftlichen Betriebes . Wenn die Viehhaltung
Mt so eingerichtet ist . daß sie gesichert ist , ist auch die Gesamtwirt -
^ rift nicht gesichert. In der heutigen schweren Zeit können sich die
^andw ' rte durch forcierten ssutterbau und Hebung des Viehstandes
'Nige Erleichterung verschaffen , weil sich eine ständig fließende

quelle durck den Milchverkauf erschließt . Eine gute Milckkuh produ-
jedes Jahr ihren Marktwert . Aber gut und reichlich muß ge-

^utert werden, Sparen am Futter ist Verschwendung Ohne Probe -
4n m ^ bt es keine Leistungszucht. In Baden haben wir bis jetzt
k Äelkvereine . Der erste Verein wurde in Odelshofen bei

fc
e
7 . gegründet. Durch die M i l ch l e i st u n g s p r ü f u n g e n . die

bi mi ' den staatlichen Prämierungen verbunden werden, wird
0/ Produktion gehoben , und das ist nötig : denn der Bezug von
^

»slzndsmllch durch die Städte muß niit der Zeit aufboren . Vets-
^ °" at Servatius schnitt dann die Frage an . ob die Organisation

Milchabsatzes nicht auch in das Aufaabenreich der Zuchtgenossen -

g .Ilten falle. Er befürwortet eine solche Organisation , d ' e aber
iw *

. Kampforganisation sein dürfe , sondern eine loyale Arbeits -
"Meinschaft mit den Städten .
z» . Nackdem Bezirksiierarzt Dr H u b e r -Kehl über die Kosten der
^ lchleistungsprüsuna gesprochen hatte , von denen 80 Prozent vom
Qiih

unfe 00m Kreis getragen werden, und von verschiedenen
IejS eren Rednern die außerordentlich große Bedeutung der Milch-

^ ^sprüfung auck für die Nachzucht unterstrichen worden war , war
Versammlung einstimmig mit der Erklärung einverstanden, daß

p r ... Allgemeine Einführung der Milchlei st ungs -
^ .st

' Ung heute die dringendste Aufgabe der Zucktgenossenschaften
k {

c" e . Zm Mai d I . wird in Kehl eine staatliche und genossen-" " che Zuchtviehschau und Prämiierung abgehalten .
sl»,, ^ "desökonomierat Traut sprach u . a . von der schweren Ab-

! « innerhalb der Landwirtschaft . Wenn hierin keine Aenderuna
$j . I " , so ergeben sich die schwersten Gefabren für den Bauernstand .
Honf ,

Qtion der Bauern , ihre schwere Belastung durch Steuern und
^ trh • ~ in einer Kehler Gemeinde 143.43 Jl für das Hektar —
ßQttb

oiclfa«̂ nicht richtig erkannt . Pflicht auch des staatlichen
rtichaftsßeratcis ist es . die Lage überall und nach jeder

." 8 hin klarzumachen. Weiter erfuhr man . daß der Kreis
>ch ii f

**'e Verlegung derLandwirtschaftlichenWinter -
3um ci n Rheinbischofsheim nach Kehl erneut ins Auge gefaßt habe.
be5

UR würoigie Bezirkstierarzt Dr . H u b e r die Verdienste
V fii Karlsruhe versetzten Verbandsvorsikendcn Dr . Schneider ,
X„d » Lum

. d ' e Zuchtgenossenschasten große Verdienste erworben babe.
*>oii Cs l e daß sie auch dem neuen Vorsitzenden , Dr . Schwörer,Aer: rauen entgegenbringen dürfen.

Bevorzugung des Obstbaues im Markgriiflerland .
>!iss^ / ^ ullheim, 18 . J »n . Durch den stetigen Rückgang der Ertrag -

Weinbaus ist auch die Markgräfler Landwirtschast ge-
u »d K " ' üem Obstbau ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen
lQ( einen Ersatz zu schaffen. Unter Anwesenheit von Land-
iüchter

^
x

114 f0" *1 ' n Müllheim eine Versammlung der Obli-
Q(tch Markgräslerlandes statt , um die Frage zu prüfen , ob
" ' lin 9r - rJ m an einer größeren Aktion zur Vereinheitlichung der

ien ^ beteiligen solle , die von der Badischen Land-
^ i ' ^ In i

Qmmcr finanziellen Unterstützungen aus Reichs-
j !' f die mi

' ® oöcn eingeleitet wurde . Landrat Schmitt wies
R £

®
.
: r Mckaftfcht Bedeutung einet gewerbsmäßigen Obstbaues

Ü 01̂ ,zentritso6ltdouinspektor Haase betonte die Notwendigkeit einer
Ü!ltitfioffc7un0 aut nur 9ute Lbstarten . Die von der badischen Land-
S?örj (c L3

,:
Qm"}cr

,
>n den großen Städten Badens eingeführten Obst-

"iinifn 1'^ immer gut bewährt . Es wurden im vergangenen
5^d bu

'
rrf,

"
. r3 c n ' ner badi 'ches Tafelobst abgesetzt . Für eine rasche

r.
{r Badii^ " Einführung der Vereinheitlichung hat das Reich

pL ^ andwirtschaftskammer 40 000 Mark zur Verfügung ge-
fcitg

,
' [ t

" *>i>n Kreis Müllheim acht Apfelsorten für den

Der Ruhen des Badischen Bahnhofes Bafel
für die Schweiz .

Die rentabelste Eisenbahnlinie der Schweiz dürfte wohl die
Basler Verbindungsbahn sein , welche den Badisch . n Bahn -
has mit dem Bundesbahnhof verbindet . Sie weist eine Länge von
nur fünf Kilometern auf , hat aber für 1920 einen Verkehr von
380 442 Personen , einen Gepäckverkehr von 5042 Tonnen , einen Tier -
verkehr von 2152 Stück und einen Güterverkehr von 2 053 493 Tonnen
aufzuweisen gehabt . Dieser Verkehr bleibt sich ungefähr gleich von
Jahr zu Jahr . Die Bruttoeinnahmen beliefen sich auf Fr .
1580 585 ( pro Kilometer Fr . 317 317) , während sich die BruttoelN -
nahmen der von den Bu,u: esbahnen betriebenen Lin ' en des Gesamt-
netzes pro Kilometer nur auf Fr . 115 33g belaufen . Das Einnahme -
betreffnis pro Reisenden und Kilometer belief sich bei den Bundes -
bahnen auf Fr . 5 .78 gegenüber Fr . 15 55 auf der Verbindungsbahn .

Der Betrieb der Verbindungsbahn wird geregelt durch die un-
kündbare Übereinkunft zwischen den ehemaligen badischen Bahnen
und der vormaligen schweizerischen Zentralbahn vom 23. November
1869 . An die Stelle der ehemaligen Kontrahenten sind nun die
Deutsche Reichsbahn und die Bundeebahn getreten . Nach diesem
unkündbaren Vertrag bat die Deut '

che Reichsbahn jährlich rund Fr .
30 000 an die Zinsleistung beizutragen und erhält andererseits ein

Drittel der Nettobetriebsüberschüsse. Sa betrugen die Bruttoein -
nahmen der ehemaligen badischen Staatsbahn aus dem gesamten
Verk . hr über die Vajler Verbindungsbahn in runden Beträgen :
1913 : Fr . S20 600 ; 1920 : Fr . 530 500 und 1921 : Fr 680 000.

MrserWilWW
sind vielfach bedingt durch Selbstvergiftung vom Darm aus . Gift -
ftoffe werden in das Blut aufgenommen, statt aus dem Körper ent-
fernt zu werden. — Energische , kurgemäße Darmentlastung beugt
vor und bringt Hilfe.

Die zuverlässigste Methode ist die Anwendung des Kruschen -
Salzes , das in jahrhundertlanger Erfahrung erprobt ist. Kruschen -
Salz ist zusammengesetzt nach den Vorbildern , die uns die Natur
in den besten Heil- (Bittersalz, ) Quellen gab. — Das Blut wird
von den Giftstoffen gerein -gt , die Stauungen in Leber und Milz
werden beseitigt. Die Befreiung von den Giftstokfen bringt Aus-
frischung des ganzen Körpers . Die wertvollen Bestandteile des
Krümchen Salzes bewirken eine Anregung des Gallenflusses und eine
Berub ' gung des Nervensystems und damit des Gehirns . Darm-
entlaftung und Nervenerboluna bäng-' n sichtlich zusammen . Je reiner
das Blut , desto freier der Geist . Ein G 'as Krusck >"?-S «lz reickt
für 100 Tage , somit tägliche Eosuwdheitspflege fiir S Pfg . Ano
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Aus der LandeshauptstaSt.
Karlsruhe , den 20. Januar 1328.

Mutwilliger Feueralarm.
Mit Gefängnisstrafe geahndet.

Wie erinnerliche ging kürzlich durch die Presse die Mitteilung ,
dah angesichts der jlch in letzter Zeit häufenden mutwilligen Betäti -
ungen der Feuermelder gegen die Urheber dieses Unfugs mit aller
- trcnge des Gesetzes vorgegangen werde und sie vor Gericht zur

Verantwortung gezogen werden. Am Donnerstag kam vor dem
SäFsfengericht ein solcher Fall zur Aburteilung . A5egen Sach-
beschädigung und groben Unfugs angeklagt war der ISjiiHrige hier
wohnhafte Hilfsarbeiter Walter Kief . Der Angeklagte hatte mit
einigen gleichalterigen Kameraden am Abend des 16 . November
1927 eine Wirtschaft in Mühiburg besucht. Auf dem Heimwege kam
die jugendliche Gesellschaft durch die Hardtstrage . Da Kief kein
.Sich : hatte , sah er sich genötigt , den Durgersteig zu benutzen und sein
Fahrrad neben sich her zu schieben. So kamen die Burschen an dem
in der Hardtstrage 58 angebrachten Feuermelder vorbei. Die beiden
vo angebenden jungen Leute waren bereits vorüber , als sie plötzlich
hinter sich das Klirren von der zertrümmerten Elas 'cheibe des
Feuermelders hörten . Man blieb einen Augenblick stehen und
deeilte dann ^eine Schritte . . . . Noch ehe sie zu Hause angelangt
waren , kam schon die Feuerwehr prompt angerückt und muhte sehen ,
dag sie wieder einmal das Opfer des leidigen Unfuges geworden
war . Mit polizeilicher Unterstützung waren die verdächtigen jungen
Leute alsbald festgestellt . Der Verdächtigste von ihnen saß heute
auf der Anklagebank.

Wenn man seinen Angaben Glauben schenken wollte, war der
Vorging ganz harmlos . Er habe nämlich, ausgerechnet vor dem
Feuermelder , von seinem Kameraden einen Stotz erhalten und habe
sich, um nicht zu Fall zu kommen , mit dem Ellenbogen auf den
Feuermelder gestützt. Der Ellenbogen habe die Scheibe eingedrückt
und — o Wunder ! — den alarmierenden Griff herabgezogen. Die
Zeugen des Vorgangs haben zwar sehr wenig gesehen , versichern
jedoch, soweit sie eidesmündig sind, unter Eid . daß sie es nicht ge-
wesen sind . Nach den gutachtlichen Aeuherungen des als Sachver-
ständiger geladenen Telegraphenwerkmeisters Karl Hengst vom
Städtüchen Elektrizitätsamt , war es angesichts der Höhe , in der der
Feuermelder angebracht ist . unmöglich, bah Kief mit dem Ellen-
bogen die Scheibe eingedrückt hat . Noch viel weniger sei es möglich ,
mit dem Ellenbogen den Griff in Bewegung zu setzen . Es müsse
schon angenommen werden, dasi die Signal -inrichtung mutwillig
mit der Hand betätigt worden ist. Der Sachverständige machte
noch die charakteristische Feststellung, datz die Hälfte aller Brand «
Meldungen sich als falscher Alarm , meist verursacht durch Kinder
und Betrunkene , herausstellen . Nach ihren eigenen Angaben hatten
die jung n Leute, die Zeuge oder U >Heber des falschen Alarms sie -
wesen sind , nur je ein Glas Bier getrunken, so dag der dieser Mig -
brauch einer öffentlichen Einrichtung in nüchternem Zustande be-
gangen wurde .

Staatsanwalt Court i n wies darauf hin . daß es im allge-
meinen üblich sei , Sachbeschädigungen durch Strafbefehl zu ahnden ,
da es nach dem Gerichtsverfafsungsgesetznicht notwendig sei , solche
vor dem Schöffengericht abzuurteilen . Die heute zur Verhandlung
stehende Straftat kam vor das Schöffengericht, um die Sache einmal
in aller Öffentlichkeit zur Sprache zu bringen . Es handele sich bei
dem mutwilligen Feueralarm um eine gemeingefährliche
Handlung . Es fei unerhört , dast die Feuerwehr in 50 Prozent
oller Fälle mutwillig alarmiert werde. Das unnötige Spazieren -
fahren der Feuerwehr bedeutet nicht nur überflüssigen materiellen
Schaden , sondern trage auch dazu bei . die Nerven der Feuerwehr -
leute zu zermürbest. Der von dem jungen Burschen verübte Unfug
könnte schwere Folgen haben . Es wäre denkbar, dasi . wenn sich die
Feuerwehr auf eine, unfreiwilligen Ausfahrt befindet , in einem
anderen Stadtviertel ein Brand ausbricht , wofür dann der Löjchqug
nicht zur Verfügung stände . Der Ankla^ Vertreter bezeichnete die
Tat des Angeklagten als eine gemeingefährliche Lausbuberei .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Sa ^ beschädi-
gung (Einschlagen der Scheibe ) zu zu ei Wochen Gefängnis
und wegen groben Unfugs fNiederziehen des Griffs am Feuer -
milder ) zu vier Wochen Haft . Die Verurteilung erfolgte im
Sinne der 88 304 und 306 des Reichsstrafgesetzbuches .

«-
Wintersportzug nach dem Schwarzwald . Nach den eingetretenen

günstigen SchneeverhAtnissen verkehrt am Samstag , den 21 . Ja -
nuar , erstmals der Wintersportzug Mannheim —Schwetzingen—Offen-
bürg im neugeänderten Fahrplan mit Anschluß in Offenburg Richtung
Schwarzwald und Richtung Freiburg . Der Zug fährt in Mannheim
um 14,30 Uhr ab und trifft in Offenburg 17,23 Uhr ein. Hier besteht
Anschlug an den fahrplanmäßigen Personenzug nach Triberg . Der
Conderzug kann mit allen Fahrkarten des öffentlichen Verkehrs, auch
mit Sonntagsrückfahrkarten benützt werden.

Todesfall . Nach kurzer Krankheit ist hier Schlossermeister
Heinrich B i n k e l e gestorben. Binkele war als tüchtiger Geschäfts -
mann eine stadtbekannte Persönlichkeit. Als Obmann der 4 . Kom-

?
>agnie der Freiwilligen Feuerwehr setzte er seine ganze Kraft ein
ür das Wohl der Allgemeinheit.

8 Bewußtlos aufgefunden. In der Hirschstraße wurde in der
vergangenen Nacht kurz nach 3 Uhr ein lediger 30 Jahre alter
Bankbeamter bewußtlos mit blutenden Wunden im
Gesicht und Kopf auf der Fahrstraße aufgefunden. Der Ver«
letzte wurde in das Städtische Krankenhaus verbracht, wo er heute
früh das Bewußtsein noch nicht erlangt hatte . Da b e i d e r s e i -
tige Rippenbrüche festgestellt wurden , besteht die Vermutung ,
dag der Verletzte überfahren worden ist . Die Verletzungen sind, wie
wir auf Anfrage im Krankenhaus erfahren , sehr schwerer
Natur .' 8 Unfall. In Maxau erlitt gestern ein verheirateter Fabrik -
arbeiter von Knielingcn dadurch einen Unfall , daß ihm beim Auf-
montieren von Gärbottichen aus ein Meter hches Gerüst eine
Diele auf den Kopf fiel , sodaß er eine Gehirnerschüt -
t e r u n g und Hautabschürfungen an der Stirn davontrug . Der
Verletzte san5 Uufnahme im Städtischen Krankenhaus .

8 Ein Darlchensschwindler bei der Arbeit . In letzter Zeit ist in
Karlsruhe ein Darlehensschwindler aufgetreten , der Ladeninhaber ,
Zeitungs - und Obstverkäufer usw . beim Einkauf von Waren dadurch
betrügt , daß

'
er sich fälschlicher Weise den Namen hiesiger Aerzte bei¬

legt und angibt , er Habe fein Geld zu Haufe liegen lassen . Zum
Schein läßt er die Waren in seine fingierte Wohnung schicken , wo
angeblich Bezahlung erfolgen 'oll . Er ist aber dort nicht wohnhaft
und nicht aufzufinden. Der Betrüger ist zirka 28 Jahre alt , 1 .70 Me-
ter groß, schmächtig, hat hellblonde Haare . Zldlernase und spricht ver¬
mutlich norddeutsche Mundart . Er trägt schwarzen Mantel und hel ?
len Äut.

Tinte und Schminke
Presse - und Bütinenffest 1928
am 4. Februar
in sämtlichen Räumen der Stadt . Festhalte in Karlsruhe .

Eintrittskarten zu 10 .— Mk . sind zu haben in folgenden
Geschäftsstellen :
Badische Presse . Lammstraße lb und ZweiKffeschäftsstellen
Kaiserstraße 148 «oRenüber der Hauptpost und Werder¬
platz 34a : Bndiseher Beobachter , SteinstraBe 17 : Karls¬
ruher Tai (hlatt . Rittevstraße 1 : Karlsruher Zeitung . Karl -
friedrichstraße 14 ; Residenz -Anzeiger . Knrvenst ' i' ße 21 :
Volkifreund . Waldstraße 28, und an der Hauptkasse des
Bad . JLandestheaters. (1701)

Technik und Wiederambau.
In Ergänzung unseres Berichtes über die Reichsgrün -

dungsfeier des Staatstechnilums geben wir nach-
stehendes aus der Rede des Direktors P a u l f e n . der u . a. aus -
führte :

Seit dem Tage der Reichsgründung habe das deutsche Volk
einen beispiellosen Aufstieg erlebt . Aber auch schwere Zeiten seien
über uns hereingebrochen. Doch die Einheit des Reiches sei ge-
blieben. Ja , das Unglück h«be erst recht gezeigt , dad nur ein
einiges Deutsches Reich die Grundlage für einen neuen
Aufstieg sein könne . An diesem Aufstieg wolle das deutsche Volt
selbst mitarbeiten . Es wolle Anteil haben an der Führung der
Staatsgeschicke . Das k< mme in der neuen Reichsverfassung macht-
voll zum Ausdruck . Jeder Deutsche habe die sittliche Pflicht , seine
geistigen und körperlichen Kräfte so zu betätigen , wie es das Wohl
der Gesam .heit erfordere. Auch die Techniker seien zur
Mitarbeit berufen . Die Bedeutung technischen Schaffens fei
besonders während des großen Wlkerringens klar zutage getreten.
Technisches Schaffen sei die Frucht technischen Denkens. Dieses sei
aufgebaut auf Beobachtung und Erfahrung . Es erziehe zur Wahr -
heit, zur Gewissenhaftigkeit und zum Verantwortlichkeiisgefühl .
Zum technischen Denken gehöre aber auch die Anwendung der ge-
wonnenen Erkenntnis , ihre Nutzbarmachung für die Allgemeinheit .
Und darin liege seine groge Bedeutung . Das werde immer noch viel
zu wenig gewürdigt . Daran sei freilich der Techniker zum Teil
selbst schuld. Er sei oft ju einseitig und habe nur Interesse für
seine Berufsarbeit . Er müßte sich aber gerade im Interesse seiner
Arbeit bemühen, auch im öffentlichen Leben Einfluß zu
gewinnen . Und er dürfe es tun in dem Bewußtsein , damit
zugleich auch der Allgemeinheit einen Dienst zu erweisen.

Max Maria von Weber , der Sohn des unsterblichen Kom-
ponisten, sei in dieser Hinsicht vorbildlich gewesen .

Der Redner entwarf dann in großen Zügen ein Lebensbild
Max Maria von Webers , der nicht nur ein ausgezeichneter
Ingenieur , sondern auch ein gottbegnadeter Dichter gewesen sei.
Die Ausbildung des technischen Nachwuchses habe ihm besonders
am Herzen gelegen.

Niemand könne ein ganzer Techniker werden, der nicht vorher
schon ein ganzer Mensch gewesen sei. Zum kräftigen , praktischen
Wirken in einem Fache gehöre nicht bloß das Wissen und Können
in diesem sondern auch eine umfassende universale Bildung .

Der Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf da's deutsche Vaterland .

#

-- - Voranzeige des Badischen Landestheaters . In der von Felix
B a u m b a ch inszenierten Komödie „Kilian oder Die gelbe
Rose " von Paul Kornfeld , die am Samstag den 21 . Januar
zur hiesigen Erstaufführung kommt , wird die Titelrolle (Kilian )
von Paul Müller dargestellt. In den übrigen wichtigen Rollen
wirken die Damen Bertram . Ermarth . Ziegler . und die Herren
Brand . Dahlen , Gemmecke, Höcker , Kienscherf , Schulz -Breiden , Prüter
und o . d. Trenck mit .

UmDem MIMN GMlssmi .
Der Fahrradmarder als Erfinder .

Ein unverbesserlicher Fahrradmarder stand in der Person des
39 Jahre alten wiederholt vorbestraften Hilfsarbeiters Karl Höh
aus Cannstatt vor dem Schöffengericht . Nach der Anklage hat er vom
Frühjahr bis Herbst 1927 in Karlsruhe und Pforzheim insgesamt
acht Fahrräder gestohlen und in Stuttgart verkauft . Er gab lediglich
den Diebstahl zweier Fahrräder zu . während er die anderen getauft
oder eingetauscht haben will . Der Angeklagte , der unter dem Namen
Roman von Götz austtat , hat übrigens als . .Fachmann" eine Schutz -
vorrichtunggegenFahrraddiebstähle erfunden. Nichts-
destoweniger blieb die ausgesprochene Zuchthausstrafe von drei Jahren
nebst fünf Jahren Ehrverlust nicht hinter dem Antrag des Staats -
anwalts zurück

. Auto und Fahrrad auf der Landstraße.
Folgenschwerer Unfall.

Am IS . Juli v . I . führte der 21 Jahre alte Mechaniker Günther
Kramer aus Cornberg im Taunus aus bezahlter Gefälligkeit den
Wagen eines Frankfurter Bankiers zu einer Erholungsfahrt von
Frankfurt über Karlsruh « und das Albtal in den Schwarzwald.
Um die Mittagszeit verließ das Auto mit etwa 35 Kilometer Ge -
schwindigkeit Ettlingen und befuhr die Pforzheimer Straße . Vor
sich sah der Zvagenfithrer zwei Radfahrer , die nahe der Straßen -
mitte sich überholten . Beim Herannahen des Autos , dessen
Warnungssignale ertönten , wurde der hintere Radfahrer , der 23-
jährige Bahnschaffner August Neubig aus Ettlingen , unsicher und
fuhr zunächst nach links . Seine Unsicherheit steckte auch den Kraft -
Wagenführer an . Der Radfahrer wendete dann plötzlich nach rechts .
Kramer zog die Bremse. Ehe der Kraftwagen noch zum Stehen
gebracht werden konnte , war der Radfahrer vom linken Vorderrad
des Wagens ersaßt und zu Fall gekommen . Das Auto schleifte ihn
noch etwa einen Meter , ehe es stand. Es stellte sich heraus , daß
der Uebsrfahrene schwere innere Verletzungen bei dem Unfall davon-
getragen hatte , die ihn hinderten , weiter seiner Berufsarbeit nach-
zugehen . Dieser Unfall bildete Gegenstand einer Verhandlung vor
dem Schöffengericht , in der sich Kramer wegen fahrlässiger Körper-
Verletzung oerantworten mußte . Das Gericht verurteilte ihn , weil
er als berufsmäßiger Autoführer im Sipne des Gesekes die nötige
Vorsicht außer Acht gelassen habe, zu einem Monat Gefängnis .

Acht vergiftet« Hunde.
Ein Karlsruher Geschäftsmann und sein getreuer Jagdaufseher

hatten allen Grund , sich über den von nächtlich in ihrem Ja ad-
revier bei Knielingen wildernden Hunden angerichteten Schaden

'
zu

ärgern . Während der Osterfeiertage starben in diesem Gebiet
plötzlich acht Hund« , darunter sehr wertvolle, die einem Feldhüter
von Neureuth , einem Eendarmeriewachtmeister sowie Karlsruher
und Knielinger Einwohnern gehörten, an den Folgen des Genusses
von mit Strichnin vergifteten Würsten , die in dem beirrenden
IaMrevier ausgelegt worden waren . Wer diese verhängnisvollen
Würste ausgelegt hat , wußte man nicht , doch richtete sich der Ver-
dacht gegen die Genannten , die schließlich 300 und 100 Jl Geldstrafe
durch Strasbefehl zudiktiert erhielten . Sie erhoben hiergegen Ein -
spruch und verlangten ihre Freisprechung mit der Begründung , daß
sie die Täter nicht gewesen seien ; übrigens seien ihnen auch £ür
500 M Fasanen , die man in dem Jagdrevier eingesetzt habe, Opfer
der vergifteten Wu ' st geworden, außerdem 12 Bussarde und eine
größere Anzahl Krähen . Der Einzelrichter kam zu einem frei -
sprechenden Urteil mangels ausreichenden Beweises.

Voranzeigen der Veranstalter .

Stimmen aus dem Leserkreis.
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Veraiilivortuug .)

Wieder ein Straßenbahnwunsch.
Die Bemühungen der Stragenbahndirektion darf man ja nicht

verkennen um dem Betriebe ein Grogstudtgepräge zu verleihen , aber,
aber ! Vor allen Dingen die Linie 6 , die die Verbindung her-
stellt zwischen Beiertheim und dein Friedhof läßt gegenwärtig zu-
mal früh viel zu wünschen übrig . Als die Linie wieder eingeführt
wurde, war infolge der Pünktlichkeit immer ein Wagen um >48 Uhr
am Germania . Jetzt ist das schon ein Ereignis geworden. Es liegt
aber nicht allein an der Fahrteinteilung , sondern daran , dag die
Straßenbahn immer und ständig beinahe zu sagen , der Karlsruher
Lokalbahn an der Mathystraße den Vorzug läßt . Dadurch kommt sie
Stockung m . E . her , denn durch die Hinterherfahrerei bekommt man
niemals mehr einen Anschluß Richtung Marktplatz . Man sollte nur
einmal die verschiedenen Meinungen hören bei einem Regenwetter .
Es wird aus diesem Grunde gebeten, auch hier Abhilfe zu schaffen,

Eventuell den betreffenden Wagen 2 Minuten früher fahre» zu lassen.

BernfSwabl für Mädchen . Anläßlich des bevorstehenden Schul -
schlusies tritt an die Eltern die Frage der Berufswahl ihrer Töchter
heran . Die Lutsenichule in Karlsruhe macht es sich zur Auf -
gäbe , schulentlassene Niädcheu aus allen Gebieten der HauSwirtschast aus -
zubilden , damit sie die erirorbeuen Kenntnisie nicht nur in der eigenen
Häuolichteit , andern auch in einem Beruf verwerten können . lBergleiche
die Anzeige in der vorliegenden Nummer ) .

ss Portraae über Indien . Samstag . 21. Januar , 20 Uhr . ivrechen
im Zäale der „ Vier Jahreszeiten " , der durch seine Bortragsreifen ichon
in weite Kreise bekannte Inder (£. I . Varma und Magda Hopp «
st o ck - H u t h , Hamburg , über „ Britischer Imperialismus in Indien und
die neuen deutschen Kolonialbestrebungen ". Die Borträge , welche im
Rahmen der Intern . Kraueuliga stattfinden , feien allen an Kolonilfra -

gen Interessierten empfohlen .
(?) Der Büracrvereill der Oftftadt veranstaltet am SamStag . den

21 . Äanuqr . abends 8 Mr . in den Räumen der Gesellschaft Eintracht zur
Feier feineS .11 . TtiftungSfeftes ein Konzert mit anschließendem Ball , wo -

rauf besonders hingewiefen fei . ( Siehe Anzeige ) .
) ( Phönirball . Zu dem am kommenden Sonntag stattfindenden

Phvnixball wird noch mitgeteilt , daß der Ball manche Ueberrafchungen
bringen wird , io daß die Wünsche der Besucher nach teder Richtung voll

erfüllt werden dürften . . .
jp Kaffee Bauer . Liebhaber von Kammermusik feien auf da » Heu-

tige Freitag Elite - Kouzert hingewiesen , bei dem Kapellmeister
D o l e z e l und P ' anlst » arl Kunze Beethovens Srühlingssonatx vor -

tragen iverdeu . Abends kommt , wie immer , leichte volkstümliche Musik

zum Vortrag . lSiehe die Anzeige ) . . . . . . .
(7 ) Ein aroßer Karnevals -Rummel Im Kaffee Roland findet heute ,

Freitag abend , nach dem großen Erfolg vom Dienstag , eine Wieder -

bolnng statt . Gleichzeitig wird eine Ballonschlacht mit Prämiierung
arrangiert . „ „

Kostümfest im Roederer . Am Samstag , den 21 . Januar , ftn .

det in den fiininiunosvolle » dekorierten Räumen der Korallengrotte et »

Kostümball statt . „
) ( Karneval - Konzert in der FesthaNe . Am kommenden Sonntag

gibt der Mnkiknereiii „Harmonie " Karlsruhe unter Leitung des

Herrn Hugo R udoloh in der Festballe ein Karneval -Konzert . Da die

Festballe an allen kommenden Sonntagen lvleat ' st , wird dies voraus ,

sichtlich das eiinic -e Karneval -Konzert des Musikvereius Harmonie sein .

Er b ' etet deshalb au » aan , HervorraaenkeS . Das Pr »aramm bringt

aus dem Gebiet der musikalischen Humoristika „ eine pndel - narrische Ein¬

leitung " . in der jeder sein eiaen Lied snielt . . den streik im Qr <be >ter .
ein -m „? ol ' stenivettstreit " , ferner „ im Automatensalon von anno -ba - u -

mal " un ', was der Automat beute bietet : . ein Monstre - Za ' -n .' hon -Kon .

zert " . Neil ist iVr Versack . eine fvortli -fte Dnrblcti ' iia mnN ^ lisch zu
illustrieren . Es ist der Sarm -' nie aeluni " -n . f>ier,u den Westbormeisier

„?»nmbo " , genonnt „ der ? <f>recken de? ? odes " und GeoraeS . den

„Meister de» Blnuen Bandes " zn o<-minnen . D ' e Darbi --tuuaen werden

neu -tNnerisch unterstrichen . Den Besuchern stehen wieder aen » k ?el » e
s -tnnden beunr . Er em -' fiehlt f' * . Karten im Vorverkauf bei Herrn
Stadtaarten -Kassier Bronner zu l ösen .
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Allgemein « Zvitternugsiibersicht . Nach dem raschen Durchzug der
Tiesdruckrinne , der uns im Gebirge ergiebige « N e u i A n c c
brachte , ist heute morgen der Hochdruckrückeu vou Skandinavien bis Spa -

nien wiederhergestellt , sodatz wir bei LNftzufuhr aus Nordost F r o st -

wetter auch in der Ebene erhalten werden .
Weitcransfichten für Samoiag . den üt . Januar tN! 8 : Kälter , bei

nordöstlichen Winden lalleuthalben Frost ) . Noch vereinzelte Schnee -

fälle .
Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 2V. Jan .
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Wusse stand res Rheins .
Kehl . 20. Jan .. morgens 6 Uhr : 211 Ztm . , gefallen 1 Ztm .
Maaubeim . 2ü. Jan . . morgen « fl Ubr : 294 Ztm ., gefallen 8 Ztm
Schnsterinsel , 20. Jan . . morgens 6 Ubr : 90 Ztm .. gestiegen 17 Ztm
Maxau , 20. Jon . , morgens 8 Uhr : 898 Ztm . . gefallen 4 Ztm .

ANZEIGEN
für unser «

Montags -Ausgabe
müssen spätes ens Samstag mittag in unserem Besitz sein

Am Montaq kö>nen nur noen dringende insarate Insbesonder «

Famll 'an-Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen weide "
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Unsere Schalter - Räum *
sind Montags 7 Uhr
morgens ab geöffnet
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Karlsruher Vereins - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Reichsgrünöungsfeier der
Stahlhelm -Ortsgruppe.

Wie in allen dadischen und anderen Stahlhelmmtsgruppen wurde
auch in Karlsruhe das Werk Bismarcks mü > die Gründung des
Deutschen Reiches in festlicher Weise begangen . Am Mittwoch abend

. versammelten sich im unteren Rowacksaal die Mitglieder des Stahl -
Helms und der der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft angehörenden
Verbände mit ihren Angehörigen , um in bescheidenem , der Not der
Zeit angepaßten Rahmen eine würdige und ernste Eedächtnisstunde
abzuhalten .

Ein von Oberjungmann Ermarth vorgetragener Prolog :
».Mein Glaube " von B . v . Selwoch eröffnete die Feier und versetzte
alle Zuhörer dank der vortrefflichen Rezitationsgade des Vortragen -
den sogleich in andächtig « Stimmung . Mit einem herzlichen Will -
kommengruß begrüßte Obergruppenführer Oberlt . a . D . Senff die
stattliche Gemeinde und mahnte im Gedenken an Bismarcks größtes
und unvergängliches Werk zur nationalen Einigkeit , zu furchtlosem
mrtb treuem Zusammenstehen . Dem gemeinsam gesungenen Stahl -
Helmbundeslied folgte sodann die Festrede des sich für den nach
Mannheim gerufenen L .-V . - Fühiers v . Neusville in liebenswürdiger
Weise zur Verfügung stellenden Herrn Major a . D . Dr . N e g r i o l i .

Trost und Mut , n der Vergangenheit zu suchen , ist besonders bei
unterdrückten und in SNavenketten schmachtenden Völkern die Urkrast
zum Wiederaufstieg gewesen und auch in unserem Volke dämmert
angesichts unserer ruhmreichen und von keinem Volk zu übertreffen -
den Vergangenheit allmählich die Erkenntnis , was wir verloren und
wieder zurückgewinnen müssen .

In geschichtlichem Rückblick von 1807 und 1818 ausgehend , schil -
vert der Redner den glühenden Wunsch aller Vaterlandsfreunde nacheinem starken , geeinten kaiserlichen Deutschland und betont , daß den
Freiheitskämpfern von 184« alles andere vorgsschwebt habe , als die
Gründung einer Republik . Di« überwiegende Mehrheit jener
Kämpfer — abgesehen von den badisch-hessischen Kämpfern , die mehr
demokratisch eingestellt waren — hielt am konservativ -monarchischenGedanken Test, der s«inen letzten Ausdruck darin fand , daß man dem
damaligen König von Preußen die Kaiserkrone antrug , leider ohne
Erfolg . Dieser Traum ging erst am 18. Januar 1871 in Erfüllungund GroßherZog Friedrich l. von Baden war es , der das erste Hoch
auf den greisen Kaiser Wilhelm I . und da » geeinte deutsch« Kaiser -
reich ausbringen durfte . Die ungeahnte Entwicklung unseres Vater -
landes in den Jahren darnach unter kraftvoller , werser und fürsorg¬
licher Führung der Hohenzollern dürfte Beweis genug sein , wie sehrwir diesem Herrscherhaus und seinen Getreuen zu Dank verpflichtet
find . Kein bessere« Zeugnis für das männlich starke Krastgefühl des
Zungen Reiches , als der Ausspruch Bismarcks : „Wir Deutsche fürchtenGott , sonst nichts in der Welt .

"
Der schmähliche Ausgang des Krieges hat zwar unsere Kraft ge-

«rochen, aber das Reich nicht zerschlagen . Das danken wir vor allem
Unserem vorbildlichen Beamtentum , unserem Hindenburg und unseren
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften der alten Armee , die' n all den schweren Tagen bis heute treu zu Volk und Vaterland gc-
standen und dessen Wohl über das eigene gestellt haben .Wir haben keinen Grund , den Kopf hängen zu lassen . Mit StolzUnd Dankbarkeit im Herfen soll uns stets gegenwärtig sein, daß wir
Deutschen es immer wieder verstanden Kaden , unser Schicksal zuweiften, und wieder hoch zu kommen und auch diese dunklen Tage
?n denen wir jetzt leben, werden dereinst überstrahlt vom Glanz der
mngen Sonne , die Wer einem neuen freien einigen Deutschlandlym «n wird . Bis dahin arbeiten und nicht verzweifeln.

Dieser markig und kraftvoll vorgetragenen und von der ergriffe-»rn Zuhörerschaft mit brausendem Beifall aufgenommenen Rede
Mgten dl« 4 Strophen des Deutschlandsliedes und Rezitationen von

Bereins -Wochen -Anzeiger
Für Vereine ermäßigter ZcllenpreiS .

« D «r SRSititCTgcfaitgtt«rein Karlsruh « hielt kürzlich im Der -
mslokal sein« diesjährige ordentliche Hauptverfamm «' ung ab . die sowohl seitens der Aktiven wie auch der Passiven" cht gut besucht war . Au , dem von dem Schriftführer zur Ber¬

lik " H» gebrachten Jahresbericht war zu erseh«n , welch reich-" lye Arbeit im vergangenen Jahr bewältigt wurde . Infolge der
Sr ? anhaltenden ungünstigen Wirtschaftslage , die noch große? fbeirsloslgke,t unter den Mitgliedern zur Folge hatte , war ein
Achter Ruckgang der passiven Mitglieder festzustellen . Reiche
^ rnte hatte auch der Tod in den Reihen der MiWieder gehalten

acht treue Sangesfreunde dahingerafft . Durch Erhebung von
Sitzen wurde ihnen eine letzte Ehrung erwiesen . Den Kassen-

ANcht erstattete Herr Wagner jr . Er brachte in ausführlicher
Erlegung die erfreuliche Feststellung , daß trotz hoher steuerlicher
Zugaben bei Veranstaltungen eine unverkennbare Gesundung des
Iil rei2,

s J 'n finanzieller Hinsicht zu verzeichnen ist. Für seine pein-»ye Kassenführung wurde ihm herzlich Dank gezollt und Entlastung
l «1 ®0r ^et Neuwahl des Vorstandes dankte der bisherige-Vorsitzende, Herr Weber , allen , die mitgeholfen haben am
Ausbau des Vereins . Nach erfolgter Wahl fetzt sich der engere
-j

°r >tand aus folgenden Herren zusammen : Leo Weber 1 . Vor -
Sender . Herm . Lichtenberger 2 . Vorsitzender . Otto Essig

° Schriftführer . Arthur Moser 2. Schriftführer . Hch WagnerHier. Ausgeschieden sind aus gesundheitlichen Gründen der
ijcrige 2 . Vorsitzende . Herr Brauß , der jedoch die Vereinszeitung

» «Uer leitet , aus beruflichen Gründen Herr Kortner . Der weitere
instand blieb mit Ausnahme einiger durch Tod bezw . Versetzung

Reibender Mitglieder bei der alten Besetzung . Der wieder -
hWlte hochverdiente 1 . Vorsitzende . Herr Weber , dankte den
«rT>

S
- cn und gedachte nochmals kurz der hervorragenden Mit -

»i «7 ' des verstorbenen langjährigen Vorstandsmiigliedes Ere -
U

1 sp ach et . Da Anträge zur Versammlung nicht eingelaufen
form ' .£onn,e " ach Klarlegung einiger vorgebrachten Anfragen die

yjanifch verlaufene Sitzung mit einem frischen Sängerhoch x»egen« nt floltfilosspn worden . m —r .
j . Der Gartenbau -Verein Karlsruhe veranstaltete am Mittwoch,
sjj. Januar , in der hübsch geschmückten Elashalle des Stadtgarlens !
, j

C leine Mitglieder eine musitalische Abendunl rhaliung . a,e iich
Itanfc - Geraus starken Besuches erfreuen konnte . Die rührige Vor -
^ j^

° >chaft hatte es verstanden , für diesen Abend ein abwechslungs -
^

® es Programm zusammenzustellen , das die Mitglieder recht bald
kts

etIlc ftoye Stimmung versetzte , die sich von Rummer zu Nummer
flott

" to 0 tamm s steigerte . Der Abend wurde eröffnet durch einen' gespielten Marsch des sehr gut besetzten Karlsruher
^ lonorchesters unter der umsichtigen Leitung des Herrn
Ix. ^ km ü ller jun . . das auch im Laufe des Ab« ! Z >>g » !s .«b»
oiiV ° on

- ' eincm Können , speziell bei der exakt gespielten Ouvertüre
"Freischütz"

. Frau Oberrechnungsrat S ch i> p 111 n eröffnete ven
litijJjN d >̂r Solovorträge und erntete mit ihrer schönen Altstimme
^ teilten Beifall . Fräulein Käthe H a f f n e r und Fräulein
$ lei

' ß e n a n n t gaben als Schülerinnen der Eesangsschule Bürg -
mit ihren hübschen Sopranst mmen ihre Bestes . Sie

»>ob ^ ebenfalls reichen Beifall für ihre Vorträge entgegennehmen ^e ' besonders des Duetts aus „Die lustigen Weiber von Windsor "
^ ItFr 'e *' welchem sich der Sopran von Frl . Haffner hübsch der
lötto me von Frau Schöpflin anpaßte . Die Begleitung der Ge-
Äos in meisterhafter Weise Herr Kammermusiker Somann
bq

n°m men . Fräulein Alice Körner hat auch diesesmal wieder
iejt Urogramm des Abends durch ihre Rezitationen , ernsten und

Inhalts bereichert , die in gewohnter , formvollendeter Weise

Freitag , den 20 . Jänuar :
Zll ' chs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .
Verband tath . Akademiker . 8V* Uhr im großen Hörsaal ( Rr . 37)

des Aulabaues der Techn . Hochschule: Vortrag über „Das Leben
als Gnade ".

Allgemeiner Deutscher Jagdschutzverein. 8 Y» Uhr im Saal III der
Brauerei Schrempp (Waldstr . 16/18 ) : Lichtbildervortrag des
Herrn Hauptmanns a . D . Kund über : Auf Großwildjagd in
Afrika .

1 . Karlsruher Mandolinen - Eesellschaft 1903. 8 % Uhr : Probe im
Bad . Konservatorium , Sofienstr . 43 .

Samstag , den 21 . Januar :
Turn -Berein Karlsruhe -Griinwinkel . 8 Uhr im Kühlen Krug : Großer

Maskenball .
Lassallia Karlsruhe . 8 Uhr in der Stadl . Festhalle : Maskenball .
BLrgetvcrein der Oststadt . 8 Uhr in den Räumen der Gesellschaft

Eintracht anl . des 31 . Stiftungsfestes : Konzert mit Ball .
Geographische Gesellschaft . 8 Uhr im Geologischen Hörsaal der Techn .

Hochschule: Vortrag von Herrn Geh . Rat . Professor Dr . W . Bolz ,
Leipzig , über : Bei den Menschenfressern Zentral -Sumatras mit
Lichtbildern .

Ges. Verein Freundschaft Karlsruhe -Beiertheim . In sämtlichen Räu -
men der Walhalla : Maskenball . Motto : 3. Internationaler Ge-
sangs -Wcttstreit . Einlaß ab 7 Uhr .

Sonntag , den 22 . Januar :
Karlsruh «« Fußball -Club Phönix . In der Städt . Festhalle : Großer

Maskenball .
Atbeit «rbildungsv « tein . Familienabend mit reichhaltigem Pro -

gramm , 8 Uhr . 1342
Montag , den 23 . Januar :

V. f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde" (Zirkels.
Zitherllub Karlsruhe . Abends 9X> Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Mittwoch , den 25 . Januar :
B. f . Nationalstenographie. 8 Uhr : Uebungsabend in der Pestalozzi -

schule lHerrenstraße ) .
'■Diel

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung.

zum Vortrag kamen . Fräulein Selma Mangel brillierte im Solo -
tanz . Ihre beiden Tänze „Aufforderung zum Tanz " und „Siamesische
Groteske " waren Glanzleistungen auf diesem Gebiet . Auch Herr
und Frau Kögele hatten die Liebenswürdigkeit , sich wieder dem
Verein zur Verfügung zu stellen . Sie konnten , wie nicht anders zu
erwarten war , über stürmischen Beifall quittieren , wobei neben den
heiteren Vorträgen , besonders der stimmungsvollen ausländischen
Volkslieder gedacht sei . Nach Beendigung des Programms sprach der
1 . Vorsitzende Herr Direktor Scherer allen Künstlern , die zum Ee -
lingen des Abends beigetragen hatten , herzlichen Dank aus . Durch
die während des Abends stattgefundene Pflanzenverlosung und Aus -
gäbe der Pflanzen bekam der Saal bald ein festliches Gepräge
Die gute Stimmung erreichte durch das Tanzvergnügen , an dem sich
Jung und Alt beteiligte , ihren Höhepunkt . A . R .

Vortragsabend im Marine -Verein Karlsruhe . Im Mittelpunkt
des am 18 . Januar in der Glashalle des Stadtgarten -Restaurants ab -
gehaltenen Familienabends stand ein Lichtbildervortrag des Herrn
Major a . D . Rotenberg „Unsere Kolonie Tsingtau in Krieg und
Frieden " Major Rotenberg , der bei Kriegsausbruch dem 3 . See -
dataillon in Tsingtau angehörte und die friedliche Entwicklung unserer
Kolonie ebenso gut aus eigenen Anschauungen kennt wie die Vor -
geschichte der Belagerung , die Belagerung selbst mit ihren vielfachen
Kampfhandlungen zu Wasser und zu Land , sowie die endliche Ueber -
gäbe , hat in seiner fesselnden Vortragsart , unterstützt durch eine große
Anzahl prächtiger Lichtbilder , die in großer Anzahl erschienenen
Freunde und Mitglieder des Vereins im Geist nach dem fernen Ost-
asien hinübergeführt und gewissermaßen an allen Handlungen dort
teilnehmen lassen . So konnten wir in Wort und Bild die außer -
ordentliche kulturelle Entwicklung der schönen Kolonie miterleben ,
die noch 17 Jahre vor dem Kriege ein armseliges chinesisches Fächer -
dorf war . Was wir dort verloren haben , das zeigten uns die Bilder
der Stadt Tsingtau . die in ihrer ganzen baulichen Ausgestaltung mit
den machtvollen Staatsgebäuden , vorbildlichen Hafenanlaaen und
industriellen Werken das getreue Abbild deutschen Organisation ?-
geistes und individuellen Ausbaues des uns überlassenen Landes
Zeugnis gaben . Wie schwer unser Verlust im fernen Osten war , das
konnte so mancher Zuhörer erst jetzt richtig « messe « . Ueber die
Kampfhandlungen bot Herr Rotenberg an Hand von Kartenrnaterial .
Lichtbildern und eingehenden persönlichen Schilderungen ein überaus
interessantes Bild . Es ist bewundernswert , wie die kleine Schar von
3500 Mann mit zum größten Teil veraltetem Geschützmaterial gegen
den Riosenansturm einer nahezu zwanzigfachen Uebermacht zu Wasser
und zu Land ein Vierteljahr lang standhielt . — Reicher Beifall be¬
lohnte den sympathischen Redner für leine glänzenden Ausführungen .
Umrahmt war der Vortragsabend durch flotte Klaviervorträge von
Frau E . B e r g e r und mehrere Reden des 1 . und 2 . Vorsitzenden ,
der Herren Keller und Z ö l l e r , sowie von Herrn General U l l -
mann , der mit mehreren Herren vom Präsidium des Bad . Krieger -
bundes in liebenswürdiger Weise der Einladung Folge geleistet hatte
Eine gefühlvolle Note gab dem Abend noch die Rezitation ewener
Gedichte aus der Gefangenschaft , die der frühere Seesoldat Z i m -
m e r m a n n , der ebenfalls an den Kampfhandlungen in Tsingtau
teilgenommen hat , zum Vortrag brachte . Nach Schluß der Vorträge
blieb der Marine - Verein mit seinen Gästen noch eine frohe Stunde
beisammen

Verein ehemaliger 1 ! I)er Karlsruhe . Am 14 . d. Mts . beging
der Verein im Cafe Nowack seine Weihnachtsfeier , wobei der gute
kameradschaftliche Geist der in diesem Verein herrscht , so recht zum
Ausdruck kam . Der l . Vorsitzende Beichel begrüßte die Erschiene -
nen und äußerte den Wunich . daß sich die Gäste recht wohl und
heimisch fühlen möchten im Kreise der alten llOer . In wohldurch -
dachten Warten berührte er sodann die wichtigsten Ereignisse des
abgelaufenen Vereinsjahres wobei er besonders der wohlgelun -
genen Wiedersehensfeier mit Denkmalweihe in Mannheim , sowie
des 80 . Geburlstags des Generalfeldmarscholls v. Hindenburg ge-
dachte . Mit der ernsten Mahnung , unsere gefallenen Kameraden „ ie
zu vergessen und ihrer stets in Liebe . Treue und tiefster Dankbar -
keit zu gedenken , schloß er seine mit großem Beifall aufgenommene
Rede . Der 2 . Vorsitzende Leips ehrte diejenigen Kameraden , welche
dem Verein schon 25 Jahre angehören , durch herzliche Worte und
Ueberreichung einer Ehrenurkunde des Vereins . Er ermahnte die
Kameraden zur Nachahmung des gegebenen Beispiels . Daran an -
schließend erhob sich der Eaiillorsitzend - Herr R e b e r . der die Grüße
des Präsidiums und Gaues übermittelte und liebe Worte an die

Ausgezeichneten richtete , wie auch an die anderen Kameraden des
Vereins . Frl . Hilde Kimmel , Mitglied des Badischen Landes -
theaters , welche den Abend durch ihren herrlichen Gesang verschönte ,
erntete mit ihrer prachtvollen Stimme stürmischen Beifall . Der be-
gabten Sängerin wurde allgemeine Anerkennung und ungeteiltes
Lob gezollt . Würdig zur Seite stand ihr das S ch ä f e r s ch e S ä n-
ger - Quartett Durlach . Es fiel hier besonders die Klang -
schönheit der Stimmen , der präzise Einsatz und die Reinheit in der
Tonführung auf . Auch hier lohnte reichster Beifall . Gehoben wurde
das Ganze durch die schneidige Musik , ausgeführt von Mitgliedern
der Polizeikapelle H e i > i g , die schnell die nötige
Stimmung in die Festversammlung hineintrug . Die Anwesenden
spendeten hier ebenfalls reichen Beifall . Mit großer Befriedigung
kann der Verein auf diesen in allen Teilen wohlgelungenen Abend
zurückblicken.

) : ( Der Verein für deutsche Schäferhund«, S .B., Ortsgruppe
Karlsruhe , hielt am Donnerstag , den 12 . Januar l. I . seine Generale
Versammlung in seinem Vereinslokal Eafs Nowack ab. Der 1 . Vor -
sitzende, Herr Schaper , erklärte in seinem Jahresbericht , diß die
Ortsgruppe einen recht günstigen Abschluß für 1927 zu verzeichnen
habe . Bei einer Ausstellung , sowie bei mehreren Polizeihund -
Prüfungen hätte der Verein, trotz des schlechten Wetters im letzten
Sommer recht gute Resultate erzielt . Der Leistungssiegertitel , der
dem Mitgliede Herrn Stierstorfer in Hannover zugefallen ,
sei , sowie die Roten „Vorzüglich " an mehrere andere Hunde von
Mitgliedern zeugten für viel Fleiß und Sportsgeist . Nach einem
Beschluß der Versammlung beabsichtigt der Verein die Polizeihund -
siegerprüfung im Herbst d. I hier in Karlsruhe abzuhalten . Der
Kassenbericht ist ein günstiger . Während der Verein mit einem
Defizit in das Jahr 1927 eintrat , stellt der Kassenwart heute ein
Guthaben von mehreren 100 M fest. Bei der Neuwahl wurde Herr
Schaper einstimmig zum 1 . Vorsitzenden wiedergewählt . Auch der
2 . Vorsitzende Herr Steck und der Schriftwart Herr B a st nahmen
ihre Aemter nach einstimmiger Wahl wieder an . Zum Kassenwart
wurde Herr Krebs und als Beisitzer die Herren Straub . Bolz ,
G r i m b o und Martin gewählt . Der am Sonntag , den 15. Jan .,
im oberen Nowack-Saal abgehaltene Maskenball des Vereins war
gut besucht und hatte recht schöne Kostüme und Masken zu verzeich ,
nen . Recht originell darf wohl das Schäferhundpaar bezeichnet
werden , das gelegentlich einer Extratour Dressurübungen zeigte .

Der Erst« Deutsche Polizeihundeverein , e . V., Zweigverei »
Karlsruhe , hielt am Samstag , den 14. Januar , bei starker Beteili¬
gung im VereinSlokal „ Unter den Linden " seine diesjährige Ge -
neralverfammlung ab . Der 1 . Vorsitzende Fafchian gab einen
ausführlichen Geschäftsbericht und Rückblick auf das verflossene Ge¬
schäftsjahr unter besonderer Hervorhebung und Hinweis auf die
Hauptvevbandstaaung im Monat Mai . zu dem bekannte Männer .
Kynologen und Richter aus allen Gauen Deutschlands , in unsererLa> !deshaupt - und Kongreßstadt sich einfinden werden . Den Kassen -
bericht erstattete der Kassier Altenhöser . der alle Anwesenden
vollauf deftiedigte . Kassier und Vorstandschaft wurden entlastet .Als Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit wurde die Ge
sanitvorstandschast in ihrer bisherigen Zusamnienseyung einstimmig
wiedergewählt . Als Festkominission für den Hauptverbandstagwurde die Vorstand .'chast durch die Herren Böhm , Körbel und Adam
enveitert . Der Vorsitzende schloß um 12.30 Uhr mit einem Appellan die Anwesenden ,̂ im Jahre 1923 ebenso treu zur Fahne ,» stehen ,die schön verlaufene Generalversammlung .

Briefkasten.
«Anfragen ttniien nur Berarksichtigung finden , wenn die laufende Abonne .ments - Outttuna und die Porto -Ausaaben beigefügt werden .)

808. (?. Bvm t . Januar 1928 ab beträgt der LtnSfatz für die
aufgewerteten Hypotheken 5 Prozent .

30(1. Wa . « rfi. : Es sind zwei solche Bereinigungen in Karlsruheund zwar eine im Staatstcchuikum und eine tu der Technischen Hoch¬
schule , da können Sie näheres erfahren .

SM. A . t . V. : Sie können , wenn der Betrieb erheblich etngeschränktworden ist . Antrag auf Herunterfetzung der Steuer beim Bürgermeister ,
amt stellen .

811 . Fachschule : Der Besuch einer Fachschule gibt nur ausnahm ? -
iveise die Berechtigung zum Studium an der Technischen Hochschule und
zwar nur dann , wenn der Schüler der Kachschule seine Prüfungen mil
Auszeichnungen gemacht und eine wettere Prüfung über Allgemeinbil «
dnug abgelegt bat .

814. W . H. i . R . : Brieflich beantwortet .
815. I . Zs. i . L>: Brieflich beantwortet .
81 «. E . T . Das Gefälligkeitsdarlehen vom Juli 1920 betrug

umgerechnet zirka 1064 GM ., der Schuldner hat dafür eine Scheune
erstellt . Es kommt eine Auswertung von zirka 75 Prozent als ange¬
messen tu >> rage nach Abzug der gelieferten Kartoffel und des Oels und
der entwerteten Rückzahlung von zirka 20 Mk .

817. B . L . l . R . : Zunächst schicken Sie den Jungen in die Lehre
zu einem tüchtigen Meister , für später würden wir den Besuch des
Staatstechniluins emvsehlen .

818. G . I . i . it . : Brieslich beantwortet .
819. A. A. i. H. : Die Oriskircheusteuer wird örtlich festgesebt . ES

ist aber gesevlich bestimmt , dafe nicht mehr als 10 Prozent der llrsteuer
erhoben werden dürfen . Wenn der Steuerzahler also neben seinem
Einkommen nicht » och Grundstücke hat , die ebcnsalls zur Ortskirchen -
stener herangezogen werden , scheint nns in der Berechnung eiwas nicht
zu stimmen . Wir empfehlen Ihnen , sich an die betreffende Steuerbehörde
zu wenden .

820 . PH . lv . i . G . : In Elbteilung gehen im mitgeteilten Fall das
eigene Einbringen der Frau und das hälftige Gemeinfchaftögut der
Frau , abzüglich der Berrechnung der Gütergemeinschaft .

821 . & . Srfil . ft . : Es besteht keine Haftpflicht des Hauseigentümers
für den Trevpcuuiifall . der led ' glich durch die Unachtsamkeit und Leicht -
sinn eines Dritten durch Wegwerfen von Obstschalen verursacht wurde .

822 . I . St . : Alles Nähere können Sie beim Bezirksamt erfahren .
Wenn das Leumundszeugnis gut ist dürste der Naturalisation nichts
im Wege stehen .

823 . E . W . Wenden Sie sich an den Badischen Frauenverein oder
an den Caritasverband .

82t . Frau B . : Brieflich beantwortet .
825 . E . St . : Ist uns leider nicht bekannt . Aber auch wenn uns

die Adresse bekannt märe , dursten wir sie nicht weiter geben .
82«. G . l . fflie . : Brieflich beantwortet .
827. I . L . : Im allgemeinen gilt bei sportlicher Kopfbedeckung der

militärische Gruß .
828 . H . ft . 80 : Es besteht ein AuswertungSanfvruch bis zur vollen

Höbe unter Abzug der heimbezahlten 152 GM ., da eS sich um ein Ge .
sälligkeitsdarlehen handelt . Die Höhe der ungcsähren Aufwertung läkt
sich nicht berechnen , da der Zeitpunkt der Darlehenshingabe nicht an -
gegeben ist.

829 . M . H. i . H. : Es besteht ein AufwertungSanfvrnch für die
Kaufpreisrateuzahluneen . Näheres läsit sich nur nach Einsicht in den
Hausvertrag sagen . Nechtsbeistand erforderlich .

330 . W . St. : Näheres über die Auswirkung der neuen Erfindung
ist uns nickt bekannt , vielleicht können Sie an der Technischen Hochschule
in Karlsruhe Auskunft bekommen .

881. A . B . : Solche Fragen können wir leider nicht beantworten .
Aufklärung können Sic von der betreffenden Organisation erhalten .

832. fl . B . I. C . : Wenden Sic sich unter Angaben der genaueren
Verhältnisse an das . HauvtveriorguugSamt .

838. ® . 3 . : Ein SchcidungSgrnnd liegt nach dem mitgctctlten
Sachverhalt voch nicht vor . es sei denn , daft es sich bei dem verbotenen
Verkehr um engere Beziehungen der Frau handelt .

335. M . K. : Ihre Aufrage ist ziemlich unklar , sodaß wir ein end -
gültiges Nrteil nicht abgeben können . Wir glauben aber , datz die Nor »
derung berechtigt ist.

83 «. L. Sch . l . E . : Brieflich beantwortet .
337. O . M . in R . Brieflich beantwortet .
838 . G . B . i. 5tbe . : Brieslich beantwortet .
839 . R . B . I . Kbe . : Brieslich beantwortet .
340. H. B . I . Forb . : Brieflich beantwortet .
341 . Kol ! . Finanz : Brieflich beantwortet .
848 . St . I . : W .' nden Tie sich an das Auslandinstitut in S . uttgart .
84ö. S . 81. E . : Brieflich beantwortet .
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Dr . Peltzer darf starten .
Die DGB . genehmigt drei USA . -Starts

Di« Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik hat auf Grund

emes von Dr . Peltzer aus Amerika eingegangenen Gesuchs , sowie

aus Grund der aus Amerika eingeholten Informationen und einer

neuerlichen Rundfrage beim Vorstand , den Vorsitzendon der Landes -

verbände und den Mitgliodcrn des Leichtathle -tik-Ansschusses , Dr .

Peltzer die Genehmigung für drei Starts in Amerika

erteilt . Die Genehmigung wur !de jedoch nur unter der Bedingung
erteilt , daß die Abwicklung dieser drei Starts aus Grund der stren -

gen Bestimmungen der Jnteri .'« tionalen Amateur Äthletik -Federa -

lion innerhalb voil vierzehn Tagen erfolgt und die Amateur -Athletik -

Umon von Amerika die Feststellung dieser Starts sowie der Bedin -

Hungen und weiterhin die Abrechnung übernimmt .

J .N .S. Newyort . 20. Jan . ( eigener ÄobelDienjt der ..Badifchen

Presse ".) Die Nachricht , daß die Deutsche Sportbehörde fiir Leicht -

athletit dem deutschen Weltrekordläuser Dr . Peltzer die Erlaub -

nis zn drei Starts in Amerika gegeben hat , rief in sportlichen

Kreisen eine Sensation hervor . Die Sportorgane der großen Blätter

begrüßen den Entschluß der Deutschen Sportbehörde und stellen Ver -

mutungen über die vermutlichen Gegner von Dr . Peltzer an . All -

gemein wird angenommen , daß Dr . Peltzer auch den ersten amerika -

nischen Mittelstreckler Lloyd Hahn treffen wird , der ein großer

Spezialist auf Hallenbahnen ist und hervorragende Zeiten über 800

und l .
"
>00 Meter gelaufen ist. Es wird angenommen , daß Dr . Peltzer

in Chicago und Newyort laufen wird . Die Daten für die Starts des

deutschen Läufers stehen noch nicht fest.

Deutsche Skimeislerschasl Feldberg 2Z. —28. Februar .
Di - Sprunganlage über dem Feldse «.

Für die Deutsche Skimeisterschast , die vom 23. bis 26. Februar

auf dem Feldberg durch den Ski -Club Schwarzwald ausgetragen
wird , steht die neue Max - Egon - Schanze im Wald oberhalb

des Feldjees zur Beifügung . Die Schanze hat die örtliche Lage der

alten Waldschanze , jener historisch in der Entwicklung des deutschen

Skisportes gewordenen Anlage , ist aber im Lauf der letzten drei

Zahre im Zusammenwirken von Ski - Elub Schwarzwald und der

vorbildlich latkrästigen Ortsgruppe Skizunft Feldberg völlig ' um -

gebaut und den neueren Anforderungen angepaßt werden , jo dag

man füglich von einer neuen Schanze sprechen kann . In welchem

Ausmatz dies der Fall ist, erhellt daraus , daß im ganzen rund

40 000 M. für die Schanze aufgewendet worden sind . An Verbin -

dung mit dieser Leistung darf aber nicht der außerordentlich ent -

gegenkommenden Haltung der Fürstlich Fürftenbergischen Domänen -

Verwaltung vergessen werden , die jedes Verständnis erwiesen hat .
Die Schanze hat ihre Feuerprobe bereits bestanden in den Ver -

bandswettläufen des Sti - Club Schwarzwald und im Znter -

nationalen Osterspringen , wobei die 50- Meter - Marke schon über -

fprungen wurde . Für die Deutsche Meisterschaft wurden vor allem

noch Ergänzungen durch weiteren Waldaüshau vorgenommen , so

daß Springer wie Zuschauer freiere Sicht haben . Von links und

rechts , sowie von allen Seiten unten ist jetzt weite , freie Sicht .

Im Auslauf wurde eine neue Tribüne errichtet , die Tür

400 Personen Platz b .etet . Weiter oben nimmt eine kleinere

Tribüne mit 70 Personen Tragkraft die Ehrengäste , die Presse und

die Kampfrichte - aus . Die ganze Anlage wird stabil mit Draht -

geflccht eingezäunt , durch das drei Eingänge gehen , einer vom

Feldbergerhof her , einer weiter oben bei der Schanze und ein

dritter von unt n am Karl -Egon -Weg .

II.Süddeuttche Kegler - Sporlwoefte in Franksurl a. W.
Vierter Kampftag . — Neue Höchstleistung im Großkampf .

Mit jedem Tag gewinnen die Kämpfe bei der N Süddeutschen

S ^ ortivoche <w Interesse , da durch das Antreten der aussichtsreich -

sten Bewerber die bisherigen Höchstleistungen ständig in Gefahr ge-

bracht , oder sogar überboten werden . Im Grotzkampf auf Asphalt

könnt zuerst Marke r-Franksurt mit der ganz hervorragenden Lei -

stung von 1677 Hol ; den bisher führenden Kaiser -Homburg mit

1636 Holz überbieten , aber auch er sollte sich wicht lange der Spitze

erfreuen , da Karl K i e f e r-Franksurt mit 1683 Holz selbst die e Er -

gebnisse noch in den Schatten stellte . Einige weitere Starter kamen

dem sehr l' ohe , ohne diese Zahlen erreichen zu können . Das Bundes -

Sportaihzeichen holten sich Lehman » --Griesheim mit 1139 Ho'lz

und ©o Mfelder-Riederwald mit IIA Hol,; . In den Verbands -

M a n n s ch a f t s k ä m p s e n startete nur Griesheim , das N52 her -

ausholte . Die Klubkämpfe gestalteten sich ebenfalls sehr spannend ,

doch gelang es keinem Starter an . B >avaria "-Fraukfurt mit 1361 her -

anzukommen , dem allein » Kalte Neune " Frantsurt mit 1356 sehr nahe

kam . Tie beste Leistung im 300 Kugelkanipf kombiniert hält weiter

Mrges ^Kelterbach mit 1903, das beste Ergebnis des Tages lieferte
Leimer - Schwanheim mit 1865.

Wer ist Wormatia Worms?
Zum Spiel des Hessenmeisters am kommenden Sonntag in Karlsruhe .

Diese Mannschaft kommt ganz von unten . Vor zehn Iahren
noch ein ganz unbedeutender , kleiner Vorstadtklub , der von den

großen Ligavereinen mörderische Senge bezog . Heute ist der Name
Wormatia Worms iil Süddeutschland hochwertig .

Zehn Wormser Jungs und ein Nürberaer bilden die Elf . Die

ursprüngliche Nur -Krast , Nur -Elan , Nur - Ehrgeiz -Mannschaft Wor -

matia bekam letzten Schliff durch Ph
'
lipp , nachdem zwei Jahre

zuvor Willnecker , der frühere Mittelläufer der Sp .-Vga . Fürth die

Mannschaft Stoppen und Bassen , Freistellen und technische Fertig -

keiten lehrte . Philipp frischte das alles auf und setzte ihm die

Krone auf : Schußkultur . Es gibt rheinauf , rheinab kein stärkeres

Innentr
' o , als das der Wormatia Worms in der Besetzung Wink -

ler — Philipp — Ludwig Müller .
Mit schätzungsweise 7 Punkten Vorsprung steht diese Elf als

Hessen meist er da —. Sie sieate haushoch über den Sp .V .
Wiesbaden und über Mainz . Sie allein konnte siegreich bleiben in

Darmstadt , Arheilgen und Höchst. Orte wo jeder andere Klub

Punkte einbüßte . Jeder ! Nur Wormatia nicht . Immerhin : in

Hessen wird im allgemeinen kein guter Fußball gespielt und man
könnte sagen , daß unter Blinden der Einäugige König ist. Aber da

sind auch ein paar beachtenswerte Privatspielerqebn ' sse und mir

fällt grad ein : W .A .C . Wien 2 : 1 aeaen 1 . F .C . Nürnberg 1 :1,
gegen K .F .V . 5 :0 , gegen Stuttgarter Kickers 2 :2 .

Die Elf wird in Karlsruhe so antreten : Tor : Gispert .
Blutjung . Schlank behend und ehrgeuii . Mangelnde Stärke des

Körpers ersetzt er durch den eisernen Willen zum Hervortun . Er

hat Tage an denen er souverän den Strafraum beherrscht . Spielt er

für die Galerie , dann verliert seine Mannschaft .
Verteidiger ! Rechts : Wilhelm (genannt Bubi ) Müller .

Der Aelteste , weit über 30. Rascher Start , weiter Schlag , unbeding¬
tes Nachsetzen des Geaners den er oft in höchster Not mit samt dem
Ball über die Auhenlnien drängt . Aber an schlechten T »"en . wenn
er langsam ist und unsicher , leicht zu überwinden . Links : sein Part -

ner W . R u p p e r t . 22jährig , blond , kräftig . Besinnt sich nicht
lang , hat wenig Zseberlegung , reiner Kämpfer und Draufgänger . Er -

folgreich im Gewühl . Technisch unfertig .
Läufer : Rechts Kiefer , für eine Mannschaft eine Kanone .

Klein , unscheinbar , wusselig . Der größte Kämpfer der Mannschaft .
Gibt keinen Ball verloren . Technik kümmert ihn nichts . Aber die

Parole : „Ball fort " hat in ihm den erfolgreichsten Vertreter . Mittel -
läu ' er : Fries . Ganz jung , hat viel von Philipp gelernt . Weiß
vernünftige Vorlagen und rasches Abspiel zu schätzen . Nur zu jung ,
zu schwach , doch Eifer ersetzt ihm viel . Links : Hartmann . Auch
einer der alten Unentwegten . Hart und ehrgeizig wie nur einer ,
ein unverdrossener Jäger des Balles . Aber er leidet an periodisch
wiedertehrenden schwachen Tagen , wo er alles Können vergessen
zu haben scheint.

Der Sturm , Wormatias Stolz . Vor allem der Innensturm .
Ich will hier Einzelheiten nicht aufzählen . Karlsruhe wird
am kommenden Sonntag auf dem K .F .V -Sportplatz sehen : einen
Halblinken der als Spezialität Eckbälle einköpft und auch Schuß hat ,
der in seiner unvermittelten Stärke und Kraft nur von dem des

jungen Halbrechten Winkler womöglich noch übertrosien wird . Wink -
ler spurtet von der Mittellinie aus , ist wie ein Wirbelwind , unauf -

hallbar , von urwüchsig -gesunder Kraft erfüllt , schießt Tormänner
mitsamt dem Ball ins Netz . In der Mitte unauffällig der erste
Geiger dieses Trios : P h i l i p p — der Exnürnberger . Der geistige
Leiter . Richard Kirn .

Die Kallenweltkämvfe der Schwimmer.
Llympialurse . — Das Ländertreffen Deutschland —Frankreich .

— Großkampftage in Berlin und Magdeburg .

Der zweite Teil der deutschen Hallen !schwimm ; eit ist insofern
von ganz besonderer Bedeutung , als man in diesen Monaten die

letzten ausschlaggebenden Vorbereitungen für die Olympischen
Spiele trifft . Alles , was die ExtraAafse der deutschen Schwimm -

sportler tut und unternimmt , steht im Zeichen Amsterdams . Er -

freulicherweise haben die Olympiakurse der letzten Wochen noch
nlwnche Ueberraschuug nach der guten Seite hin gebrachte , denn

diejenigen Leute , die es wissen sollten , hoffen , daß sich in« Lause
der Frnhjahrsmonate doch noch in» ches junge Talent soweit ent -

wickeln wird , daß es bei den Ausscheidungen ein gewichtiges Wort
mitreden kann .

Das erste große Ereignis bringt bereits der nächste Sonntag
mit dem Land er Wettkampf Deutschland — Frank -

reich . Es ist das erste Mal in der Gechichte des deutschen
Schwimmsports — nicht nur in der Nachkriegszeit — . daß sich
repräsentative Mannschaften beider Länder messen . Erfreulicher -

weife ging die Ev tadung von Frankreich aus und selbstverständ ^

lich wurde sie deutscherseits gern angenommen . Leider ist das

Programm , dem Können der Franzosen angemessen , nur klein ;

der Kampf besteht aus d « r Olympischen 4 mal
20 » Meter Freistilstaffel und einem Wasserball «

spiel . Di « Deutscheu sind bon französischen Schwimmern in fast
allen Disziplinen gliatt überlegen , das baben sie erst wieder bei den

Europameisterschaften iw Bologna zur Genüge bewiesen . Die Fran «

zo en haben aber in den letzten Iahren jede Gelegenheit benutzt ,
vorzügliche ausländische Kräfte herbeizuholen , um von diesen zu
lernen . Die Begegnung am Sonntag in Paris findet als Abschluß
des Iahres -Äongresses des Französischen Schwimm -Verbandes , zu
dem Vertreter aus allen Teilen des Landes anwesend sein werden ,
statt . dem StaffMamps gegen die Franzosen wird es stch nicht
so sehr darum handeln , wer Sieger bleibt , sondern darum , ob di «

deutsche Mannschaft , die in den letzten Monaten von den Japa -

nern und Australiern geschwommenen vorzüglichen Zeiten erreichen
oder gar unterbieten kann . Unsere vier besten 200 Meter -Leute wer «

den zur Stelle sein . Man hat sogar Heitmann aus Barcelona her «

beige holt , um eine gute Zeit herausschwimmen zu können .
Anders liegen die Dinge im Wasserballspiel . Di «

Franzosen wurden 1924 bei den letzten Olympischen Spielen Welt -

meister . Die damalige Mannschaft bestand — genau so , wie die von

heute — aus Spielern des bekannten Meisterklubs „Enfants de Nep¬
tun « Tourcoing " mit Padou , den man vielfach als den besten Spie «

ler der Welt ansieht . Die deutsche Mannschaft steht also
hier vor einer großen Ausgabe , sie muß nicht nur gegen
eine traditionell stegreiche , sondern auch gegen eine in Kombination
und Technik außerordentlich starke Mannschaft spielen , die weiter «

hin den Vorteil hat . daß sie im eigenen Bassin und vor dem « ige-

nen Publikum kämpft . Wir rechnen daher nicht mit einem Sieg «
der Deutschen ; wir hoffen aber auf Grund der Leistungen , die jeder
einzelne der ausgclvählten Spieler bei den Uebungen in den letzten
Monaten zeigte , daß der Torunterichied , wenn die Deutschen mit
etwas Glück kämpfen , nur ein ganz geringer sein wird . Als SchiedS «

richter wird hier ein Belgier amtieren , was ein Vorteil ?ür die Frai «

zosen sein dürste , da sie die gleiche Sprache sprechen und die Ansichten
der Belgier in Wasserballfragen durck die Violen Begegnungen bei «

der Länder eingebend kennen . Das Spiel wird aber daS Gut « in

sich haben , daß die deutsche Mannschaft noch manches hinzulernen
wird , was sie bis heute nicht weiß , was aber bei ihrem Abschneiden
in Amsterdam von ausschlaggebender Bedeutung sein kann .

Bereits wenige Wochen svater wird die deutsche Wa ^ erbakl «

Mannschaft abermals in die Erscheinung treten und zwar bei den

großen internationalen Wettkämpfen , die vom 4.
bis 6 . Februar in Berlin und anschließend daran in Mag «
de bürg veranstaltet werden . Die festgebenden Bereine bemühen
sich für die deutsche Mannschaft starke Gegner heranzuholen und

zwar rechnet man mit den Ungarn und den Belgiern . Die Denissen
werden dann also innerhalb weniger Wochen mit den drei besten
kontinentalen Mannschaften — wenn man nach den Ergebnissen der

Europameisterschaften oeht — zusammentreffen . Dies wird Olym »

piavorbereitung im besten Sinne des Worts sein .
Auch in schwimmerischer Beziehung werden die Großkampf »

tage von Magdeburg und Berlin fast alle e u r o p ri i«

schen Schwimmer von Extraklasse vereinen . Die besten

Deutschen werden natürlich ohne Ausnahme am Start sein . Au »
dem Auslande erwartet man den fabelhaften Schweden Arn «
Borg , seinen Landsmann Wißnell , der kürzlich im Brust »

schwimmen über die Olympische Strecke mehrfach Landesrekorde
unterbieten konnte , ferner die belgischen Meister im Brust » und
Rückenschwimmen Van Parys und Thienpondt . sowie Frank «

reicho Freistilmeister über alle Strecken von 200 Meter aufwärt »
Taris - Paris , dann den tschechischen Meister Antos - Prag ,
der in Bologna unseren Leuten einen äußerst harten Kampf um di «
Plätze lieferte u . a .

Eine hervorragende Besetzung erwartet man selbstverständlich
auch in den großen Stassolkämp

'en , in denen ebenfalls fast alle
Mannschaften von Klasse zu erwarten sind . Hellas -Ma -' d bürg ,
Sparta - Köln , Poseidon -Leipzig , Magdeburg 96, Voru " ia -Silesia «

Breslau , Poseidon - Berlin , und Berlin 1878 usw . haben bereits Zu «

sagen für di« Kämpf « in Berlin abgegeben und werden auch fast all «
in Magdeburg am Start erwartet .

Wenige Wochen später — also Anfang März — werden Vre « «
lau und Hamburg der Schauplatz heißer Kämpfe sein . In
Breslau ist der Veranstalter die Vorussia -Silesia , die sich in letzte«

Zeit wieder sportlich mehr in den Vordergrund geschoben hat , in

Hamburg den Altonaer S .V . von 1910 in Gemeinschaft mit dein

Sanitäts -S .V . Eimsbüttel von 1895.
Den Abschluß der Hallenschwimmzeit werden dann die Olympia «

Prüsnngs -Wettkämpfe bilden , die im Laufe des März stattfinden
werden .

Wie üblich wird natürlich ein jeder Sonntag noch Kämpf «
kleineren Formats bringen , dre aber für die Olympiakandidaten
weniger in Frage kommen , da ihnen von der Verbandsleitung
nur drei auswärtige Starts bis zum März zugestanden wurden .

van Kempen - Dewolf Sieger
im Dortmunder Sechstagerennen .

Das am Donnerstag abend zu Ende gegangene Dortmundet
Sechstagerennen , in dem nach 145 Stunden 3591,1 Km . zurück«

logt wurden , hatte folgsttdes Ergebnis : 1 . van Kcrnnen —'

ewolf 471 Punkte ; 2 . Rausch—Hürtgen 493 Punkte ; 3 . Binda -
eine Runde zurück;Linari 536 Punkte

WWW . Dedr i ck ,
Punkte ; 7 . Richte —Suter 321 Punkte ; 8 . Kroll

4 . Ehmer —Kroschel 486
Punkte ; 5 . Dedrichs — Knappe 414 Punkte ; 6. Lorenz —Tonani 35g

-Miethe 177 Punkt «.

Rheila Perlen
Stündlich 1 - 2 schützen Dich
vor Husten und Erkältung
Schacht. Mk .1.- nur in AcotnekanuJ> oaeria#

Drogerl «* W .TBchernin «4,Dro -
erle Karl Roth , Drogerie
idoil Vetter , Drogerie Julius
ch ^ ler . Durlach . A3452

Gute Bücher
Iefen Et ? btllia Iiurch ein Abonnement tu der

Le hhihliothek Herreit *tra »»e » .
Monat ! v'eitMrbitfn de , täal. Wechlel AJI t .— .

ausmärt* bei Vedlnaunaen , Tbeaterte''t>'
käuslick und lelkwelse. (849)

Ha»en Sie einen Bedarl . oder wollen ein
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Immer das alle Lied!
Noch einmal eine Mahnung zur Lauengefahr .

Von
Walter Flaig , Gargellen .

Ms es am 5 . und 6. Januar schneite , befiel mich eine heimliche
Sorge , wuhte ich doch, daß die Neuschneefälle um diese Jahreszeit
immer mit Lauen begleitet find und daß ihnen jedesmal unvor -
sichtige Skiläufer zum Opfer fnllen . Als aber dann die Zeitunaen
kamen , wurde meine Sorge in Schrecken und — Zorn verwandelt ,
zählte ich doch schließlich in den Alpen nahezu ein Dutzend Opfer
(Tote und Verletzte ) der Lauen ! Oder ist nicht Zorn am Platze ,
wenn selbst berqerfahrene Läufer mit solch sträflichem Leichtsinn
in die Gefahr hineintappen , wie auch diesmal wieder ?

Der Neuschnee fie .' auk Harsch and auf vielfach aperen sschnee -
freien ) Soden , der hart gefroren war , d . h , es wurden schon dadurch
besonders ungünstige Verhältnisse geschaffen , weil der Neuschnee auf
der harten , glatten Unterlage keinen Halt fand Dann aber wurde
es zu allem hin warm und föhnig , regnete bis über die Waldgrenze
(rund 1800—2000 Meter ) hinauf ! Trotzdem gingen leicht -
finnige Läufer auf Touren und in den Tod ! Aber
auch der nachfolgende Frost genüate nicht , die Schneefälle gatn zu
binden . Schien jetzt die Sonne hinein oder kam ein warmer Tag
so mußte es ja abrutschen . Und so war es . Wieder ewige Tote !

Das Mitleid kommt hier schwer mm Recht . Es muß wieder
einmal gesagt werden , daß dieser Leichtsinn frevelhast ist. Wieder
einmal sei an die Grundregeln erinnert :

Nach Neuschnee fallen , auch nach kleinen , begnllge dich
mit Ueben an ungefährlichen Hängen , mit kleinen Wanderungen in
ganz flachem Gelände , in diätem Wald , kurz , me 'de jeden steilen
Hana . aber auch seine Nähe ! Die Lawine kann doch von
selb st oben herabkommen ! ? Besonders gefähr -
l i ch ist es , wenn der Schnee mit Wind und Sturm fiel . Dann
lösen sich die Lawin m in Schollen sSchneebrett ) an deichten Hänaen
mit dump

' em Knall . Oft bört man dies schon auf fast flachen
Hängen . Dann kebr um . Mensch ! Bleib daheim ! ! Warte 2—3
Tage . Frage die Einheimischen , die sich meist aut auskennen . Folge
ihrem Rat ! Einige Frostnächte binden den Schnee Große Massen
dmuckien aber oft eine Woche , um sich ?u se^en ! —

Bist du aber gezwungen , nach Neuschneefall zu gehen , so
1 .) meide die Sonnenhänge !
2.) b l e 16 e an den Graten !
3 . ) haltet Abstände « ! Wie oft soll nron das predigen ?

Dann wird nur einer verschüttet , die anderen können ihn heraus -
graben , SHIfe holen .

4 .1 Leget die rote Lawinenschnur nach Oertel
an . Man findet den Verschütteten dann rasch. Und rasch aus -
graben ist oft die Rettuteg !

5.) Wenn die Lame losgeht , so schreie „Achtung !" . lSse blitz «
schnell die Skier sLan ^ riemenbindum , ist deshalb sehr un -
geeignet . Das Beste ist Huitfeld mit B °ldstein -Fed ^rstrammer , der
sich fyidmt » löst.) Versuche auf der Lawine zu bleiben ?

6. ) Wenn mehrere nicht verschüttet werden , so suchen
alle fieberhaft nach den Verschütteten . Höchstens einer geht Hilfe
holen

Aber besser ist : Die Gefahr meiden ? Ueberall in den
Aloen droht diese Gefahr ! Eure Maßstäbe aus dem
Sch?" arzwald und Harz oder Wienerwald gelten nicht ! Gute Be -
h ' « schling des Skis schützt nicht vor Lauen , nur - Erfahrung in
den Alpen !

Skifaljren !
Eine Büßpredigt

von
Franz Joseph Götz .

Diejer Tage war ich stiller Ohrenzeuge eines Gesprächs über
das „Stifahren " . Es war im besten Wirtshaus — Hotel nennt
Nchs stolz — eines sauberen , aufstrebenden Schwarzwald - Oerlchens ,
in dem der Skiläufer durchaus keine seltene Erscheinung ist . Im
Gegenteil : täglich durcheilen den Ort , Sonntags sogar scharen¬
weise, die Jünger der weißen Kunst — wenns Schnee hat . Und
' ch glaube , das Oertchen hat auch seinen eigenen Skiverein . Man
sollte daher meinen , in dieser Gegend müßte auch dem Nicht -Aus -

Abenden wenigstens eine Ahnung aufgegangen sein vom Wesen des
Skilaufs . Besagtes Gespräch aber konnte einen auf die gegenteilige
Meinung bringen . Nach Ansicht dieser Tafelrunde ist der Skilauf
Dämlich nichts weiter als eine blöde Herumrutscherei , der Antrieb
dazu : Großmannssucht , sein Hauptzweck : willkommene Gelegenheit
Zum „Sprücheklopfen ".

, Beim wievielten „Viertele " diese Meinung vertreten wurde ,
^ eiß ich nicht . Ich habe sie nicht gezählt . Eines aber weiß ich :

diese edlen Kritiker einer Sache , von der sie nichts verstehen ,i
.' cht die einzigen sind . Und eines glaube ich : wenn schon Bewohner

einer Skigegend so wegwerfend über diese Sache reden können , so' uß es in den Köpfen mancher Fernerftehenoen auch nicht viel
" iachverständiger " aussehen .
. Jeder weiß es und offen sei es zugegeben : seit der arme WiN -
^ kwald und unsere Schneeberge zum Tummelplatz von „Masse
Mensch

" geworden sind , gibts auch unter dem sogenannten Schnee -
ichuhvolk „solche und solche" Wollte man dieses Volk in eine Art
^

'nnesches System bringen , so könnte man zunächst drei große
^ » uptgruppen unterscheiden : Skiläufer , Skiträger und — Ski -
fauler . Ich will den gestrengen Richtern noch einen Schritt weiter
" tgegenkommen und nicht bestreiten , daß die beiden letzten Kate -

x^ ien vielleicht sogar in der Mehrzahl sind. Aber man soll sich
»Uten, alle drei Arten in einen Hafen zu werfen und kurzweg

.Skiläufer
" zu nennen ! Man soll jede einzelne da lassen , wo sie

gjtt Wesenheit nach hingehört : den Skiläufer im winterlichen
? tgwoId , den Skiträger auf den Asphaltstraßen , wo er sich von

glichst vielen bewundern lassen kann , und das Skimaul am
j/ <*mintisch. In Wirklichkeit wollen sie auch gar nichts anderes
Iii , - man soll sich hüten , alle Abarten , besser : Un -Arten des Ski -
Uns m<{ bem Schneelauf als solchem in Verbindung zu bringen .

ihn für sie verantwortlich zu machen !
y . « in einziger Skitag in guter Gesellschaft — worunter ich
mn ! ' ^ ! Skiläufer verstehe —, ein einziger Skitag sage ich .
c ei! - ' e ' ner Ueberfülle an Eindrücken und innerem Erleben würde

solche Zweifler und Nörgler , sofern sie nur das geistige
$

m ?0e n und die seelische Einstellung mitbringen , zu bekehren ,
bei ■ 'I* ^ a& Wunderbare am Skilauf , daß er nicht nur eine —
J ledern Sport an sich hoch zu bewertende — motorische Bewegung

Gule Winlerfporlverhällnisse im Schwarzwald.
Weitere Schneefälle im Gebirge . — Die ersten Skiwettläufe am kommenden Sonnlag .

Der Schwarzwald ist, wie uns ein eigener Draht »
b e r i ch t meldet , nun nach einem mehr als 2 4 st ü n d i g e n
S ch n e e s a l l in einer Weise eingeschneit , wie sie in diesem Winter
bisher noch nicht erreicht wurde . Nachdem am Donnerstag nach-
mittag eine kurze vorübergehende Erwärmung überwunden war ,
welche die Temperatur auf dem Feldberg bis auf 0 Grad brachte ,
Kt gegen abend « llenichalben erneut starker anhaltender
Schneefall eingetreten , teilweise bei stürmischer Luftbewegung
mit Windstärke 7 . In der Nacht trat eine Beruhigung und gleich-
mäßiger Schneefall ein . Am Freitag früh herrschte im Gebirge bis
auf etwas S00 Meter herunter Nebel bei leichtem Nordostwind .

Vom Nordschwarzwald meldet Hundseck 20 cm Schnee -
höhe , durchweg Neuschnee , der ganz leicht verharscht ist . Bei — 2

'
Erad herrscht Nebel . Die Skibahn ist sehr gut , die Möglichkeit des
Skilaufens besteht bis WiedenMen . Die Eauwettläufe f .
Sonntag finden bestimmt statt . Schon am Samstag verkehren ub
Bühl und Baden zu allen Zügen Postomnibusse zur Höhe , ebenso
am Sonntag früh . Vom Badener Höhengebiet werden bis
25 cm Neuschnee gemeldet , Herrenwies berichtet 15 cm trockenen
Neuschnee , Plättig und die umliegenden Gebiete sowie Bühlerhöhe
10—15 cm Schnee und gute Skibahn . Auf den Bergkämmen 30—45 cm
bei — 4 bis — 5 Kälte . Der Schneefall hat aufgehört , der Neuschnee
ist trocken und pulvrig . Bei Aufheiterung ist mit stärkerem Frost
zu rechnen .

Das Ruhesteingebiet und Mummelsee melden 20—30 cm Schnee -
läge , je nach Höhenlage , — 3 bis — 4 Krad und sehr gute Skibahn ,
abwärts bis Wo .fsbrunnen fahrbar . In tieferen Lagen regnet es .
Allerheiligen meldet 10 cm Neuschnee . Auch Kniebis und Zuflucht
verzeichnen 25 cm Neuschnee .

Sehr reichliche Schneefälle gingen über den hohen südlichen
und mittleren Schwarzwald nieder . Im F e l d b e r g/
und Herzogenhorngebiet erreicht die Schneedecke 40—55cm ,
im Bärental 20 cm , auch im Höllental liegen jetzt 15 cm Neuschnee ,
ferner melden Furtwangen und Schönwald mit den von hier aus -
strahlenden Höhen bis 25 cm Neuschnee bei 3 bis 4 Grad Kälte ;
oberhalb 700 Meter ist die Skibahn überall in guter Verfassung .
Der Neuschnee ist trocken und pulvrig , nur in niederen Berglagen

schwer und noch etwas feucht . Im Hochgebiet des Feldberg , Bolchen
und Schauinsland ist die Temperatur bis — 6 Grad gesunken . Auf
den Fahrwegen ist der Schnee hier jetzt wieder so hoch , daß man den
Bahnschlitten in Tätigkeit setzen mußte . Altglashütten meldet
25 cm Neuschnee , Titisee und Neustadt 10—15 cm pulvrigen Neu -
schnee und gute SportverMtnisse .

Die Schneeschuhwettläufe /
des Gaues Kornisgrinde .

Nachdem nunmehr im gesamten Schiwarzwald , nach den Schnee -
fällen der letzten Tage , endlich gute Wintersportverhältnisse einge -
treten sind, werden am Samstag , den 21 . Januar und
Sonntag , den 22 . Januar die Schneeschuhwettläufe
des Gaues Hornisgrinde im Stiklub Schwarzwald , dem die
Ortsgruppen Achern , Baden Baden , Bühl , Bühlertal , Forbach . Gag -
genau , Gernsbach . Hundsbach . Karlsruhe . Akavennscher Stiklub Kar .s -
ruhe , Polizeisporwerein Karlsruhe , Kehl , Oberkirch , Oppenau , Otten¬
hofen « eebach, Peterstal und Rastatt angehören , bei Kurhaus Hunds -
eck im nördlichen Schwarzwald programmäßig stattfinden . Am
Samstag wird um 2 Uhr nachmittags zum großen Langlauf
über 16 Km . für die Altersklasse , erste und zweite Klasse und Polizei
gestartet , um 3 Uhr nachmittags zum kleinen Langlauf über
zirka 7 Km . für die dritte Klasse . Der Damenlauf beschließt um
4 Uhr nachmittags die Wettkümpfe des ersten Tages . Falls die
Schneehöhe die Durchführung der Sorungläufe gestattet , wird am
Sonntag vormittag 8 Uhr der Sprunglauf der dritten Klasse
stattfinden . Um g Uhr ist der Start zum Geländelauf , und um
MI Uhr soll sodann der große Sprunglauf gleichzeitig mit der
Einweihung der neuen Max Fremery - Schanze abgehalten
werden . Das Kampfgericht tritt am Samstag abend zu einer Sitzung
zusammen , um K9 Uhr findet sodann eine Abendunterhaltung im
Kurhaus Hundseck statt . Die Preisverteilung an die Sieger
wird am Äinntag mittag 2 Uhr im Kurhaus Hundseck vorgenommen .
Die Wettläufe sind offen für die Mitglieder des Gaues Hornisgrinde
unld gelten als Ausjcheidungsrennen zu den Verbandswettkämpfen
des Skiklu 'b Schwarzwald .

der Körpermuskulatur und Aufpumpung der Lungen darstellt , son-
dern auch ein herrliches Inftruinent ist, auf dem Seele , Sinn und
Gemüt des Geweihten gar fein und innig zu spielen verstehen .
Daher auch der nie versagende Zauber des Schiicelaufs , der den ihm
Verfallenen nicht mehr los läßt , sondern 'einen lichten Schimmer
über ein ganzes Menschenleben zu breiten vermag . Daher die all -
jährliche , wahrhaft kindliche Vorfreude des Skiläufers auf den kom -
inenden Winter , sein lauter Jubel beim ersten Schnee . Daher auch
die begeisternde und zugleich rührende Erscheinung bejahrter Men -
schen auf den geliebten .Srettle "

, die sich Herz und Körper jung
erhalten haben , droben im Zauberreich der winterlichen Berge .
Ich kenne mehrere solcher prächtigen , alten Herren , deren silberner
Hauptschmuck mit demjenigen der verschneiten Tannen wetteifert ,
und die noch allwinterlich ihre kleinen Abfährtlein riskieren . Das
find stille , feine Leute und gewiß keine Scheunenpurzler und Ruhm -
redner , die es sich auch vermöge ihrer materiellen Lage im „Tief -
land " sehr , sehr „bequem " machen könnt,n , und die doch nicht
„ Kälte " und . .Anstrengung " fürchten , wenn die Brettle locken und
schmeicheln : „Komm mit ! komm mit !"

Meint ihr nicht , ihr gestrengen Herren am Wirtstisch in Stadt
und Land , daß an einer solchen Sache „etwas daran " sein müsse,
und daß sie mit einem svöttischen Achselzucken nicht abgetan ist?
Wollt ihr sie nicht einmal aus der Nähe betrachten ? Alle seid ihr
eingeladen und willkommen ! Fürchtet nicht , es würden ihrer zu
viele . Der Bergwald hat noch genügend Raum , es muß nicht ge-
rade eine Uebnngswiese fein . Ihr seid so gesunde , junge , kräftige
Gestalten . Ihr habt , wie ich aus euren Reden vernahm . Unter -
nehmungslust und Mut . Denn auch die gehören , ihr mögt es glau -
bcn oder nicht , zum Skilauf . Nun wohl , hier oben gibts keine
. .Arbeitslosen ".

Tüchtige Skiläufer finden immer offene Stellen . Und —
offene Herzen ! Höret drum auf die Stimmen des Rufenden in . der

Wüste , ihr , die ihr noch nicht zur „Zunft " gehöret und nicht glauben
wollt , tuet Buße und bekehret euch! —

Aus Bädern und Kurorten .
A Ter höchstaelegeue Schwarzwaldurort . Eintausendundsünszehn

Meter ragt aus dem schwarzwald , dort , wo er sich am aewalttgsten auf -
wölbt , ein schlanker Kirchturm hervor . — Zu seinen Füße » liegen Fried -
dos und Pfarrhof . Jenseits der Straße steht ein modernes , stattliches
Kurhaus mi . freundlichem Waldpark und mit Liegehallen . Eine ehe -
malige Fabrik , die wie ein Waldschlößchen anmutct und »u Kurzweckeu
benutzt wird zwei Gasthäuser und ein Cafe , das ist Höchenschwand ,
prächtig , luftig , immer in der Sonne , solange das Gestirn tags am Htm -
mel steht . — Die Wetterwarte von St . Blasien hat in einem Gutachten
über die klimatologifchen Verhältnisse dieses höchstgelegenen Luftkurortes
im Schwarzwald interessante Feststellungen wegen der Intensität der
Sonnenbestrahlung und Sonnenfcheindaner zusam -
mengetrage » . — Tieseu Mitteilungen ist zu entnehmen , daß die Sonnen .
Intensität in Grammkalorien gemessen , für Höchenschwand 1.80 beträgt ,
gegenüber 1 .47 für Davos , 1 .3 für St . Blasien und 1.22 für Potsdam —
Ter rapid zunehmende Besuch von Kranken und Erholungsbedürftigen
beweisen am besten die erfolgreiche Wirkung dieser Heilkraft .

X Krozingen . Einen rapiden Aufschwung bat das junge Thermal -
bad Krozingen zu verzeichnen . Im verflossenen Jahr wurden 45 000
Wannenbäder verabreicht .

B .V . Der Fremdenbcsnch in St . Blasien . Wie an ? der von der
Knrvcrwaltiing St . Blasien amtlich geführten Fremdenstattstik hervor -
geht , brachte das Kremdenlahr 1U-27 in den Zahlen der Uebernachtungen
und der Aufenthaltsdauer eine beträchtliche Neberholnng der Vorjahre .
Nach Eintritt der Stabilisierung der Währung in Deutschland kündigt
das vergangene Jahr zum ersten Male eine Besserung für den Frei »-
denverkehr an . Die Zahl der Gäste betrug im Jahre 1024 : 7128 , 1925 :
7868, 1026 : 6B51 , 1027 : 7552. In demselben Zeitraum bewegte sich die
Kurve der UebernachtuugSzahlen von 164 80rt herunter aus 156 288 . fiel
weiter aus 158105 und stieg im Jahre 1927 auf 101 660 . Die Durch¬
schnittszahl der Ncbernachtnngen eines Gastes belief lich im Jahre 1927
ans 26.7.

Nesselwang bayr . ANgän

Anschließend ideale ? Sklaelände bis 160(1 rn dauernd Skikurse o» te
billige Unterkunft . Prospekte durch Berkehrsvereiu . (Mb )

DavoN - Dorf «Schweiz ) Pension Pidiei -t .
„Kurpenilon " für leichtkranke und erholungsbedürftige sunae Mädchen .

fGleitet
von deutscher Krankenschwester und Lehrerin Penkionsoreis

r . 8 .50 bis t2 . — Prospekte u . Referenz . durch die Jnb . O . » . H Pichert .

Hotel - Pension

Jäcjer
lGraub . Schwei »)

1351 w
Viiraerl Haus gesch. Lage , Sonn . Terrassen .
Penl .-Pr v . ftr . 8.50 an . - kigelände Skitouren .
Eig . Schlittenbahn Diesjähr llebungsvlav des
Akadem Dkiklubs Karlsruhe Prospekte <5Wb >

H. Meier . Bes Tel . 5 . ,

Keine Ferien -Reise
ohne die Badische PreBse . für
deren pünktliche Nachsendling wir
nur die Porto - Auslagen —
etwa 9 Pfg täglich — berechnen

<§>
Bäder - und

Kvkelanzeigen
lind in der . Badischen
vrefle " von aner kannt

» ester Wirkung .

«
Ihhini .i Holet ftllonllca

( ITALIEN )

Vornehmes dorischer Haus Meeres¬
aussicht Jeder Komfort Fließ Warm -
u Kaltwasser Erstklassige Wiener
Küche . Vollständige Pension mit Zim¬
mer ab 7 Mark Bes . Jos Klügl

6
ausserordentlich preiswerte
Mittelmeer - Reisen

mit dem 15000 Tods grossen Nord »merica -Dampter
„ POLONIA " der BALTIC -AMERICA -LINIE :

1. Dem Frühling entgegen LIÄ .
- Coruna - OpiirTo - Lissabon - Gibraltar - fetM&fi
- Algier - Corsica - Monte Carlo .

2. Nach Algerien und Tnnesien
lona - Bileann Algier Chltlah - und Kerrat .vWchluch
Oasen oidi Okltbau Blscra Contansiine ) - Ph iltppeville
Tunli — Palonno —Meaaina (laorminai —Neapel - Genna

s. flslerrelse nach Spanien -Mä « -
Sibraltar — Tetua .i - Charwoehe in Senilis (Corboda
Granada ) - Mal gn - Altcante (Stehe ) — Balearen -
Barcelona — Moni,! Carlo .

4 Grosse Mittelmeer -Reise
Si'ax - Tripolis Malta Athen Smyrna - Conitantlnopel
Valon* - Sehenico - * nedlj .

Prcia der ersten Tier Reisen von Kl . WO,— » ,
inkl . vorzüglicher Verpflegung n . Tischwei »

z Grosse Ortentreise
nopel - Sinyrna Cypcrn Beyrouth - (Baalbek -Dama»
cua ) Palästina (Sei; (ieuezsi ei li- N»zare ' h Jerusalem
Betlehem - Tel Aviv ) - Aegypten (Calro Pyramiden
Lnxor) — Btngaei — Malta — Tunit — ilaraeill .
fiela ron M. fou , an .

« Nordalrica -America :
" iiL b

»
"

ei
™

- fcie
arou—Algier - Gibialiar Tanger - Cesablanr.» Madelr
- A oren Bermudas - New York - Neulundlsnd - Cber
bourg - Hamburg . Preis exWl des l - täsigfu Anfei .<
hallen ie den Vereinigten Staaten von U . 72U.— a ,

Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr t>ü

MITTELMBER - REISEBUREA '

BERLINWS, Mauerstralte 2. - HAMBURG36. Esplanade
unu our . ii al . o anderen bedeutenderen Hei»"!:»: "

1S2bu

Gärlner
empfiehlt sich im Anleacn
von Nciianlcicicit und
Unterhaltung von Zier »
gärten villiast . Adresse u .
D2M8 in der Bad . Pr .
Uebernevme mit meinem

Auto -
Lieferwagen

ssuftrrn aller Art . 15—20
Zcutn Tragkraft .

Wacht mn »ihein
Tcleslm 497.

WenlrW
aller Systeme werden
reoarlert . wwie nach öeni
Körpergewicht angetiakt ,
Tavczierm Griesbanm ,'̂ udivig -Wilbeimstr . II ,
Telephon 4Ü16 (957)

Billiges Fleisch
Rindfleisch , frisch.

per Psd 0 .90— 1.00 M
Schweinefleisch

per Psd 1.10 - 1. 16 M
Karl Bommert .
Hauvtmarlt und

LudwigSvlat ,

Trunksucht
Rauchsucht , Epielsucht u .
sonst , iidle Gewohnt,etten
behandelt (Bss2i

Naturheilluiidiger
M . Vorgenicht ,

» aiser -Ättee Nr . T >.
Spremstunven Hierfür

leben Dienstag u . Mitt .
woch. abends 7—9 Uhr .

Der neue Modeplatz der Adria .
Herrlichster , sonnigster

lletret • Aufenthalt
PALÄCE - HOTEL

Führendes Hsus direkt am Meer . 200 Zimmer , alle mit
Balkoin und Meeresaussioht . Fließ . Wasser , MeerbHdor
im Hotel . Pens mit Zimmer ab 8 Mark . Deutsche Lei¬
tung : Jii, Kunz vormals Hotel E »i>lauade . Marienbad .
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Berliner Börse .

Berlin , 20. Jan . <i5nnksvru » .l Die Entspannung der politischen
Lage und eine Anzahl günstiger wirtschaftlicher Nachrichten , haben die
Stimmung an "der Börse wieder zuversichtlicher gestaltet . Die Tendenz
war infolgedessen bei Beginn des Berkehrs freundlicher und konnte
sich nach ^ estsevl ' ng der ersten Kurse weiter beseitigen . Die Spekulation
wandte sich in der Hauptsache den ElektrizitatSaktien und der J . -G . Far -
benindustrie - n , wobei die neue deutsch-amerikanische Photogründung des

Karvenkonzerns stimulierte . Allgemein konnte sich das Kursniveau um
1—2.5 Prozent heben . Das Geschäft blieb allerdings im ganzen ruhig ,
wenn auch die Umsätze im Vergleich zu den ungewöhnlich stille » Vor -

tagen zunahmen . Einen befriedigenden Eindruck machte die am Geld -

markt nach der kürzlichen Anspannung heute eingetretene Erleichterung ,
die eine Herabsetzung der Tagesgeldsäbe auf 4 —6 Prozent und für ente

Firmen auf 3 Prozent ermöglichte . Der Diskont für Warenwechsel ging
ans 6.75 Prozent zurück. Moaatsgeld wurde dagegen unverändert mit
7 .5—8 .5 Prozent genannt . Günstige Nachwirkungen hatten namentlich in
der Provinz noch die Ausführungen der Diskontogesellschaft in ihrem
Monatsbericht . Die Diskontermiitzigung in ^ rankrelch mid die Diu -

dendenvorschläge bei Oberbedars (5 Prozent » und Mitteldeutschen Stahl -

^
Am

^
De

^
visen markt lag die Peseta mit 28 .47 in London gegen

Madrid etwas schwächer. Von den nordischen Valuten die Devise

Oslo in London aus 18.S0- 18.31 an . Dagegen neigte Stockholm m

18 .15}$ in London eher nach unten . In BerN » notierten die fremden
Valuten fast unverändert . Man nannte den Dollar im Usancenverkehr
mit 1.1951 und das Psnnd mit 20 .45?4. London gegen Newvork stellte

M
Im weisen Verlauf hielt die freundliche Verfassung an den Ter -

minmärkten an . Seit einiger Zeit beobachtete man zum ersten Mal w ^
»

der rheinische Käufe , die in erster Linie in Harpener . Phönix . Rheinische
Braunkohlen Geilenkirchen und Köln -Nenesfen , serner in Siemens ,

GeSfürel und J .-G . Farbenindustrie stattsanden . Vereinigte Glanzstvls

befestigten sich um 1 auf 580. Polvvhon nm 4 auf 261, Holzmann gegen¬

über dem ersten Kurs um 2.25 . Siiebeck-Montan um 2. « ckmvert und

S .il,er um weitere 3 , Schlei . El . « . Gas um 3 .5 Prozent . Die Börie

schlos, für Tpezialwerte in lebhafterem Geschäft , sonst aber rnhig und

allgemein freundlich .
Privatdiskont kurze und lange Sicht 6.2o Prozent .
An der Nachvörse kam im Zusammenhang mit ungünstigen

Schäyungen der Aukenhandelsbilanz für Dezember eine leichte er stin

mung auf die bei lehr kleinem und lustlosem Geschäft wieder ein Ab-

bröckeln der Kurse um 0 .5—0 .75 Prozent zur Folge hatte . Man nannte

« - .7 Havag 148 . Nordd . Llond 152. St - mens 2 »0 . Harpener 1S3 .° .
Mannesman « 154 75. Rhein . Braunkohlen 214 , Schultheitz 40S.5 , Ost -

werke 355. J . -G . Farben 268 .25. Danatbank 2SS. Polvvhon 2oS. S " - nska

A97 freundlich 215 .12, Stolberaer Zink fest 221 .5 , Swle ?. ^ erg

Bei . then ?ehr fest 180, Scblef . Zink fest 137 5. H° henl ° h- I -. .87 Laur ° -

hiitte 83. Neubesitz 17 nach 17.25 . Altbesttz I und II 52.3 . . III 5 . .10 .

Frankfurter Börse .

Berliner Devisennotierungen Tom 20 . Jan .

Amsterdam
Bueuos -Aire«
Brüstel -Äutw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Newhork
Baris
Schwei»
Svanien
Japan

19 . Jan .
Geld I Brie'

ISS IZIöS . i ?
1 .791 1 .795
53 4? 58 .54
111 57 111 79
112 31 112 53
112 60 112 82
10 652 10 572
22 18512? 225
20 439 |20 479
4 .191 :4 199
16 4716 51
80 765180 925
73 .92172 06
1 .9701 .974

20. Jan
Geld I Briet

169 15 169 49
1 .7921796
58 4158 .53
111 62 111 84
112 30 112 52
112 57 112 7 3
10 552 :i0 572
22

'
I85l22 225

22 44 20 48
4 1915 4.1995
16 47 - 16 515
80 74130 90
71 73171 .87
1 .967 .1 .971

!»>» de 3m .
Wien
Prag
Jitflofl«toten
Ziiidave si
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
« onsiantinop .
Athen
Kanada
Unignah
Kairo

19 Jan .
Geld

0 5055
59 .05
12 424
7 .383
73 .? °

>!>ri "
0 5675
59 .17
1? 444
7397
734 ?

3 027 3 033
20 .43 20 .47
81 .74
2 .183
5 .544
4 .153

81 .90
2 .187
5 .556
4191

4 276 4 284
20 962 21 . 002

20 Jan
(Mb I Brie»

0 505 [0 507
59 07 59 19
12. 421
7 383
7328
3 .027
20 43
81 72
2 .170
5 .544
4 183

12 . 441
7 397
7342
3 .033
2047
81 88
2 .174
5 .556
4 .191

4 2764 284
20 962 21 . 002

Amsterdam
Bnenos -AireS
Briistrl-Antw.

Kopenhagen
Stockholm
Helstngfors
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Frankfurter
19. Jan

(Seid ! .«Priel
169 09 169 43
1 .791Ü795
58 44 58 .56
111 49 111 71
112 26 112 48
112 59 112 81
10 555 10 575
22 . 175 22 215
20 43? 20 .472
4 1915 4. 1995
16 47 |16 51
80 .7580 .91
7193 72 07
1 .970 1 974

Devisennotierungen
20 Jan .

vom 20 . Jan .

meld ! «Prtei
169 12 169 46
1 .79 ? 1 .796
58 .41 58 .53
111 64 111 86
112 34 112 5G
112. 64 112 86
10 .55 10 57
22 175 22 215
"0 44 20 48
4. 1917 4 1997
16 47216 . 512
80 .75
71 73
1967

80 91
71 .87
1 .971

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanztg
Konstantino» .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

19. Jan
Meld

-1 5055
59 08
12 421
7 388

'Priel
0 5075
59 .20
12. 441
7 40 ?

73 23 73 .37
3 .027 !3 .033
20 .4? !20 .47
81 .7481 90
2 .183 2 .187
5 .544 5 .556
4 .183 4 191
4 .2764284
20 962 21. 002

20 San
(leid j «Priel

0 505 0 507
59 .08 59 .20
12 422 12. 442
7 .373
73 28
3 027
?0 43
81 .7?
2 .170
5 .544
4 .183
4 .276

7 .383
73 42
3 .033
20 .47
81 88
2 .174
5 .556
4 .1.91
4 .284

20 . 962121. 002

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol «
OSlo
Kopenhagen
« rag

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Jan .
19. 1
73 . 15
90 .75

9 .13 ".
3 .74 %
3 .20

58 .15
13 .09

2 .69

19. 1. 20 . 1.
51905 519 .05

25 .31 25 31 ' .
20 .40 - 2 20 .40 '/»
72 .37 - ° 72 .35
27 45 ' 4 27 .46
89 .05 88 .50

209 .4/1 209 42 -
139 .50 139 45
133 .10 138 90
139 .C5 139 .05

15 .38 -/2 15 .38
123 .68 '/- 123 72 - 2

Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstngfors
Konstantino» .
Athen
Buenos .« !» »
Japan

6 .92 '/a
2 .21 ®»
2 .43 - -

20. 1 .
73 .17 V,
90 .75

9 .13 ' «
373 - -
3 .19

58 .20
13 .09

2 .69
6 87 ' 2
2 .22
2 .44

Frankfurt . 20 . Jan . An der heutigen Börse enuhr die Tendenz

eine merkliche Erhöhung . Die Stimmung war wieder freund -

I i ch e r und zuversichtlicher , ohne dah jedoch das Geschäft an Umfang

«unebmen konnte Die Privatkundschaft beteiligte sich auch heute
^

nur

, venig nm Geschäft , die Spekulation nahm aber im ' Uiiehmenden Matze

Deckungen vor . da ein bedeutendes Deeouvert bestanden haben soll . An -

regend wirkten die Ermätzigung der Kreditzinssätze der Berliner Stem -

velocreinigung und die erwartete Dtökontherabsebung der Bank von

^ i'.inkreich Die Ernennung des Generals Groener zum Reichswehr -

viVnister besriedlgic die Börs - . da sie darin eine gewisse Entspannung

der innervolitifchen Lage erwartet . Weiterhin erhosst man auf denin

der kommenden Woche stattfindenden Bilanzfibungen der A .EFS . und

des Siemenskonzerns , die bekannte Dividendenerhöhung . Schlietzlich

stimulierten verschiedene günstige Äbichiusseder B ^ ntaninduttne . ^
eb -

haste Umsätze verzeichnen weiter der Farbenmarkt . J . -G . Farven

19.1 . 20 . 1
S1 92 .5
61 .25 61 .25
197 199
74 .5 74 .5
44X5 447 .5
310 5 316 'i«

8li 81 .62

Iii ilk
104 .5 106

• 184 .5 185 e179 179 .5
280 280
70 .5 72
146 146

v=,v. „ . . . Pro, . 3 Monatsgeld VA Proz .

Berlin , 20. Jan . «Funkspruch .» Ostdevisen : Bukarest 2 .57» G 2 .586 « ,
Warschau 46.075 G 47.175 B , Kattowitz 46.'J25 G 47.125 B . Posen — G
— B . Niga 80.78 G 81 .12 B . Reval 112 .80 G 113.— G . Kowno 41 .485 G
41.665 B . Polen (groß » 46.775 G 47̂ 175 B , Polen ( klein ) . Lettland . Est -
land — G — B . Litauen 41.28 G 41.62 B .

* Berlin . 20. Jan . iFnnksprnch . » Devise « am Ulancenmartt . Lon¬
don -Kabel 4.87°/«, London -Paris 124 .04. London -Brüssel 34.98^ Lon -
don -Amsterdam 12.08 ',ü. London - Mailand 92.17' -., London -Madrid 28 .4, .
London .Kovenhagen 18 .20-/«. London - Oslo 18.30'.- . Kabel -Mrich 5.1907^ .
Kabel - Amsterdam 2.4782 , Kabel - Warschau S.91 ^ , Kabel - Berlin 4.1Sol .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt tod Baer & Elend . BankeesohÄft in Karlsrnbe
« Met « alt
Badenta Dr»ii.
Brown Bovert
Tentsche Lastauw
Tentsch » vetrol .
Gasolin

<! » aeluckt

65 °i
10» - °
152 °/°

3H°fo
78 Vo
90 %

Grtndle» Rigor«.
Jltertraftnierte
« ali-Jndastrie
Kammerlirsch
Karlsr Lebensbetl.
Krügershall

4'
10 ° '°

180 - «
40 "°

240 %
140 °/«

Moninge» vranerei
» »statte , Waggon
'Hobt » Wienenbe», .
Zvlnn Koünan
Spinn , Lffenbnrg
Znckerwarrn Epe«

150 °'-
13°-°
54 °?«

130 °.°
125 %
(} '

Berliner Börse
vom 20 . Jannar

Deutsche Staatspap .
19 .1. 20. 1.

UM. Schuld
.. I . II
. . III

Ncubcst »
6% Reich«-

anleihe 27
6 Tt . Wert».
2—5 Gold,

schätz K

52 20 52 .25
57 .20 57 .10
16 .10 17

87 .50 87 .50
94 .60 94 .60

90 ?0
KND .Rei«!«». 95 .62 95 .50
6% Baden

85 85 .60

84 .50 84 .75

83 .25 83 .25

90 .90 90 .90
7 .95 8 .20

Wertbest . Anleihen
5 « ad . (?l .ff . 12 60 12 .60
5 äiftyj)!. G. 82 82

Ausländ . Werte .
5 Wies. adg . 42 .25 42 .5

Staats 27
6% La,er »

Staat « 27
6% Sachsen

Staat * 27
7% Illür .

Staat « 26
Dt. Schutzgeb

4 mcf . abg .
4V2 cest .S .
4 « oldr .
4 Kronen».
1 Tlirl . Äd .
4 T .Bagd . I
4 T .Bugd.II
4 T . Zoll .
Tiirt.-Lose
4 ^ Ung. 13
4 -4 Ung. 14
4 Ung . Gold ,

teilte abg .
4 Kronenr.
5 Tehuant.

abg .
4H »0. abg .

29 .5 29
~ 34J

io
"
io 10T1

14 37 14 .6
13 50 13 .37
13 25 13 12
27S0 ü77o

26
"

26

25 30 -
1 .75 1 .7

18 .50 19 .12
18 .2o 18 .25

Verkehrswerte .
A .-G .t.Vert. 184 - 4 191V«
« ug . Votalb . 184 *4 188
Baltimore - - _i5anada 110 109 5
Dt .Eis .B .Bet. 82 82
1 Reichs». 100 100
Elettr .Hch». 86 .25 86 5
dt° .Zertiflt . 92 .75 92 5
Hamb .Palctf . 143 148 »/*
Hamb.Hoch» . B6 85 .5
Hamd .Südam 2l0 ®;4 —

Hansa
Neptun
N . Lloh »
Schantnng
Siidd .Eisen».
Ber. Elb«

19 .1. 20 . 1 .
210 210 ''«
142 142
152 152 --.

7 .5 7 .75
144 5 144 5
76 .5 77

Bank -Aktien .
145 .5 146 5
17 hV. 174 .5
164 5 Ivb
183W 18o

264 5 266 ?,»
174 '.. 176 -/»
100 100
2 .' S "4 240 --4
47 .25 47 .25
164 'i4 166 .V
160 161
107 - 4 107 ° 4
158 -14 160
isö ' . 16U.5
152 154 .b

7 .62 7 75
189 .5 140 .5
199 199
216 219
119 120
38 . 12 -
138 .5 139 - 4
192 193 .5
133 al4 133
190 187
145 "4 14b - .
164 164
17 .62 17 .5

Adc »
Bad. Bank
BI. et. werte
Bk. f. Brau
Barm. B. B.
Bah .HhpB .

Berein«
Berl . HdlSg .
<rommer»b.
Tan ». Prib .
Tarmst. Bt.
D .Astat.Bt.
Tische . Bt .
Tt .Hhp .Bt.
D . Uebi. Bt.
Tistontog .
TreSdn . v .
GothaGrun»
Lux .Jnter .
Meiu .HH» .
Mttt .Bod.E.
« litteld .C».
Ostbant
Lest . Credit
Pr . Boden
« eichSdt .
Rh . Crebitb .
Slldd .Btred.
Elidd. List .
Bdt.Hamb .
Wiener Btp.

Industrie -Aktien .
Stccumulat. 152 .5 154 - ,
Adl. u . Opp .
Adler» . Gl.
« dlerw. M.
» . (t . G .
dto . Lit. li .
'Alsen Zem .
Ammend P .
« schass.Briiu
« schaff.Zellft .
Aug«b. NM.
Bamag . Mg .
Bamb.Kalit.
Bamb.Mälz.
Barop.Wal ».

219 5 210
125 .5 125 .6
88 .» 90
170V» 172
79 80 5
235 236
222 222
185 .5 175
1753/4 - t
108 ''4 109 *4
29 .5 29 .5
94 94
120 120
104 105

Basalt
Bahr. Zell.
Bahr . Mot .
Bahr .Spieg .
Z.P .Bembg.
Berger Tsb.
Berqm .EW .
B ..« arlsr .J .
Berl. Siudl -
Bi . Masch .
Berth.üliess.
BiauhNi -rnb
Brt . Bri t.
Brschw .
Brem.Besgh.
Brem. Bult .
Brem. Wolle 5 190 .5« rownBoveri \ l ( 0

153«ti.hrrliä If i-xi rX; ..

86
569

Buderu« ffi. Tgg
Büsch l'übfch. 4g"
Busch Wagg. 72 .5
Captta M.
vhade
Chart , « als .
Ch. Buckau
(sh . Hehden
l?h. Kelsenk .
Ch. Albert
Cone. Berg
Cone . Chem .
Conc . Spinn
Et. Caoutch .

103 --.
80 .7!
72 .1!
86
570

DaimlerBenz 87
Defl. Gas 176
Tt . AN . Tel.
T «. Asphalt
Dt . Erdöl
Dt . Guftstaht
Dt. Inte
Tt . Kabel . . ^Dt. l!inol. llnt . 244
Dt. l!inoI .Wl. 244 - 4
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt .Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Steinig .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eiienh .

127 5 127 *.
114 114
13A5 129 .5
78 75 79
126 131

70 70
137 137
118 .5 119 .5

88
. . 179 -4

104 105 ' ,.

133 .5 135 5
99 5 100
155 .5 155,*;
92 5 93 .75

248
235

68 b >5
30 .25 30 5

m ig
149 .5 150
56 55 5
17.25 90

T »rtm .« « icn 2 ^5 - 4 237
„ Union 2 - 4 259

Dr .Schnellpr. 133
Diircn Metall 201
Türtopp« . 75
TVII . « !a,ch .
Dpi». Nobel
Egest . Sat ,
Eintracht
Eisend. BrI.

41
129

133
208
75
41 .5
131 .5

133 5 134 ^172 172 5
138 - 4 140

Eis.SproNa»
El . Liefer.
El .Licht Kraft
Elf .Bad.W .
Eugelh.BriU
Cnzing.-U.
Erdmsd.
Erlang .B« .
Efchw .Bg.
Esi . Stein «.

218 --. 222
29 .75 28 .25
207

124
SS
150

210
51
124
176 .5
211
150

116

Batet Blei
Kahldg . Li«
Gallenstein
Aaradit
I .G .Darbet »
!>etu | uie
Neldm . Pap .
MlleuGuill .
Klölh.Masch .
^ eeundMsch
!̂ ried . Hall
Friedr. Hiitte .
Frisier ? -

75 7675
135 '/.

"137 ---4
11.8
b9
270
131
211 '/»
13
97 .0
35
159
1- 7

Gaggen .Eis,
Gels. BW .
Genschow
Germ. P .
Ges .f.e.Unt.
Girmes Ca .
Gladd.Wolle
GlasSchalte
Gloitenst.

267
130
fä
36
160

IIII4 1131/4
38 39 .5
139 .5 141 -/4
100 -4 103
201 "i4 209
273 '/« 2 ' 6 -/4
233 233
184 '/» 181
1.6O 160
18 5 38 5

KliiltausBrA» 154 .5 IsJ
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u .Bilf .
Gruschlvitz
Guanowerle
Gundlach
Hackelh . D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann.Mafch .
Harburg Eis.
Harb .Phönii
Hartort Bg.

„ Brücke
Harpener
Sartm

. M.
edwigSh.

Held Arante
Hemm .Zem.
Hcnning.Reif
Hille « Ii.
Hilpert M.
Hiudr. Auff.
Hirich Kpf .
< irschb.Ld.

in
106

115
20 87
130
154 7
106 '/4

97 75 97 25
109 '/4 109 '/,
86 5 89 .5
165 167
149 150
141 5 142 '-.
64 .75 62
124 ". 124 .5
92 .75 92 5
26 26
114 113
190 193 .5
22 .5 22 .5
112 - 4 1141/4
63 .1 '' 64 .5
244 242

27
~

27
~

5
91 92
113 '!. 114
113 113
116 .5 116

232
146
137
148
89
111
172
17
154

Hoesch
Hosfm . St .
Hov/nlohe
Holzm. Ph.
porchwke .
Holelbetr.
Humb . Masch
C.M .Hutsch .
Lor .Hutsch .
Ilse Berg».
Industrie» .
Ieserich
Jüdel
Junghan »
Kahla Por ».
Kali Aschl .
Karlbr.Ma.
Karstadt
jilöckner « .
Knorr C. H .
Köhlm . St .
Kolb Sl Sch .
Köln Neuest .
Kölner Ga« '
K.Rürnb.B.
Kört Gebr.
Kört EI .
Krank & Co .
KunzTrcibr.
Küpper «» .
Lahmehrr
Laurahütte
Leivz .Ricbeck
Leopoldsgr.
Linde « Ei«
Llndström
Linget Sch .
Liagnerw.
Loewe Wte .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
Man «sel»
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallban !
Miag
Aünimar
Mix Sl Gen.
Mot . Teutz
Mülh . Bg.
Nation .Aut»
Nerlarsulm
Neckarwte .
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut 181
Nordd.Trit. 58

„ Wolle 161
Nog . vertut . 72 .5

2-1.1 ,

19 .12 lj

r s
9 5

&
75 ; r

234 .
146
138
ls2
88 0
114
173
17
156
128

170 "« 170 .5
92 92
200 .5 201
145 '/. 147 .5
• 6 101
172 172
88 .75 90
119 119
56 .25 56 . ^5
139 5 143 *.
178 1/0 .5
166 -/« 166 *,.
77 V3 25
152 153
94 94 .5- 153 *.

375
76
106 5

§r'8
267 *4 2/2

13714 138 .5
66 b6 5
135 134
9/5 99 . 75
1031/4 103 "4
143 5 143 .5
165 .5 166 ' .
167 1671/4

57 .75
55°

Ob .-Bedars
Ob . Kot «
Orenstei »
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phänir Brt.
Pintsch
Pittler Mtz.
Poege et .
Polyphon
Presto
Preuftengr.

>» .1. so 1 .
89 96 25
97 99 .12
133 *4 135 .5
331 354 .5
68 63
113 .5 113
99 .87 101 '/»
103 103
166 *4 170
237 240
105 - 4
260 *» 260 5

RadebergExp. 184 .5 184 .5
Ra«au .?i- rd . HZ - 4 H2
Rathg. Wg.
Reichelbräu
?tera>elt M.
ReiSH . Pap .
Rh . Bräunt .

„ Eletlro
,. Mobei
„ Stahlw .

« . « . E.
Westf .» .

!IiW .Spreng
Zihenania ch.
Richter Tab.

89 .70
232283 282

91 25 91
264 263
242 244 5
lbl 52
147 148
174 .5 177
178 180
134 .5 136
10Z
56 57
!03 203

Riebeck Mont. lbl 152
Riedel I . D . 50 .25 51 .25
Rockstroh
Roddergr.
Nofeuth.P .
RütgerSw.
Sachsen « .
Sachs . Gn«
S .-Th . P « .

„ Waügon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schles . Berg.
Zint

Schl .B .Benth
Schl. Text.
Hg . Schneid .
SchönwPorz
Schub . Salz
Schub . Gen.
Schuckerl el.
Schi -ltheift
Schelm Elf .
Sieg -Sol .G .

120
625

119
620

117 5 118 .5
93 . <>5 95 .62
123i/8 124i/4
137 13 /
193
61 .
145
144
243
129

193 .5

1^7
144
245 .5
129

181 5 182
25 .75 26 .12
236 23o
222 .5 223
132
171
89 .5
114

135
180 .J
91 .15
115

341 348
320V4 324 - 4
184 187
403 4J5
172 172
48 .75 48 .75

SirgrrsdWcrl 120 122 .5
Sie », . Gl . 148 .5 148
Sirm .Halste 286 291 -4

ten jutti ersten Kurs bereits S Prozent anziehen . Stärker verlangt wa .
ren Gessürel mit plus 4 Prozent . Elektrowerte gewannen im übrigen
l ^ zi !> Prozent . Ferner lagen Zellstoffwerte stärker erholt . Weiter zogen
Aschaffenburg 4M. Prozent an . Am Montanmarkt konnten durchschnitt-
lich Knrserböbnngen von 2—8 Prozent unter Bevorzugung von Ober -
bedarf festgestellt werden . Banunternehmungen lagen 2 Prozent erhöht .
Ans den übrigen Marktgebieten Überwogen die KurSbesiernnaen . Von
Lokalwerten war die Kursveränterung wenig bemerkbar . Reichöanleihe
lebhafter und fester . Bon ausländischen Renten waren Türken gefragt
und etwas erhöht .

Warenmarkt .
Berlin , 20 . Jan . lSnnksvrnch .» ProdnktenbSrfe . Die Tendenz

ging heilte iin Berliner Produktengeschäft wieder allgemein nach oben .
Stetige Ueberfeenoticrungen waren ain hiesigen Platz nicht ansschlag -
gebend , vielmehr bewirkten b ./sondcrs für Hinteren Wetzen gröbere
Deckungen eine steigende Preisbewegung . Während der Liefcrungswet -
zen für vordere isichten nur etwas über gestrigen Schlntz notierte , bes.
serte sich Juli um 1 .7.0 RM . Roggen eröffnete noch verhältnismäßig
ruhig . Die Stotierungen waren unverändert . Hafer wird nach vor -
übergehender Beruhigung des Marktes stärker gesucht und im Liefe -
rungsbandel sür März 1 RM . höher bezahlt . Gute Braugerste
behält lebhafte Frage zu festeren Preisen : mittlere Qualitäten sind schwer
unter, »bringen . Für Mehl ist die Situation im groben und ganzen
die gleiche wie in der letzten Woche.

Berlin . 20. Jan . «Funspruch .» Amtlich « Produktennotierunnen
(fü r Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationi :
Weizen : Märk . 233—23fi , März 268 , Mai 274 .75—874 .50, Juli 277 .50
bis 277 .25 ; Tendenz : ruhig . Roggen : Märk . 234—237 , März 261 bis
260.75 , Mai 266 .50, Juli 257 ; Tendenz : ruhig . Sommergerste : 220
bis 270 : Tendenz : behauptet . Hafer : Märk . 200—211 , März 227 .50 und
Brief , Mai —. Juli — : Tendenz : ruhig . Mais : loko Berlin 215—217 :
Tendenz : stetig . Weizenmehl 30—84 ; Tendenz : richig . Roggenmehl 31
33.75 : Tendenz : ruhig . Weizen - nnd Roggenleie 15 : Tendenz : still . Rav ?
345—350 ; Tendenz : ruhig . . .

Magdeburg . 20. Jan . Weikincker (einschl . Sack und Verbrauch ?-
» euer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs inner -
halb 10 Tagen — RM . Tendenz : still . — Terminvreise sür Weitzzncker
( inkl . Tack srei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Jan . bez.
14 .90 Br . 14.80 G . Febr . bez . 15 Br . 14.90 (9 , März bez . 15.05 Br . 14.95 W ,
April bez . 15.05 Br . 15 G . Mai bez. 15.10 Br . 15 G . Juni bez . 15.15 Br .
15 .05 « , Juli bez . 15 .20 Br . 15.10 G . Aug . bez . 15 .30 Br . 15.20 G .
Sept . bez . 15.20 Br . 15.10 G . Lkt . bez . 15.10 Br . 15 G . Okt .-Nov . bez.
15 .05 Br . 15 G . Tendenz : stetig .

* Bremen , 20. Jan . Baumwolle . SAhtMitrS . American fnlln
middling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 21.07 Dollareents .

Liverpool , 20. Jan . i ^ unksprnch .s BanmwoNeröffnnnasrnrf « «in
engl . Pfund ) : Jan . 10.05 . März 10.04. Mai S.9» , Juli 9 .92, Okt . 9 .60. ,
Tendenz : ruhig . .

Berlin . 20 . Jan . lFnnkfprnch . ) Metalle . Elektrolntkuvfer 135 .2., .
Originalhiittenaluminium 210 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214.
Reinnickel 350 . Antimon Reaulns 95—100, Silber ( 1 Kilo ) 78—79 RM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalliermlnliandel . K u v f e r : 3ntt .
— bez .. 125 G 126 B . Febr . 125 .50 bez . , 125 .50 G 126 B . März — bez..
125 50 « 125.75 B . Avril . Mai — bez .. 125 .50 G 125 .50 B . Juni — bez . .
' 25.50 G 125.75 B . Juli — bez .. 125 .50 G 125 .50 B . Aug .. Sevt .. Okt ..
Nov . — be». , 125 .50 G 125 .75 B . Dez . — bez.. 125.75 G 125 .75 B . Ten -
dcnz

^
beseitigt .

^ » _ ^ ^ w 44 .75 B , Febr . 44.25—44 bez .. 44 M
44.25 B . Mär , — bez. , 44.25 G 44 .53 B , Avril — bez. . 44 .50 (# 44 .75 B .
Mai . Juni . Juli Aua . — bez .. 44.50 G 44.75 B . Sevt . — bez. . 44 .50 <«
45 B . Okt . 45 be, .. 44 .75 © 45 B . Nov . — bez. . 44 .75 G 45 B , Dez . 4.»
bez. . 45 W 45 .25 B . Tendenz : stetig .

Zink : Jan . — lez . . 52 .50 G 53 .50 B . Febr . — bez . . 52 25 <» 52 .75 B .
März , Avril — bez ., 52 K 52 .75 B . Mai — bez .. 52.25 52.50 B , J " nl .
Jliti — bez. , 52 G 52 . 75 B . Aua . — bez . 52 W "9 .5033 , Sept . . Olt ..
Nov . . Dez . — bez .. 51 .75 V K2.50 B . Tendenz : ruhig .

Sinnee A .S .
Stastfuri ch.
Stett .Eham.
Stock & Co .
Stöhr .« « .
Stöwer Nm.
Stoib . 3int
Stollwerl
Strals . L».
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
SveuSla
Tel . Berlin
Thört Lei
r »ü«. Ga«
Tietz Köln
Transradi»
Tuch Aach ,
^üll fflöha
Gebr . Unger
Unwn chem.
Nn. Diedl

„ Gieijere»
Bar». Pap .
Ber.Böhlerst.
Per . Chart .

„ Dt . Ntckel
Flansch .

ZZer.Glanzst.
,. Gothani»

Inte B.
„ M . Hall

Pinsel
dto .Portlanb

„ Bern . W.
„ Stahlw .

Vre . Aypen
Bit, . Wte .
Bogel Tel.
Boigt Häff.
Wanderet
Wasser Gelsen
We gelin
Westereg .
Wicking
WieslochTon
Wißnee Met.
WitleneeGutz
Witt. Ties.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zell» . B .
Z. Wald».

74 .76
165 .0

218

266
96
139 '»
422
73 .25
100 '/.
141 "4
199
134 - 4
125 -4
ä4
77 .5
125 '/«

■iU.1
76 .5
41L
100

216 .5
143
270
« 8
1425
428
72 75
100 - 4
142 .6
200
136 '(.
12b
104
89
76 .5
129

145 .5 147
157 157
175 157
175 .5 177
125 5 125 5
570 .5 577

125
90
8 .̂5
236
79 .5
106
200
98/5
92 .5
179 '/.
217 .1315
124
180 » .
151 5
m
50
140
56 25
166

236
78
107 --/.
201
95 .25
93 75
180
22 /
131 .5
123 .5
183
1 !>3 '<4
100
141
52
140 .5
56 76
167
W

Versicherangen .
Aach.M .ffene, 380 381
Bi« . Allg . 26 .60 26 .60
Bilt . Feuer 518 518

Kolonial -Werte .
Dt.. Ostasr . 180 180
Reu-Guiue» 742 '!. 7oO
Ltavi 42 421

Hapag
Hamb . Silk
Hansa
Lloh »
A.« .Berk .
1% Reich«»
Adca
Barm.Bantu.
Bert . Hdl «g.
Eommerzb.
Tarmst. Bl .
Dt . Bank
DiStontog .
TreSdn. Bt.
Mitteld .Erb .
Schul,H..P .
St. S . « .
Berqm. E.
Berl . Masch .
Buderu«
Eharl.Waff.
Et . Caoutch
Daimler
Test . Ga»
Dt. ErdSI

, . Masch .
Dhuamit
gleit . Licht
(ilettr . Lief.
EssenSteinl .
Z .G .Farbe»
Felt u .Guill
Gels. Bg.
G f. el . U .
Th Goldschm .

19 .1 .
148 5
214
210 'i«
152 -/,
187
103
146 '/»
149 .5
266
175 - 4
238 ';«
164 ' .
158 .5
159
218 5
402 - 4
170 - 4
183 ?«

101
128
118 - 4
88 5
176
134 - 4
68 . /5
130 .5
219 -/4
176V«
150
266 '/«
123 5
139 -/»
274
113 .5

30. 1.
148
214 .5
2115
152
190 -4
100 .4
147 .b
151 .5
267 - 4
176 - 4
239
166
159
I6O - 4
220
405 .5
1/1 -/4
191 - 4
127 5
103
128 .5
119 -/«
88
179
136
69

32
222
j 78 -4
151 .5
269
124 .5
140 5
276 -is
115 .5

Hamb . El .
Harpener
Hösch
Holzm.Ph.
Ilse Bergb.
Kali Aschol .
Klöckner
Köln-Neuess .
Sd >» . Loewe
A!anne«m.
Man «feld
Metallb .^ rtf .
Rat. Auto
Lb.-Brdars

Kol«
Orenstein
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh. Brauut.
Rhein. El .
Rheinstahl
Riebeck Mt.
!»tütger«w .
Salzdetf .
Schles .El .« .
Schustert el .
Sicm .HalSle
Leonh . Tie?
Tran« radio
Ber. Glanzst
« . Stahlw .
Westeregeln
Zells, . Waldh.
Ltavi

19.1 .
149 '/«
191
ÖS5
233
173
123 - 4
146 .5
271
153 ««
119
133
99 25
93
97 .5
134 .5
351 ' .
100 ' «
i 42 .5
152 .5
1/4 .5

95
*
25

184
184 - 4
287
200 .5
13o '/«
576
106 .5
1805
257 -/4
42

20 .1
149 -1.
193 -/4
14 ".5
147 .5
239
175
127
148
272
154 - .
1 l .t.
133 .5
9 - 7b
95 7b
98 .75
133 b
355
101 - 4
244
153
176
154
95 .5
246 ".
186 .t
18/
290 '/.
200 .5
136 .d
576 -U
10/ --»
18 '
259 .5
4 <?. 37

Ergänzung zum Kurszettel
19. 1. 2U. 1.

ZN .Hhp .iv .
Pf . 14

» ,» Ps»t.4Z
Hess.L.Pibr.
dlo .Komm .

Lbl. 1—16
Rh HhP.B«.

S . 50
dto Koni .
Weftd .Boden

1—10
Ii Grofttr.M.
5 Rum. 1903
4 Rum. 1894
4 Türtunis.
Vn Budap.
St . Hnt .I .

4% Budap.
St . 14 abg

18 .3 183
11 .65 12 .7

5 .4 4 .75

- 4?4

14 .05 1411
13 .4

6 .9 17 .16 6
18 .75 18 .75

57 .1 574

>9. 1.
Budap.

St . Sl>I.K.
3 Sofia St . 18
4 % M .B .« . 3525
4 ^ « not. | 19
4d,o . II 18 .25
4 '̂ d,a III 15 5
Pr .Zentr.« 168
Haaeda 114 ".
Kollm. Ird . 8s
MezS .Frbg. 7/5
Rheins Kr . 182
Schflg LI,
Ber B .Fr .G 92

,. Ultram 147
Mannh . B. 150
Nordstern

213Allg .Verl .

20. 1

17 .25
35 .25
19 4
18 62
15 .5
170
114 .5
19
70
180 .5

9275
148
149

213

8 cm Bezugsre» ! t «Itl Div.

Frankfurter Börse
vom 20. Janaar

Deatscbe Staatspap .
19 . 1. 20. 1.

i %atet (t!«<ml . 87 .2 87 .2
« blöig. 1. 11 52 25 52 .15

5715 56 .9
16 .55 17 .1

»Iii q III
Neubesttz
i .imsniil .

lü. llWO
5 Schayanw.

K In 11 23
4 Schuhgeb.
4 .. 14
4 : Bah .« blR

Wlirtt .
Freist . ÄL

t>

90 .5 90 .5

7 .9
7 .9

1

81
8 .1
1

97 .85 97 .85
.. . ^ ei « S» . 95 :25 95/25
Wt Heli .

« oll«st. 1 ~ _
Ausl Staatspapiere

Spez . Pott , 9 .6 9 .6
m % am
Goldrum. 13

Zolltürlen
4 ung. Gold

Dt Stadtanleifaen
B'7t Berl . 24
8 Darm.

padt (« « .24
7 ■ TreSd.

UM . Uli 1

13 .25 16 .1
25 .3 13 .25

- 25 .4

92 .75 93

87 .75 -

19. 1.
67, Sfrnntf .

et .« . 261
Heidelberger
Stadl « . A

H<7, Ludwig«»
St .Ä %

8 ';; Main »
G .Ä . 26

10 '/, Manich.
(S A . 25

du .
St .« . 2«

R% Mannh.
St .« . 27 _

8% Nürnbg.
Sl .A . 26

Pjorzh.G.» . 95 .5
S^ Pirmale »« 93

Bank -Aktien .

83 .5

87

94

93 .25

103 .5

95 .25

20. 1

83 .5

87

94

93 .2b

104

9525

95 .5
92 .25

Ädca
Bad. Bant
« . f . Bra»
Barm. Bt.
Bah. B .-C .

Würzburg
« an . Hvp - u .

Wb .
Berl .HdlSgef.
Danat» l.

145 '/«
174
182
147 .5

145 .5
174
185 5
140 -/4

175
264
235

174
267
233 .5

19 . 1.
164 .5
140
104
157/4
159 ' «
1245
145
144 .5
m
165
. 8 .05

132 - 4
174

M 1.
16 "'/«
139
104
159 - .
160 .
124
145
14 .5
131 .6
218
165
38

_
5

132 -/.

Dt . Bant
Dt .HHP.« ».
Dt .Berein«» .
D -«l -Ges .
Dre«d. Bl .
Kranit. Bl .
? r. Hhp .Bt .
Fr .Pfd .Br.B.
Meiallbant
Mitield .Cred .
Nürudg. B .B.
Lei, . Crbl.
Pfalz .HHP.BI
Rh . Credit
Rh . HHP.
Südd.Bod.lt .
Südd . Dist .
Westb .
Wien. Bt» .
Wtb . Rbl .

Transpottanstalten
1% ReichSb .

Bz.
Bad >-otalb.
Heidelberger

Sirastenb.
Hapag
Lloyd
3'/, Sal .Mon

Indostrieaktien .
Eichbanm — —
LSwenbrS »
Viüvchcn 335 320

146 146
100 .5 100 5
17 5 17 .5
151

10 .05 99 .75

65 .5 67
149 148
151 152
22.12 *26 i

NUrnb Btnuh
Brau .Pforzh.
BrauSchwar»

Storchen
Brau.Werge»
Wuve Slultg .
« dt Gebr.
Adler Lp.
Adl . Klciier
« .E .G . St .
« NA. Gu.
Aich . Sellil .
Bad. Elelir .
Mannheim

Bad. Masch .
Durlach

Bad. Uhren
Äamaa UJico

BahSplegel
Ba» . Cell.
Berqm. Elel .
Brem.Beiigh.
BoninBoveri
Bükst .Erlang
Chem Heid .

Daimler
Dt . Eisend
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch
Dt. Vinol

„ Berl» ,
Tingle »

19. 1. S --. 1.

120 120
173 .5 173 .5
158 158

56̂ 5 56 .5

89?75 90 5
170 '/» 4 71

175

141 141
125 12 .7b
29 5 29

75 .25 74 .5
58
182 189 .5
74

_
-

61
~

139 141 '/.
- 812 89
86 87
135 136 .5
193 .5 196 -14
247 .5 255
255 255

Dresdener
Ar»

Türk»»»
E . W. Kail.
El.L.u .Kr .
Elellr .Liefer
Eli B .Woll.
Emag
Emailllllrtch
Enzlnger

Union
Estl . Ä!afch.
Etil . Spinn .
Aahr Gebr.
J .G .? arben
gel , Guill .
Aeium. Jett
grlf .Armat.
„ Gas
.. Hof

^rt,Il Masch
Geiliiig Sekt
Goldschm .
Gri^ner
Grün u Bill
Haieamühle

» tt«.
Hais u Neu
Hammerseu
Hansw . Füsi
HeslerMasch
Htrsch>>»»I.
Hochtief
Holtmann

19 . 1. 20. 1.

132 .5 134
76 76

- 34
219 .5 .:21
1.7/ .5 17/ ».
32 .5
81 81
22 22
51

2I0

52

23u
55 57
267 -/» 269
124 125
96 ^2 .25

- 150
108 108
75 .5 75 .5
72 72
112 .5 116
127 126
152 155
- 39
53
146
138
215

139
53_
138 .5
215

113 .5 114 5
87 86 .5
142 .5 145 '/«

H»lz»ert »>».
Xnag
Iungh Gebr.
Kg Kaiser«
Karl «r M.
KleiuSchan»
Knarr
Kol « Schitie
» oni . Brau»
Kraust Co .
«ahmeier
Lechwert .
Le» . Spich.
L„ »w . Wal »
Maintr .
Metall » .
Met Knodt
Mez Söhne
Miag
Mae»»«
Mot .Darmft.
Teuhmotor
Oberurlel
»i .S .U
Reckarw .Estl
Lest Cisenb
Pe » r« Na
Ps .Niih .K .
Reiu .Gebb
Rh .El .Mm
Rhenania
Radb Dmst .
Röder Geb »
ästiger« » .

1» 1. 20. l
75 .12 / 7 .8e
100 10U
88 89 0
206 203
16 .5 16 .5
117 119 .6
170 1/0
100 988 6/25

06
166 .5 167
1 ?4 124 '/«

8 25 8 .25
134 134
120 1 121 -1.
180 .5 184
79 72
69 .5
143 143 ".

69 25
— 63

104 103 '/«
143 143 „29 .25 29 . 12
112 '/. 113
64 64
.125 124
L62 -I. 154 '
->2 .75 53 .05

144 .5 144 .5
43 .25 95 .6

19 .1. iU. l
88 88
Ii 78 25
123 .5 124
184 ' . 187 .5
79 5 77 5
24 24

81
~

81
0 .85

286 5 290
109 110
140 141 '/.
61
115 115 .6

103 5 103 .587 87- 56
179 179 .576 / 6
139 -,'« 141 .&

Schlint « » .
Schnell, Fr.
SchrlflSlem »
Schuckerl St.
SchuhBern.
Schuh Her»
Schul » Gr .
Sc » . Wolfs
Sichel Co .
Sieia .HalSte
Sinaica
Südd .ijucker
! »it .Bestgh .
! hür .Li»f .
Uhr.Kurtw.
Ber.CH.Ftf.
Ber.D .Lilf .
Ber. Faß
Bolgl .Haffn.
Baith .Kadel
W- aizFreht.
Wahlmuth
Wollt W .

Psöizh.
Würit.El.
liellst .Waldh.
liuck.Rheing.

kieeeverksaktlen
Buderu« 101 -1« 103 .5
Eschw Brrg 215 210
Gelsentirch. 137 139
Harpen»» 191 .5 194

144 .5 i44 .t134 135
257 26I5

Alse « t. 9 .
KatiÄscherSl
Kali Weste »
Klöckner
Manne«« .
Man «selde»
Lderbe».
Phonil
Rhelnstatl
Riebeck
Salz Heil»».
Telln« Be »g
B . Siahlw .
B .K.Laurah

19 . 1.
238
171
181
125 - '.
154 .5120
88
99 5
174
150

113 .5
106
76 .5

20 1.
238
174
181
128
156 ».
1 .-0
94
101 .5
177 .5
151
187
113 5
107 - 4
83 25

Versieberungen .
« lllanzverf.
Frantf .« llg.
Ftf .Riickverf .
Frantona
Frantona

VORM.
Mannh .Berl .
cbrrrh .Bers.

- 302
173 --4 175 .5
16 16

- 185

114 113
- 168

Saehwertnnieihcn
6 Bad Hol , 20 .75 20 .75
5 „ Kohle
Fr .Pi .BIII

dio . III
Mhm.Kohle
Hess. Bt .
b Neckar» .
S Pr . « alt

12 .25 -
81 81

- S6 .75
- 13 .47

6 .5 b .5

19 . 1. 20 . 1-
b P». Rogg.

Sl .Kodim .2Z 9 .15 9 .15
ü?iRh .Hh» . 2 .5 -
t>Rhv « p2 < ,25 96 25 9 6 75
SRH.,M .,D.

8 .65 8 65
2 .22

96 96
23 -

12 .61 -

79 .5 81

23 23

5 Sachsent.
S „ Rogg.
5 Süd Festio

Psal »er
b<%Psal »e»
s «, * iVn

Holzw. Q
W Badeniv.
Kohleuw. 23

«7, Giohl .
Kohlenw. 23

-' . i'CTfl
Holzw. 23

6% Hessen
Roggen 23 — —

6 % Mannh.
® t.» oUiro.23 13 .45 13 4 !

Pfandbriefe .
FrtfHhp .

12— 21
FNrPfdB ».

Bt . 15 - 22 18 .15 18 .1 »
RH.HN» Bt.

Obligationen :
Srosilraslw - -
7>Ä « Slahlw
Maandrim ?4 .5 95

» P «pt« .
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DieFrauvon geifern
und morgen

8. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ).

Sie sah ihn lange mit ganz ernsten Augen an . Dann schloß sie
die Lider, beugte wie unter der Last des Bekennens die Brust tief
zu den Knien nieder und sagte leise :

..Weil ich Sie liebe.
-

Es klang tief aufgewühlt und wie ein schmerzlich abgerungenes
Geständnis .

Doch Röhns Argwohn war wach. Er hatte auch zu viele Liebes-
beichten gehört, um eitel von ihnen genarrt zu werden. Sein Gefühl
und seine Frauenkenntnis warnte ihn vor dieser Frau . Er witterte
in ihrer Liebeserklärung eine Falle und eine Finte .

Daher erwiderte er trocken : „Meine Gnädige , Ihre bestrickenden
Worte würden mich zum Glücklichsten aller Sterblichen erheben, wenn
ich etwas mehr Selbstbewußtsein besähe . So aber scheinen sie mir,
der durch nichts ihre schöne Zuneigung gewonnen haben kann, etwas
übertrieben . Sie täuschen sich ebenso über Ihre Gefühle wie in dem
Glauben , daß ich durch eine Bestechung irgend welcher Art zu
gewinnen bin .

"
Sie schnellte aus der gebeugten Stellung , in der sie angehört

hatte , empor. Ihre Augen funkelten ihn empört an.
„Sie sich sollten schämen !" flammte sie auf . „Sie glauben noch

immer , ich Sie will haben gegen die Eickhoffs ! Wenn ich will haben
etwas von Eickhoff, ich gehen zu anderen Anwalt . Es geben mehr
als nur Sie in Berlin .

"

„Fraglos . Aber es gibt Frauen , die keine — Niederlage ertragen
können und die ihren Willen durchsetzen müssen — um jeden Preis .

"

„Sie sind sehr klug . Herr Advokat. Zu klug . Ich Ihnen schwöre,
ich nichts mehr will von den Leuten. Meinen Sie nicht , daß ich nur
will Sie einwiegen und dann doch wieder von Ihnen das verlangen .
Nein . nein . Die Sache ist abgetan .

"
Er schwieg. Trotz der Echtheit ihres Tones ließ er sich nicht

betören, obwohl es ihm nicht entging , wie heih und schön sie in ihrem
Zorne war.

„Ihre Offenheit ist falsch ! Sie glauben mir nicht !" rief sie
heftig. „Sie glauben nicht , daß ich nur gekommen bin wegen Ihnen .
Sie nicht wissen , wie Sie mir tun weh . Ich liebe Sie !"

Selbst e 'n Frauenkenner wie Röhn wurde von dem bebenden
Ton fast getäuscht .

„Na . na"
, dämpfte er.

„Oh . Sie nicht verdienen meine Liebe !"

„Liebe verdient man nie . Liebe fällt emem zu"
, belehrte er.

„Sie sein ein Scheusal, eine Blaubart . Ich habe nie geliebt —
vor Sie ."

Er lachte herzlich . An dieser Ueberspannung de» Bogens er-
kannte er ihre Unwahrhaft ^gkeit .

„Nicht lacken Sie so frech !" drohte sie und stampfte mit dem
Fufte auf . „Was Sie wissen von meinem Leben? Nichts. Nicht
soviel !" Sie schnippte mit Daumen und Zeigefinger. „Und Sie
lachen , wenn eine Frau sagt Ihnen , daß Sie sind ihre wahre Liebe."

Und plötzlich fiel sie gegen seine Brust , schlang die Arme um
seinen Nacken und bedeckte sein Gesicht mit inbrünstigen Küssen .

Taten schienen ihr hier erfolgreicher als Worte .
Er ließ sie gewähren , tätschelte nur begütigend ihren Rücken

Da glitt sie mit dem Gesicht an seine Brust und schluchzte: „Ich dich
lieben — ich mich verzehren nach dir

„Kommen Sie , Marya Fjodorowna , wir wollen nun mal ver-
nünstig miteinander reden.

"
Sie hob erwartungsvoll den Kopf. Ihr Gesicht brannte in

Leidenschaft . Sie war noch viel begabter , als er sie eingeschätzt hatte .
»Ich glaube an Ihre Liebe"

, gestand er.
In ihren Augen flackerte es hell auf . „Endlich?"
Er nickte. „Aber Sie bringen mich in eine sehr fatale Lage. Ich

weiß, als Kavalier müßte Ich nun auch Liebe zeigen . Aber , sagen
Sie selbst Marya Fjodorowna , wäre es nicht geradezu ein Verbrechen
von mir . einer so starken echten Liebe mit erheuchelter zu begegnen?"

Sie sah ihn einen Augenblick scharf an . Dann hatte sie begriffen.
In seinen Pupillen sprühte ein Funke übermütigen Spottes . Sie
sprang auf und zischte ihm zu : „Schuft!" Im nächsten Augenblick
schmetterte die kleine Verbindungstür in ihre Leisten. Mit einem
hellen „Kling" drehte sich der Riegel .

Schmunzelnd starrte Röhn auf die Tür .
Da fuhr der Zug in Halle ein. Er hörte die Tür des Neben-

abteils sich leise öffnen. Er lauschte . Nach einer kleinen Weile trat
er auf den Korridor hinaus und lugte seitwärts durch einen der
herabgelassenen Vorhänge . Sie stand auf dem Bahnsteig und sprach
mit einem Beamten .

Der Zug fuhr weiter . Röhn trat in seine Kabine zurück.
„Der Feind hat nach mißlungenem Angriff das Schlachtfeld

geräumt"
, dachte er voll Humor. Aber noch während er sich ent-

kleidete , umtasteten seine Gedanken immer wieder die rätselvolle
Frage : „Was hat die Frau von dir gewollt?"

XI .
An diesem Nachmittage hatte Dr . Hellebrandt , Röhns Sozius ,

den Besuch des Obersten v. Lobach erhalten . Krause, der betagte
Diener im Vorzimmer, hatte den alten Offizier mit den buschigen
Brauen Ond dem über die Lippen hängenden Schnauzer, einem
kernigen Marschall-Vlücher-Kopf, sofort in das „Wartezimmer für
Herren" gewiesen .

Der Umsturz hatte den alten Offizier aus allen Himmeln gestürzt .
Er begriff ihn nicht . Obwohl man ihn gern der Reichswehr erhalten
hätte , lehnte er schroff ab und nahm den Abschied. In einem
Schreiben voll verletzendem Grimme wies er die Pension zurück ,
ehrlich , ritterlich bis ins Letzte, tapfer und sich treu , bis in Not und
Armut . —

Herzlich und voller Ehrfurcht begrüßte der Hauptmann der
Reserve Hellebrandt seinen alten geliebten Regimentskommandeur.

Als die ihm dargebotene Zigarre brannte , begann der Oberst.
„Mein lieber Dr . Hellebrandt , ich komme mit einer Bitte . Es

wird mir nicht leicht .
"

Er nahm die Zigarre aus dem Munde und betrachtete sie sorg-
fältig ,

„Aber, verehrter Herr Oberst, Sie werden sich vor mir doch nicht
genieren !" ermunterte Hellebrandt und blickte ihn treuherzig durch
seine dicken Brillengläser an.

„Na , ja , hilft ja auch nichts. Können mir glauben , Hellebrandt,
habe nichts unversucht gelassen . Versicherungsagent bin ich gewesen ,
Sektreisender, Automobilvertreter . Sie wissen es ja . Haben ja die
Unfallpolice bei mir gemacht und zwei Kisten Sekt genommen. Und
Ihr Sozius hat fein Auto durch mich bezogen . Verdammt anständig
immer gewesen . Aber ging nicht . Weiß der Deibel , es geht nicht .
Meisten alten Kameraden geht es° hundeelend. Na ja . Wozu klagen?
Geht einfach so nicht weiter . Bin zu alt . Verstehe diese Geschäfte
wohl auch nicht richtig."

Hellebrandt grunzte etwas , das wie Mitleid klang. Der Oberst
stippte die Asche von der Zigarre , steckte sie wieder in den Mund
und paffte einige rasche erboste Züge.

„Also komme mit Bitte zu Ihnen . Wenn nicht geht, sagen Sie
einfach : nee . Kann ich verstehen. Dann will 's der alte Gott dort

oben eben nicht und wird anders Rat schaffen . Also, kurz und bündig :
habe ein Mädel , meine Einzige. Zweiundzwanzig . Hab mir nie
träumen lassen , daß sie mal in Stellung gehen müßte. Einfach
scheußlich!"

Er kaute wild an der Zigarre .
Da fiel Hellebrandt ein : „Aber bester Herr Oberst, so dürfen

Sie die Dinge nicht betrachten ! Heute arbeitet doch schließlich jedes
Mädchen. Wenn ich eine Tochter hätte , würde sie doch natürlich
auch arbeiten — studieren —'"

„Studieren ? Sehen Sie , Kamerad , da liegt de» Hase im Pfeffer !
Die Mädel , die heute Kinder sind , werden auf den Beruf vorbereitet .
Aber meine Tochter — wer hat je geglaubt , daß sie würde arbeiten
müssen? Was hat sie gelernt ? Nichts. Ein bißchen Klavierspiel .
Na ja . Damit lockt sie keinen Hund vor 'n Ofen . Jetzt in aller Eile
Schreibmaschine und Stenographie . Was kann sie damit finden als
eine ganz untergeordnete Tätigkeit im Büro , hinterm Ladentisch ?"

Lobach riß sich zusammqi.
„Ich bin zu Ibnen gekommen , mein lieber Hellebrandt , weil ich

dachte . Sie . als Rechtsanwalt , kommen doch mit vielen Menschen
zusammen, vielleicht hören Sie —"

Der Oberst brach plötzlich ab und starrte den Mann aus weit
aufgerissenen Augen an . Sein Staunen wir nicht ganz unbegründet .
Denn der kleine feiste Körper Hellebrandts war aufgefedert und « ine
Art Jndianergeheul seiner Kehle entquollen . Er stand da und hob
die Rechte wie zum Faszistengruß gegen die Decke .

„Ich hab 's !" brüllte er.
„Was haben Sie ?" fragte vertattert der Oberst .
„Ihre Tochter!"

„Was haben Sie mit meiner Tochter ?"

„Ich meine —" seine kleinen Aeuglein funkelten hell vor Freud «
durch die Gläser — „ ich habe eine Stellung für Ihre Fräulein
Tochter .

"

„Mann Gottes !" rief der Oberst.
„Hier bei uns . Wir suchen grade eine neue Schreibkraft."

„Hier bei Ihnen im Büro ?"

„Bei uns . Wenn Ihnen das recht ist , Herr Oberst."

„Recht ? Hellebrandt , in Ihrer Obhut !" rief der Oberst aus ,
„Sie wissen nicht , welche Zentnerlast mir vom Herzen fällt . Jetzt
kann ich ja frei von der Leber reden, ohne daß Sie denken , Sie
haben ein altes Weib vor sich . Ich habe das Mädel von klein auf
erzogen . Meine Frau starb sehr jung . Während des Krieges haben
wir die Bude hier in Berlin zugemacht , da war sie bei einer Schwester
meiner Frau , die im Hannoverschen verheiratet ist — ja , was wollte
ich doch sagen ? Die Freude macht mich ganz wirr — ja . richtig,
wenn man gewissermaßen Mutterstelle an solchem Wurm vertreten
hat — manchmal kam ich mir vor , wie die bewußte Glucke, die ein
Entenei ausgebrütet hat — man hängt ganz anders an solchem
Kind. Gegraut hat es mich, das Mädel in irgend solch Büro oder
so'nen Laden zu schicken. Man weiß doch , was sich die Herren Chefs
gegen ihre Angestellten erlauben .

"

Hellebrandt murrte etwas , das sich gleichermaßen als Zustimmung
wie als Ablehnung dieser allgemeinen Beschuldigung der Herren
Chefs deuten ließ.

In seiner sorgenbefreiten Erregung ließ der Alte sich weiter
gehen .

„Das Müdel ist — darf es wohl sagen , ohne mich als blind
verliebten Vater zu blamieren — sehr hübsch. Die Frauen der
Engelbergs sind seit Jahrhunderten wegen ihrer Schönheit berühmt .
Alle großen Maler haben sie gemalt .

"

„Ja — ja"
, nickte Hellebrandt , der nicht recht wußte, was er auf

diese Familien -Enthüllungen erwidern sollte .
(Fortsetzung folgt.)

i .4 *

3f

Unser

Eröffnungs - Verka vt
bietet Ihnen große Vorteile !
Wir bringen preiswerte Qualitäten in

Leinen , H - Leinen , Damast , Macco . Baumwoll¬
tuche , Tisch - und Bett - Wäsche
zu Eintührungs - Preisen !

Bis zum 25 . Januar d . Js . gewähren wir
10 % RABATT !

WäiCha und Strumplhaus

Geschwister Baer
Waidstraße 37 , geaanüber Kaffee Museum . £

Herren -Halbschuhe
in den neuesten wunderschönen "9 (
amerlkan . und deutschen Zormen W

Besichtigen Sie meine Schaufenster!

RsformQous lleiiöerl . Rorlltr.2

•iDonatella " - S t r ü m Df e
Waschbare Dauerseide ., sehr ^ gijweiche dehnbare Qual ., sölnngeVorrat

J | Extra la Seidenflor fache Sohle 1 qf|
WB und Hochfei se , solange Vorrat , . .

Wolle mit Seide platt . . > . 3 .5 '
™ Herrensocken beste Macow. 1.25 - .95

3 '
rumpfwaren -Speziai - GeschSft

248 Kals - rstraJU ' 248

AnWenMj mit MIMMN
Ausstellung von Bilanzen
Steuor -Anqeiegenheiten

W. Wörner , beeid Buchsachverständlaer
^ Leov « ldNr. 10. Telefon 4707. (859)

gearauenttartia . (Qr Anstrich '
iiier \ rt . vorteilhaft m 825

Farbenhaus Hansa
WaiditraSe 16 reim i 'olosuwim

welche
Speditionsfirma
tätigt am 14. F -dr . Mö¬
beltransport , 4 Zimmer -
Wohnung von Hamburg
nack> NÄbc Karlsruhe ?
Preisangebote an F .
Lemperlc, Hamburg Eil -
veckerweg 116. (@2105 )

Wo
erhalten wir
gute und billige

MOSEL

doch nur bei

Brüder »
Karlsruhe

Kalserstr . 111

Unentgeltliche
Besichtigung

unserer
sehenswerten

Ausstellung

Weitgehendste
Zahlung * ,

erleichterungl

Wir sind d. Raten - 1
kaufabkommen der
Bad. beamtenbank j

angeschlo sen

Zwei lebenslustige, tem¬
peramentvolle, sportlic-
bende Soldaten im Alter
von 26 und 28 Jahren ,
wünschen die Beke.nntsch .
zweier Tanten im Alter
von IS— 22 Jahren , zw .
EMMimistaM .
Lichtbild erwünscht. Ano-
nvm zwecklos Zulchki ' t
» nt . Nr . » S .1380 Polt ,
aml 13 , Stuttgart . Wft.
lagernd . ($ 2108)

Neuanfert . u. ausarb . v .
Polstermöbel

aller Art wird ct. u . bill.
ausges. bei <B10V6 ,

Schicker ,
ZShringerstrabe Nr . 8.

Masken -
Koffilme
neu od. Kebra"cht kaufen
oder verkaufen leihen
od verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige
in der f»st in
jeder Karls - CO
ruherFamilie '
gelesenen
Badischen Presse

Gebildete Dame . Vier¬
zigerin wiire geneigt m .
älterem , gebild Herrn

gemeinsam
SanM

zu flitircn . Besltie eine
sehr schöne ^4 Zimmer -
wvlmung Angeb . unt .
Nr Süll » an die Ba -
dische Preffe.

Aifmol
Asthma -Räucherpulver
Bei Beklemmung , Verschleimung ,

asthmatischen Beschwerden kann eine
Räucherung mit

Astmol -Räucherpulver
Linderung bringen , der Krampf kann oft
gelindert , der Schleim gelöst werden , sodall

die Nachtruhe nicht gestört wird . Sehr
bequem und angenehm im Gebrauch .
Schachtel M. 2 .50 in den Apotheken .

GALENUSChem . Ind . , Frankfurt * M

Friseuse
nimmt noch einige Ritn,
den zum Ausfrisieren an .
Zu ersrag . u Nr . O206Z
in der Badischen Presse.

BUB

Ehevermittlong
vornehm, streng diskret
ftr Ida Attenbach. Ett¬
lingen Kronenstrake 6
Rückporto erw . (331049

kaullNnn .

Theater -,
Maskenkostüme
Ankauf. Berkauf , Verleih-
Geschäft . Karnev . -Artikel,

Sebastian Münch
Tchefselstrasze 55. (3322 (5)
2 bereits neue Damen-

Maskenkostüme
billig zu verleihen evtl
zu verlausen . (» 1014)
Ottendstr . 10, III , rechts

Maskenkostüme
werden angefertigt .
Einige neue Kostüme

preiswert zu verkaufen
I . u. P . JöeiS,

Leopolvstr. 7a. BS .4206

27 Jahre , evanael . m .
eigenem Laden - Geschäst .in Äororr bad. » reis -
stadt. wünscht sich mit
tü Stifter Geschiiststochter ,
mit etwas Vermögen ,
zum weiteren Ausbau
Se6 Geschäfts zu verbei-
raten . Nur ernststem.
Zulchrlften mit Lichtbild
werden beantwortet An-
Holtum zwecklos Ange-
böte unier Nr . 821a an
die Badische Presse .
Bitte Rückantwort aus

F .H.3686
Hauptpostlagernd abliol.

WH4AS>
Suche für m . Areundin

Anfang 40. evang. , ohne
Anhang , tüchtig u. häuZ-
Ii » . Stelle dl «

Haushälterin
evtl . spät, ve ' rat . Besitzt
schön eingerichtete Trei -
Zimmer -Wohnuna .
Angebote u SM 235)4

an die Badische Presse.
Littale Werderplatz.

Jung ., strebsamer Mann ,
elernt Mechaniker , sucht

Beschüstigung, evtl. Be¬
teiligung mit kl. Kopital .
Angebote u . Nr . O2041
an die Badische Presse.
l0 000—13 000

Mark
auf best empfohlene Hv -
pothckcn gesucht . Ange.
böte (für Geldgeber ko¬
stenfrei! an (1508)

Aug. Schmitt
Baiikkominission. Karks-
ruhe, Hirschstr 43, Tele¬
phon Nr . 2117 .
Gute Existenz!

Suche für mein gut-
gebend, linternehmen , um
weit , ausbauen zu könn .

Teilhaber
in einig . Mille Kapital -
eint . , mogl flaust« nicht
über 35 Iabre . Angeb u .
RSU6A an die Bad . Pr .

Vor Anschaffung eines Teppichs
besichtigen Sie meine
grossen Lagerbestände

Deutscher Teppfdie
aller Grössen von den einfacheren
bis zu den feinsten Qualitäten zu
konkurrenzlos billigsten Preisen

Die Fabrikate bürgen jür die Qualität der Teppiche !

Teilzahlung qe tattet !

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

TEPPICH -HAUS

Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstrasse 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 1543

10—11 000 <Atk .
ans nur 1. Hypothek aus¬
zuleihen. Angebote unter
Nr . Ria an d . Bad Pr .

3500 Mark
geg. t Huvothek zu 12%
also anszul >i !>en Ang.
u . g2084 a . i) . Bad . Pr .

12- 1300 Mark
sucht für sofort ein luna .
ebrliclxr Mann (Kfl g tte
Verzinsung zu leiben
Nach Hi Jahr « folgt
Rüazablg . Angeb. unter
Nr . M2112 an die Ba-
dische Presse.

Teilhaber (in)
still oder tätig , mit

2—4000 Mark
gesucht . Vergütung bei
stiller Einlage monatlich
40- 50 M . Beste Diese
renzen u. Sicherb. vorb.
Angebote u . Nr . X2123
an die Badische Presse.

Geflügelfarm
zur Zelt die beste Kapital -Anlage .

Zur PelgröKeruna einer bestehenden, gut
eingerichteten Hühnersarm

tätiaer Teilhaber
mit ca. 20 000 Einlage gesucht .

Angebote von ernsthaften Interessenten
erbeten u Nr 1SZS an die Bad . Presse.

Wer beteiligt sich
an prima Unternehmen
mit 1000 Mark .
Monatl . Gewinnauszahl .
Evtl . Wohnung voiband .
Angebote u . Nr . LAU
au die Badische Presse.

'ITI TiVI l i m

Wirtschaft m. Metzgere
5 (+ 6) Fremdz . , Vorort .
Straßenb .- Haltest , « Mo . ,
300 kl nachw . . nur 36 000
Anz. 10—15 , sof . fr . verk .
Ackermann Krienöftr. 96.

Mitte Pfinztal eine gut
gehende

Wirkschaft
mit gut . Mcyperei . grob .
Saal , m . Nebenzimmern,
preiSw. zu verkf . Ang. u
258« an die Bad . Pr .

Für Metzger
HanS mit Einfahrt , gute
Südstadtlage . bei 6 - 7<iOU
Ml . Anzahl , unt . günst.
Bedingungen zu verkau-
fen. Angeb. unt . £ 2018
an die Badifche Presse.

fioloniOl' Utli &Oit'
MmmreMsch .
Vorort v . Karlsruhe ge<
legen, glänzende AuLsich-
tcu für die Zukunft , ist
preiswert abzugeben.
Angeb. unt Nr . 1675

an die Badifche Presse.

Geschäftshaus
2 Läden, Einfahrt , gro-
her Hos , zentral gelegen,
zu verkaufen. Anz 15 00V
Mark. Angebote u . Rr .
t .192 an die Bad . Presse.

Sosort beziehbare schöne iF .H .4167)
VILLA .

I mit pröchtigem Garten , in Bruchsal . 7
Zimmer Küche Bad Zubebör , Warm -
wasserbei».. zu verk. Straus . Schlosistr. 8 .

1
Met - Mift MM -WM

vor dem Kriege schon bestellend , mit guter
Stannnkundschgst und Austrügen krank-
beitShalver billig , u verkaufen . Äuteres-
seilten, die über M ÜV00.- in bar ver-
fügen , wollen Angebote u . Nr

' an die Bad Presse. Sil . Hauptpost , richte ».



Seit « 10. Nr . 34. Badische Presse sASend -Ausgabe ) Freitag , den 20. Januar « 128.

SBddemfflte Fufibailmclflcrfcliall

Samstag, den 21. Januar 1928 M
H Auf vielfachen Wunsch

Wiederholung des

Sonntag, den 22 . Januar
Sä nachm . 2 . 15 Uhr K.F.V.

Skiklub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe , mm—m—m

Die Gauwettläufe
des Gaues Hornisgrinde finden bei den eingetretenen guten
Sportverhältnissen programmässig bei Kurhaus Hundseck

am Samstag , den 21 . und Sonntag , den 22 . Januar
statt . 1388 DER VORSTAND

BO ... BUben BA
i EXCELSIOR _
M neue ueoerrascfiungen ! Pramiie-ungen ! HZ

lies

t£

ERÖFFNUNG
SONNTAG , 22. Januar , nachm . 3 Uhr

Eröffnung der wieder aufgebauten

liUU lllUllL

Phönix - Alemania e . V . gegr . 1894
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiiii

Stadt. Festhalle
Sonntag , den 22 . Januar 1928 :

Grosser
Maskenball
iiiiiiimiiiNiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

Ballorchester : Harmonie -Kapelle
LEITUNG : HERR RUDOLPH
Näheres siehe Anschlagsäulen .

17%

Sonntag , 22 . Jan .
K . T . V .-Platz

S Uhr :
Handball

Kreismeister > Klasse
i». t. v. i.

gegen

iL I. Ii. 46 I.
«1.2 Uhr :

Turnerbund Beiertneim
Jugend gegen

K. T. w. os Jugend

inLIEDOLSHEiM
wozu wir alle Freunde und Gönner

herzlichst einladen

Familie L . Fürnil }

Arbeiterbildungsverein
Karlsruhe e. B .

Eigenes Vereinsheim
Wilhelinstraße Nr . 14 .

Sonntag , d. LS Januar ,
abends 8 llftr Im Saale
des Vereinsheimes

Familienabend
mit reichhaltigem

Programm ( 1340)
Wir laden unsere Mit -

» lieber und deren Ange -
vorige herzlichst ein .
Einsllhrnngsrecht ansge -
hoben . Eintritt frei .

Der Vorstand .

Für den

Baycrifdiel
. ^ „ Traditen-

fasoins
^ meidunä

| Trachten-
| Tracnten-
| Trachten-
Ü Trachien-
1 Tüchten-
i Trachten-

In Original -
Zusammenstellung

Hittel _ . .
H sen Sporthaus

j Knuten
I StrUmple
! Hisentrüg . "

: TUcnerl Karlsruhe

FREOIIDLIEBl

Heute abend M nur
Aufmarsch von
Carneval in
Spanien 1421

Weinbaus lusf
Zum goldenen Otbsen

Orstenberg -Brän
am markipiaiz ciruner Hotel Grosse)
Samstag , den 2t . Januar 1928

Grosses

Mier -Fell
Gnstator -Ausschank

verbunden mit Kappen - Abend
Stimmung » - Musik 17-15

Ichwarz

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete

Große Ersparnisse

ArmurBaerS
Eingang Kreuzstraße

gegenüber der kleinen Kirche .

uerKaiiisräume nur eins Trenne hoch
Ratenkaufabkommen mit der Bad .

Beamtenbank 1390

F e
an einem Sonntag vor Fastnacht■ wieder Ire ! geworden .

Verwaltungsrat Friedrichshof Tel. 5068

Umständehalber ist unser

ESTSAAL

Luisen - Schule
(Hauslmltunas - u » l» Fortbildnngsschnle ) .

Ltto -Sachsstr . 5 . Karlsruh « (Bad . ) . Ecke Mathystr .

internst .
Gründliche Unterweisung In der Hauswirtschaft ,
im lochen . sowie in Handarbeiten (auch als Bor -

häuslichen Berufsausbildung ». Weiter -stufe , ur
bilduug in Schulischer « Handelsschulunterricht
(BuchsÜbrung . Stenographie und Maschinenschrel
ben ) . Iahreskurse in 2 blassen . Klasse A für
14 bis 17Iährjge Klasse L fiir iunae Mädchen
über 17 Jahre . Die Schülerinnen find vom Besuch
der allgemeinen Fortbildungsschule befreit Schul -
geldbeihilsen für Beamtentöchter .
Beginn des neuen Schuljahres am 1. Mai 1928.

Satzungen und Auskunst gegen Einsendung
von 80 Psg . durch die Anstaltsleituna . <1404

ßaditciiei Frauenueretn vom Roten Kreuz

(Landesvorstandt .

Masken -Verleih !
Das älteste und bekannteste Masken -Verleih -

Geschält am Platze . 11205)
IM - Herren - u . Dameu -Masken -Kostiime ' VL

in «roher Auswahl . Billig z« verleibe » ,
wor .? . Kaiserstrahe 7», 3 Trevven .

Bad . scnui3P2wsia -

IISrCilloiisgr . HarisrtihB

Schnee -
schuh -
abtellg .

Sam stag
Sonntag
21 . u. 22,
Jqn . 1928

lleminss - Mirc
Biscnenberg . •*- Abfahrt
Samstag 15 51 Skizug .

Samstag . 21 . Januar

In der 1306

MUSIK
Jede Besetzung für Kon -

seit und Tanz stellt
Musikoerein Eintracht
Au « . : W . Zimmermann
Uhlaudstrciße 3, 3 St "ck

FH .42A»

Tanz-
Institut

Vollrafh
Kalserst . 235
nächst dHirschst .
Beginn neuer Kurse

Elnzelmter Icht
Anmeldung jederzeit

Imeine Ingen
haben in der
Bad . Presse

grMn Erfolg !

Suche guterdalteneS
Wohn - u . öchlulnm .
, n kaufen . Angebote unt .
BSV? « an die Bad . Pr .

bei

BURCHARD
Woffmren «.

Außergewöhnlich preiswert !
Baby-Überjäckchen reine wolle 0 95
Baby-Garnituren reine wolle 1 .30
Baby-Röckchen Handarbeit 2 40
Kinder-Pullover wolle mit Seide 2 60
Kinder-Westen reine Wolle 2 .90
Kinder-Sweater schwere Qualität 4. 20
Damen- und Herren-Westen reine woNe 4 qq
Damen- und Herren-Westen s f̂"

e
mit H 50

Damen -Pullover helle Farben . Kunstseide ■ • 2 .90
Damen -Pullover wolle mit Seide 6 . 50
Herren-Pullover reine wolle 7 .90

Damen-Strümpfe Waschseide • 2 . 70
Damen -Strümpfe Burchards Gold , Waschseide 3 . 20
Damen-Strümpfe . 360

Reformhosen ®" « " SS? » 1 .10
nt

Damen
Damen
Kinder-Schlupihosen

Schlupfhosen mit angerauk.en, Mutter 1 25
Schiupihosen mit angerauhtem t

ß
uuer q 55

mit 10 .# Steigerung
Damen-Hemdhosen windeiiorm i .so 0 . 95
Damen-Hemdchen ÄS $ ßand^ ieorw

o
ei5 0.85

Damen -Untertaillen gestrickt 0.95

BURCHARD
Werderplatz 33 / Kaiserstraße 143 / Ourlach. HauptstraOe 56 a

Tausche meine große
2 Zimmer -Wohnung

mit Elektr .. gegen gr .
3 - 4 BimiMiuofwii .
Sinpeb . unt . Nr . 912087

an die Badische Presse .
Nur gut erhalt , eich.

Schlafzimmer !
mit Ztiir . Spieaelschranr
von Privat billigst aea . ^
bar zu kaufen gesucht .
Angebote n Nr . R2 »!>1
an die Badische Presse .

nsra

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . (B1090 )
Gottesauerstr . 12. vt . , r .
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . (B1092 )
81t rtdemieftr . 7 , 1 . Stock .

Sehr gut erhaltenes
Kinderbett

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . F H. 4237
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Antike liel
geschnitzt oder eingelegt ,
Uhren . Knvserstiche . Bii -
cher . suche ich zu kaufen !

Arnold Fischt .
Kaiserftr . Hu . l Tr .

(1SS >

Mauserpistolen
Kai . 7.63 . werden ange -
kaust od . auch getauscht .
Xr . E . Demand . Walsen ,
Kaiserstr . 201 . II . ( 183)

Schreibmasch . § £?&
kontinental etc . , kaust
Heßclfchwert , Gluckstr . 8.

Schreibmaschine
gebraucht , out erhalten , sofort gegen bar zu kaufen
gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . 1615 an die
Badische Presse erbeten .

Wobnnugs - Zeutrale
Herbst .

Tel 2371 Kaiserftr . 42.
III 2 Z - Wohng . i" öbl .
00 .—. 2 Z .- Wohng . 35 M .
1 s - Wohlig SO M . 5 Z -
Wobnuug 100 bis 190 M
Neubauten , auch ein
Wohnrecht abzugeben .

lB »8S >

Möbl . Zimmer
mit el . Sicht , zu verm .
ZLbringerstr . 2«. 3 St .

( » 1108)

Gut möbl . Zimmer
per sofort oder später zu
vermieten . (991132)

Waldhornstrahe 8.

Hochherrsckastliche
7 ZimmttwOn " Nl|

eine Trevve hoch, in best
Lage ohne Tausch ver
1. Febr . an Woynungs -
berea >t abzugeben .

Angebote n . Nr 1S82
an die Badi sche Presse .

Beschlagnahmesreie
4 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad , in neuerbaut .
Krause <Niihe Stadtgar -
ten > wegznashalber geg
1 Jabr MietevorauSzad -
lung sofort zu vermieten .
Snaebote unt . Nr . &.*>■
4S4t an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Nächste Ziehung .

Ziehung garantiert 26. Jan . 1928

4 . MMMs -

©elHÄ
Hess . DiakonieVereins
1891 Geldgewinne u . eine Prämie

Lospreis ra Porto und Liste
nur m Jt 30PfJ?.,empfehlen

Eberhard Fetzer .
Karlsruhe i . B ., Ostendstr . 6.
Teleph . 4063, Postscheckkonto Karls¬
ruhe 19876 sowie d . Staatl . Lotterie -
Einnehmer u . bek . Verkaufsstellen .

Rohrplaitcn -Kojser
gebr ., Größe ungef . 1,50
Met . , zu kaufen gesuclit.
Angeb . unt . Vir. P2tx :4

an die Badische Presse .

Auw

3 Z .- Wohn .
Kiiche n Zubehör , var -
terre Stesanienftr . im
Tansch » d. Bordr . Karte
zu vermieten . Angebote
unter Nr T2098 an die
Badische Presse

Kut möbl Wohn - und
Schlafzimmer mit el . L.
u Klanierb . . aus 1. od.
In . Febr zu vermieten .
Anzuf bis 4 II . <B1103 >
Karl - Wilbelmstr . 20. I .

Rnifcrftr 17. 3 Tr . . fft
gut möbl . Zimmer fos .
zu vermiete n . ( B112 )

Eut mödl . Zimmer
sof. zu verm . 081134 )
Durlacherallee 47. II .
3 gut möblierte

Zimmer
Bad , elektr . Licht , zus .
od . einzeln , nur an Hrn .
zu vermieten . Anzuseden
1—2 Uhr . (B1017
Durlacherallee 4 , II , r .

Gut möbl . Zimmer
in der Amalienftr . , sof .
zu vermieten Anzusehen
von 4—7 Uhr abends .
Angebote unt Nr F H.
424? an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Vermiete oder verkaufe in bester , ruhiger Lage
der Weftstadt . Nähe des Handnplatzes . Hochher
schaflliches

Einfamilienhaus
iit ' Ia baulichem und innerem Zustand . 9 Zimmer
im 1 und 2 Stock . 4 Zimmer Kammern im 3.
Stock , elektr . Licht Zentralheizung slii' si Wasser .
Wintergarten . Frieoenssteuerwert 90 000 Jt

Angebote unt . Nr . K1810 an die Bad Presse .

» och gut erhalten , 5— 10
St .PS . , mit den notw .
Einrichtungen sofort zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 3Aa an die
Badische Presse .

Wdhnunystausch

Tausche
helle 2 Zlmmcrwohnnng . !
elektr Licht , im Seiten -
bau . geg . 3 od . 4 Zimm - -
Wohnung . Evtl wird
am Umzug etwas ver -
Bittet . Angebote u Nr .
1395 an die Nad Nr .

Versteigerungen
SfnninMtfctftciira .

Die Gemeinde Au a . Rh . versteigert am Mitt -
woch . den 2». Januar 1»28 folgende Hölzer :

142 Eichen von 2,50 Festmeter abwärts
25 Eschen von 1,14 Festmeter abwärts
30 Ruschen von 1,10 Festmeter abwärts
21 Kirschbäume von 0 .69 Festmeter abwärts
12 Weiden von 0,02 Festmeter abwärts

3 Erlen von 0.48 Festmeter abwärts
4 Hainbuchen von 0,38 Festmeter abwärts .

Zusammenkunft vormittags lO Uhr an der
ElcheSheimerstraste am Waldeingang .

Auszüge werden nur auf Verlangen gefertigt .
Der l^ emeinderat : l31Sa )

Nerz .

Durlach . Schöne
Z Zimmer - Wohnung

im Zentr . . sof . zu ver -
mieten . Evtl . Nebenranm
als Autogarage . sowie
Werkstatt u . Büro kann
dazu abaeg werd Angeb
u . 32074 an die Bad . Pr .

Malsch .

mit Allche u . Garten , in
nenaebautem Hanfe , evtl
5 Zimmer mit Bad , in
schöner Lage , fiir sof. od
spät ^ ' zu verm . Näheres

SS . Herm , Müh ' strnk-e .
(» 1013)

1 Zimmer

Uaoelfiammfioli-Berfteiaerang
deS ladilchen Forstamteö Psvrzheim am Dienstag ,
de» LI. Fanuar d . I ., früh 10 Uhr beginnend ,
im Nebenzimmer des Hotel Sanier in P !orzheim
auS dem Staatswald Hagenschieß etwa 3100 Am .
Tannen und Fichten und 300 Fm . Forlen LoL-
verjeichuissc unentgeltlich durch das Forstamt .

ILiZa )

Wohn - und Schlafzimmer
gemlitl . u schön möbl . ,
m . Divl . -Schreibiisch . ev
Teleph . el . L . Klavier ,
z verm . Weststadt . Stra -
ßenbabnhaltest . Kriegs -
straft e 274. II (B 858)

Schönes , leeres Zim -
mer auf sos zu vermiet .
Adlerstr . 7. 4. St . lks .

( 81121 )

WW - U . SchlchiM.
aut möbl . . Balkon , el
L . »n vermiet ( B1120 )
l^delsheimstr . 1 . II ., r ,
Einfach möbl . Zimmer

an bernsSt Fränl od.
Herrn sof od . 1 Febr .
»u vermieten Schmidt .
Kriegs » ». 68. XI. » 11191

Lagerhaus
mit eo. 850 «im belle « , sauberen Lager -
be,w . Arbeitöränmen . Keller , elektr .
Lasten - Auszua . Büro , bezichbarci Wert -
Wohnung , eventl . mit Werkstätte von
150 am in der Ziäbe des alten Personen -
bahnbofs . ganz oder geteilt , per 1 April
ds . Js .

zu vermieten.
Angebote unter Nr

dische Presse erbeten .
1LVL an die Ba »

Büro -Raum
Kaiferstr ^ zwischen Hanvtvoft u Markt -
platz , ca . 18 gm . eine Treppe hoch. Stra -
ßenfront

sof. zu vermieten.
Näheres durch (A200 )
Annoncen -Ervedition Rudolf Molle .

Laiserstraße 132.

Geschäftsräume
I mit Büro ca . 1000 qm . sttr seden Zweck I

geeignet (Lager , Fabrikation ) , ganz oder '
geteilt , ver I April 1928 preiswert zu i

Große Tor - Einlahit geräu -
Autoaaragcn . Stallung vor - 1

vermieten
miger Hos

I banden .
, Angebote unter Nr . 1400 an die Ba - >

dische Presse .
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